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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Selicfert von der „United Preß",) 
Inland. 


Veutſchamerikaniſcher Katholißenkongreß. 

Louisville, Ky., 25. Sept. Heute 
begann hier der nationale Kongreß der 
deutſchen Katholiken. Es hat ſich eine 
große Menge Gäſte zu demſelben ein— 


völkerung ohne Unterſchied der Reli— 
gion willkommen geheißen. 

Um 7 Uhr heute früh wurde in der 
St. Martins-Kirche, ſowie um 9 Uhr 


in der Kathedrale ein Hochamt zeies 


brirt. Biſchof MeClosky leitete bie 


Feierlichkeiten und wurde von Rev. Dr. 
Schröder, von der fatholifchen Uniberz | 
Ttät in Wafhington, affftirt. Die Kirz | 


che war hübſch geſchmückt, und es wa— 
ren beſondere muſikaliſche Vorkehrun— 
gen für die Feier getroffen. 

Um 11 Uhr Vormittags wurde der 
Kongreß in der deforirten St. Boni- 
fecius-Kirche an Green Str. eröffnet. 
Als Vorſitzer fungirt Pfarrer %. 
Spaunhorſt von St. Louis. Unter den 
übrigen Anweſenden ſeien erwähnt: 
Biſchof Meßmer von Wisconſin, Bi— 
ſchof Janſſen von Belleville, Ill. und 
Poſtmeiſter Waſhington Heſing von 
Chicago. Eine ganze Reihe Vorträge 
iſt angekündigt. 

Heute Nachmittag um 2 Uhr hielt 
der Verband der katholiſchen Jüng— 
lingsvereine eine Sitzung in der Kaſi— 
no-Halle ab, und gleichzeitig tagte der 
Prieſterverein in der St. Bonifacius— 
Kirche. Zu dieſen Sitzungen wurden 
nur Deleagten zugelaffen. 

Die erite öffentliche Sikung des 


Stongreffes findet heute Abend im Aus | 


ditorium⸗Theater ſtatt. 
Berhängnitzvoſſe Waſſerhoſe. 
dew York: 25. Sept. Eine Spe— 


zialdepeſche aus Fresvillo, Mexito, mel- 
det: 


Ueber das Dorf Suckil, im Duran— 


eine ſchreckliche Waſſerhoſe nieder. 
Familien, welche in einem Holzhacker— 
Lager wohnten, ſollen ſammt und ſon— 
ders ertrunken ſein! Auch ſonſtige Er— 
trinkungsfälle ſind vorgekommen. 
Abgeſehzter Paſtor. 

Pittsburg, 25. Sept. Die hier ta— 
gende lutheriſche Synode fand den Pa— 
ſtor Schubert der Trunkenheit und des 
Bruchs ſeiner Amtsverpflichtungen 
ſchuldig und verfügte die vorläufige 
Abſetzung desſelben. 


Neuer Kanal. 


Sault Ste. Marie, Mich., 25. Sept. 
In der Montagnacht wurde das erſte 
Waſſer in den canadiſchen Kanal ge— 
laſſen, welcher ſich jetzt raſch füllt. Be— 
ſondere Zeremonien fanden dabei nicht 
ſtott. Dieſer Kanal ähnelt dem ame— 
rikaniſchen Schiffskanal, welcher jetzt 
auf der amerikaniſchen Seite des Fluſ— 
ſes angelegt wird, und bildet eine be— 
deutende Leiſtung der Ingenieurskunſt. 
Seine Anlegung wurde am 1. Mai 
1889 begonnen, und es ſind für das 
Werk 84,000,000 bewilligt worden. 
Der Kanal iſt 3700 Fuß lang. 

77 Opfer! 

St. Paul, 25. Sept. Nach den ge- 
nauelten erhältlichen Angaben find bei 
dem jüngjten Wirbelſturm in Minne- 
fota und Yomwa im Ganzen nicht mweni= 
ger, al3 65 Menfchen getöbtet und 12 
tödtlich verlegt worden. 


Der Fenerdämon. 


Nem Dort, 25. Sept. E3 wird ge- 
meldet, daß das Dorf Eroton Falls, 3 
Meilen nörtlih von Mount Vernon, 
in Gefahr ftehe, vollftändig niederzu- 
brennen. Man weiß nicht, wie das 
Heuer entjtanden ift. In dem Ort gibt 
t3 feine Feuerwehr, und die nächfte ift 


bie in Bremfter, 10 Meilen entfernt. _ 


Miyfteriöfer Mord. / 

Cleveland, D., 25. Sept. James 8. 
Garen, Ober-Frachtagent der Valley- 
Zmweiglinie der Baltimore & Ohio- 
Bahn, ein Wittwer von etwa 50 Jah⸗ 
zen, wurde während der Nacht im Her- 
zen ber Stadt unter geheimnißpollen 
Umſtänden durch 5 Schüſſe getöbtet. 
Nachbarn hörten die Schüſſe und zu— 
gleich Frauengeſchrei. Caben hatte ſtets 
ein muſterhaftes Leben geführt, und 
man kann ſich die Tragödie nicht er— 
klären. Die Polizei hat noch gar keine 
Anhaltspunkte. 


Dampfernacrichten. 
Ange tommen: 

New York: Cevic von Liverpool; 
State of California von Glasgow; 
Neuſtria von Marſeille. 

New Vork: Caracas von Venezuela 
(bringt die Nachricht, daß jetzi in jener 
Republik die Geſchäfislage ungünftiget, 
als je ſei, und beim armen Volke große 
Noth herrſche). 

Philadelphia: Falcon von Halifar 
(mit Mitgliedern der Beary’fchenNorb- 
pol-Erpedition.) TR 

Ziperpool: Teutonic von New Hort. 

Glasgow: State of Nebrasta von 
New Hort. 

en Maryland von London. 

ibraltar: Merra, von New 
nach Genua. Bun: 
Ubgegangen: 

An Lewis Yaland vorbei: 

von Stettin nad New York. 


Wetterdericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
wärmer; veränderliche Winde, welche 
au Jüdöſtlichen werden. 


Hekla, 








Staafskonvenkionen. 
Die Demokraten New Yorks. 
Saratoga, N. 9., 25. Sept. Heute 
Nachmittag um 1? Uhr wurde hier Die 
demofratifche Staatsfonvention. für 
New York eröffnet, der man mit m 
fo größerer Spannung entgegenjah, 
als Jich die maßgebendenStreije bi3 zum 
legten Augenblid auf feinen Kandida= 


: | ten geeinigt hatten. 
gefunden, und fie werden von ber Bes | 


Senator Murphy theilte mit, daß 


| ver Gtaatsausihuß den Senator Da- 
' pid B. Hid zum proviforifchen Vorfi- 


tenden bejtimmt habe. Der NameHills 
wurde mit Hochrufen begrüßt, und Hill 
twurde vom Bürgermeilter Giltoy von 
New York fowie vom Kongreßmann 
Lockwood auf feinen Plab geleitet. 
Nachdem fich der erneute Beifallsiturm 
celegt hatte, hielt Hill eine längere 
Rede. 

Neiv Haven, Eonn., 25. Sept. Heu= 
te murde hier die demofratijcheStaat3=- 
fonventior für Connecticut eröffnet, 
Etwa 500 Delegaten find anmejend, 
und die Verhandlungen find jehr Ieb- 


| haft. 


Nem Haven, Conn., 25. Sept. Die 
demofratifche Staatsfonvention ftellte 
Erneft Cady von Hartford ald Gou= 
verneuräfandidaten auf und nahm eine 
die Bundesadminiftration anerfennen= 
de PBrinzipienerflärung an. 


Ausland. 
Minifterfigung. 


Menue Gefche gegen Mevolntiousparteien? 

Berlin, 25. Sept. Heute fand - eine 
Sitzung des preußiſchen Miniſteriums 
ſtatt, in welcher Graf Botho zu Eulen— 
burg den Vorſitz führte. Es wurde eine 
Vorlage, wonach das Recht zum Ab— 
halten öffentlicher Verſammlungen ein— 
geſchränkt werden ſoll, ziemlich einge— 


hend erörtert. Am Schluß der Sitzung 


verlautete wieder, daß bedenkliche Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Eulen— 
burg und dem Reichskanzler Caprivi 


go⸗Gebirge, und die UÜnigegend ging beſtänden; doch erwies ſich dieſes Ge— 


10 | 


rücht bald als völlig unbegründet. Ca- 
privi jelbft wohnte übrigens nicht der 
Sitzung bei. 

Der Vertreter der „United Preß“ da— 
hier wird erſucht, mitzutheilen, daß 
Kangler Caprivi ſeine Anſichten bezüg— 
lich der vorgeſchlagenen Unterdrückungs— 
geſetze geändert habe, und daß er ſich 
der Annahme der ſtrengſten Maßregeln 
gegen die Revolutionäre nicht wider— 
ſetzen werde. 


Aus der Ehenterwelt. 


| 


Berlin, 25. Sept. Mit großerSpans | 


nung war in literarifchen und Theater⸗ 
treifen der neueiten Schöpfung Felir 
Philippis, dem Schaufpiel „Wohlthä- 
ter der Menfchheit“, auf der Bühne des 
Leflingiheaterd entgegengefehen wor— 
den. Der Dichter hat e8 verjtanden, das 
außergewöhnlich zahlreich erfchienene 
Bublitum Bis zur lebten Szene in 
Spannung zu erhalten. Die Auffüh- 
rung gejtaltete fich zu einem großen, 
durchichlagenden Erfolge, nicht nur das 
Publitum bereitete dem Stüd eine ge- 
radezu enthuftaftifche Aufnahme, fon* 
dern auch die Kritik ift in diefem Falle 
Ein3 mit dem Publitum. Man hört 
und lieft nur Lob und Anerkennung. 
‚Das Schaufpiel in 3 Aufzügen ent- 
hält ftarfe Anklänge an die Leidensge- 
ſchichte Kaiſer Friedrichs. Es iſt eine 
Art Kampfſtück, den Kampf der neuen 
und alten ärztlichen Schule charakteri— 
ſirend. Dieſe Idee iſt aber derartig er— 
weitert, ſo pſychologiſch vertieft, daß 
das allgemein Menſchliche das Hervor— 
treten einer beſonderen Tendenz nicht 
duldet. Der Aufbau des Schauſpiels iſt 
meiſterhaft, die Entwicklung der Cha— 
raktere folgerecht und ſeeliſch mit gro— 
Ber Feinheit ausgearbeitet, die Hand— 
lung packend. Die Kritik erkennt an, 
daß der Erfolg ein wohlberechtigter iſt. 
/ Wien, 25. Sept. Nun bat auch die 
Statthalterei von Wien die Auffüh- 
rung bon Mar Halbes Nugend“ ver- 
boten. (Um diefes Schaufpiel hat fich 
ein heftiger Kampf erhoben. E3 gelang- 
te zuerjt im Lobeiheater zu Breslau 
zur Aufführung, morauf fich nament- 
lich in der fchleftichen Zentrumspreffe 
ein Sturm der Entrüftung gegen das 
Stüd wegen feiner angeblich unfittli- 
chen Tendenz erhob. E3 wurde „ein ge- 
meines, niederträchtiae® Schmierftüd“ 
genannt wmd die Aufführung in Rati- 
bor und Kattomit verboten. Seitvem 
ift dad Schaufpiel an vielen Theater: 
fanzleien porübergefahren.) 
Für Bahnbeamte verboten. 


Berlin, 25. Sept. „Wäterlich” forgt 
nach wie bor die faiferlich deutfcheBolt- 
verwaltung, daß ja Feiner ber ihrer 
Yürforge unterjtellten Beamten Scha= 
den nehme an feinem Gemüth. Als 
derartig „Ichädlich” hat Oberpojtdiref- 
tor Lavale in Neuftadt a. d. Haarbt 
den Beamten der Pfälzer Bahnen das 
Lefen des liberalen „Pfälzifchen Kou- 
rierd “verboten. Die Zeitung hat eine 
Artikelreihe iÜlber die Eifenbahndipi- 
denden-Politif gebracht, melde das 
Mipfallen der Oberpoftverwaltung in 
hohem Grade erregte. „Wäterchen“ 
Dberpoftdirettor erließ daraufhin das 
erwähnte Verbot. 

Die Wahlen in Bulgarien. 

Sofia, 25. Sept. Nach den neueften 
Berichten über die- Landtags-Wahlen, 
tmelche freilich noch immer nicht volfitän= 
dig find, jcheint e&& doch, daß nicht die 
Auflenpartei, fondern das jehige Mi- 
nifterium gefiegt hat. E3 kamen dies- 
mal nirgendss bei den Wahlen Rube- 
ftörungen vor. - 


Sefet das SonntagsBfatt der „WöendpoR‘, 


post 


Chicago, Dienftag, den 25. September 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Der Eholerafchrecken. 


Berzweifelte Polen greifen zur DBrand- 
ſackel! 


Warſchau, 25. Sept. In der Stadt 
Blaszki, im ruſſiſch-polniſchen Bezirk 
Kaliſch, welche beſonders ſchwer von 
der Cholera heimgeſucht iſt, wurden 60 
Häuſer während der Nacht in Brand 
geſteckt und brannten vollſtändig nie- 
der. Eine Anzahl Inſaſſen, welche an 
der Cholera litten und zu ſchwach wa— 
ren, um ſich zu retten, kamen in den 
Flammen um. 

Don der Phosphat-Induftrie. 


London, 25. Sept. Der Ertrag der 
Phosphat-Lager in Algerien, Nords | 
afrifa, für diefes Jahr wird etwa 35,- | 
000Tonnen betragen, gegen 5000 Tone 
nen im Vorjahr, und e3 jollen in Ul= 
gerien fomwie in Tunis neue Phosphat- 
Lager, die unglaublich reichhaltig fein 
fellen, entdedt worden fein. Man er- 
wartet, daß in den näclten Sahren | 
efrifanifcher Phosphat auch in großen | 
Mengen nach) Amerika gefchiett werben | 
fann, Todaß der amerifanifche Phos= | 
phat-Induftrie ein furchtbarer Mitbe- 
merber entjtände, 

Batillan und Ouirinaf. 

London, 25. Sept. Bezüglich der 
Nachrichten über Verhandlungen bes | 
treff3 einer völligen Ausfühnung zmwis | 
chen demBatifan und dem italienijchen | 
Höf wird der „Zimes“ neuerdings aus 
Rom gemeldet, daß der Premiermini= | 
fter Erispi zu allen Zugejtändnifjen | 
an die Kirche bereit fei, weiche fich mit | 
der volljtändigen Aufrechterhaltung von | 
Stalieng Gebiet3-Souperänität vertrüs | 
gen, daß aber alien jich unter feinen 
Umftänden auf irgendmwelche Wieder= | 
herftellung der meltlihen Macht des 
Papftes einlaffen werde. 


Zarafifien und die Ver. Staaten. 


Rio de Kaneiro, 25. Sept. Die bras | 
filifche Regierung hat den Handelöver- 
trag Brafilien3 mit den Ver. Staaten 
aufgehoben. Die Aufhebung tritt am 
1. Sanuar 1895 in Kraft. \ 

Der Krieg im Orient. 

London, 25. Sept. Ammer noch 
erfährt in Japan fo wenig, wie in Chi= 
na, die Bevölferung die ganze Wahr- 
heit über den Krieg. MUlle Blätter, 
welche die Kcrieganachrichten verbreiten, 
werden einer jtrengen Senjur unter= 
tworfen, und nur Berichte über japani— 
fche Siege dürfen verbreitet merben. 
Außer den 50,000 bereit nach Korea 
gebrachten japanischen Truppen ftehen 
nod) weitere 100,000 unter Waffen, | 
und neuerdings find auch die Referven 
eingezogen worden. 

Es heißt, chinefifche Räuber hätten | 
die Station der Uffuri-Abtheilung der | 
fihirifch-ruffiichen Eifenbahn angegrif- 
fen, das Telegraphenamt geplündert 
und acht ruffifche Beamte getöbtet. 
Man vermuthet, daß die rufjticheRegie- 
rung diefen Vorfall al3 Vorwand zu 
einer Einmifchung in den Krieg in Ko- 
tea benußen werde. 

Den Chinefen ift e8 doch gelungen, 
am Yalufluffe 7000 Mann zu landen, 
und im Ganzen fol dort jet eine chi= 
nefifhe Streitmadht von 38,000 Mann 
verfehanzt fein, unter denen viele aller= | 
dings noch ungeübte und fchlecht be= 
mwaffnete Refruten find. Man erwartet 
eine große Schlacht am Yalu. — Der | 
Kaifer von China hält jegt jeden Nach- 
mittag um 4 Uhr einen Striegsrath ab. 

London, 25. Sept. Die „Times“ 
laßt fih au Shanghai,China, melden: 
Die Stimmung gegen die Ausländer 
in der Hauptftadt Peking wird immer 
erbitterter. Keiner derfelben fann fi 
auf der Straße bliden laffen, ohne von 
Fipiliften und Soldaten infultirt zu 
werden. Der Hof jcheint fich faum der 
Ihatfache bewußt zu fein, daß das 
Land fich in einem fehr erniten Kriege 
befindet. 

(Telgrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Zofalberidht. 


Die Schlukplaidoyers. 


Nah zehntägiger Unterbrechung 
wurde heute Vormittag die Verhand- 
lung in dem Mibachtungs-Prozeß ge- 
gegen Deb3 und Genoflen vor Richter 
Wood aufgenommen. Da die Bemeis- 
aufnahme gefchloffen, handelt e3 fich in 
dem jeigen Stadium des Verfahreng 
nur noch um die Schlußplaidoyers der 
Adpelaten. Als erjter Rebner nahm 
‚Hilfe-Difteittsanmalt Milchrift für die 
Anklage das Wort. In knappen Um— 
rifien gab er zunächit einleitungsweife 
eine Vorgejhichte des großen Streits 
bis zum Erlaß jener gerichtlichen Ein- 
baltöbefehle, deren Verlegung befannt- 
lic) den Anlaß zu dem  eingeleiteten 
Mitachtungsverfahren gab. Nad) An 
ficht des Rebner3 war das Streben der 
„American Railway Union“ von An 
fang an darauf gerichtet, ihre eigenen 
Intereffen auf Koften der anderen Ar- 
beiterorganifationen zu fördern. €3 fei 
durch das Zeugniß verfchiedener frühe- 
rer Mitglieder der U. R. U. eriwiefen, 
daß die Streifer auf Befehl von Debg 
und der anderen Beamten gehandelt 
hätten und daß die Leßteren infolgebef- 
jei für bie Verlegung der Einhaltzbe- 
fehle, verantwortlich fein. Ebenfo 
trügen die Beamten der U. R. U. allein 
die Echuld an der vorgefommenen Un» 
terbrechung des Poſt⸗ und zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsverkehrs. 





Die Leiche eines unbekannten Far⸗ 
bigen wurde heute in der Alley hinter 
dem Haufe Nr. 126 Pacific Ave, ge⸗ 
funden. Man nimmt an, daß derfelbe 
an Schoindſucht gejtorden if 
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Die Demokraten und der Kongreß. 


Hannahan, Dumbufsky und Couis 
Cange nominirt. 


Im zweiten Kongreßdiſtrikt wurde 
heute Vormittag John J. Hannahan 
von den Demokraten als Kandidat für 
das Amt eines nationalen Abgeordne— 
ten aufgeſtellt. Hannahan, welcher 
auch der Kandidat der Ryan'ſchen 


Fraktion der Populiſten iſt, erhielt 


108, John 3. White, der Tommy Mor: 
gan-Populift, nur 7 Stimmen, imo 


| rauf des erfteren Nomination unter 


cligemeinem Enthufiasmus zu einer 
einitimmigen gemacht ‚wurde. Fünf 
Delegaten aus den Landpiftrikten lie- 
ben überhaupt nicht3 von ich hören. 
Hannahan tft befannt ala Arbeiterfüh- 
zer, gilt zugleich aber für einen ftram= 
men Demofraten. 

Hannahan tft übrigens auch der Vi— 


ı zepräfivent des Verbandes der Xofo- 


motivführer der Ver. Staaten. 
Thomas Welfh von der 28. Ward 

erhielt die Nomination für das Amt 

eines Mitgliedes der Gtaatsfteueraus- 


| gleichs-Behörde. 


Zu Mitgliedern des Zentralfomites 
murden Kohn %. Worman von der 10. 
Mard und E. 3. Condon von der 29. 
Ward ermählt. 

Sn der WrlingtonsHalle, Ede von 
Indiana oe. und 31,Str., wurde heu- 
te Mittag der demofratifche Konvent 
zum Zmwede derNiominirung eines Kon- 
grefßfandidaten für den 1. Bezirk abge- 
halten. PBatrid White von der 4. Ward 
führte den Vorfih. 

Der Konvent jtelte Mar Dumbuf3- 
fg, einen Grundeigenthumshändler, 


| zum Kandidaten für das Bunbdesabge- 


ordnetenhaus in's Feld. 

Frank Gaulter und Edward Lapſey 
wurden zu Mitgliedern des Zentralko— 
mites ernannt. 

Der Bezirk umfaßt die 3. Ward, den 


 Bitlich von der Wentworth Ave. liegen- 


ven Theil der 4. Ward, die 31., 32., 
33. und 34. Ward, omie die Ortfchaf- 
ten Bloom, Bremen, Calumet, Orland, 
Rich, Thornton und Worth. 

Sm 7. Kongrehdiftriff wurde heute 
Nachmittag Herr Louiß Lange einjtim- 
mig nominirt. Herr Zange ift der be- 
fannte Herausgeber der „Rundichau”, 


Neue eleftriihe Lichtanlage. 
Im. Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden Heute die Angebote geöffnet, 
welche für die Errichtung einer jtädti- 


ſchen elektriſchen Lichtan lage auf dem 


Grundſtück Nr. 299 301 S. Halſted 
Str. eingelaufen waren. Das niedrigſte 
Angebot für die geſammte Arbeit, mit 
Ausnahme des Daches, nämlich $15,- 
000, hatte die Firma Buſſe & Gleaſon 
eingereicht, welche den Kontrakt aller 
Wahrſcheinlichkeit nach erhalten wird. 
Das Dach, welchees aus Stahl fein 
muß, erbistet fich die Kenwood Bridge 
Co. von Grand Eroffing zum Breile 
von $3599 berzuftellen. 


Zemperaturitand in Chicago, 


Der Thermometerftand auf der Wets 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fih jeit unferem leßten Berichte, wie 
folgt: Gejtern Abend um 6 Uhr 65 
Grad, Mitternaht 48 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 47 Grad und heute 
Mittag 55 Grad, | 


Kurz und Fe. 


* „Schillers jämmtlihe Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


* Der Coroner wurde benachrich- 


ı tigt, Daß der 27 Jahre alte, verheira- 


thete Frank Saperdenzfi in dem Haufe 
Nr. 5009 Mhland Uve. geftorben ift. 
Er war am Sonntag von einer Treppe 
gejtürzt und 303 fich dabei Verlehun- 
gen zu, die feinen Tod berbeifiärten. 


* Die Nord-Chicago Straßenbahn» 
Gefellichaft hat die Erlaubnig erhal- 
ten, ihre "Pferdebahnlinie in Garfield 
AUpe., von Lincoln= bi3 Racine Ave., 
Tüdfih am diefer Straße bis Centre 
Str., dann öftlih an Centre Str. bis 
Lincoln Ave. und Sedawid Str., in 
eine eleftrifche Trolleybahn umwandeln 
zu dürfen. Die eifernen Pfoften zur 
Anbringung der eleftrifchen Drähte 
follen an beiden Seiten der Straße an- 
gebracht werben. 

* George Turner ein 3 Jahre alter 
Knabe, gerieth geitern an der Edle von 
Elizabeth Str. und Grand Ape. unter 
die Räder eines Kohlenwagenn3 und 
wurde jo verlegt, daß man an feinem 
Auflommen zweifelt. Die Eltern des 
Knaben wohnen Nr.137 Elizabeth Str. 
George Legg, der Kutjcher des Wagens, 
befindet fich in Haft. 

* Ein 12 Jahre alter Knabe, Na= 
mens Chas. Horas, defien Eltern in 
Ylora, Clay Eo., YU., wohnen, ver- 
juchte geftern an der Neimberry Abe. 
über einen Frachtzug zu Mettern. Der 
Zug fehte ſich plögli in Bewegung 
und der Knabe gerieth zwifchen die 
Puffer, welche ihm einen Fuß zer- 
quetichten. Man brachte ihn nach dem 
County-Hofpital. 


* Das einer Frau H. J. Edwards 
au Evanfton gehörige, an ver Ede 
von Crawford Ave. und Irving Park 
Boulevard gelegene Haus, $1500 mwerth 
und voll verfichert, ift gänzlich durch 
Teuer zerftött worden. ‘ Schlimmer 
aber al3 die Beltherin fuhr bei dem 
Vorfommniß der Miether Jof. Hamp- 
ton, welcher einen Schaden von $7000 


erlitt, weichen nur $5000 Berficherung 


| 
| 
| 


| 





Sudten und fanden den Tod. 


Der Schriftfeger James Diron ver: 
fhludt eine Dofis Morphium 
und ftirbt bald darauf. 


Uoh ein Selbftmord. 


Im AUlerianer Hofpital ftarb heute 
Morgen, kurz vor 6 Uhr, der Schrift- 
jeger James Diron, ein Angeftellter 
des „Chicago Herald“, an den Folgen 
einer Dofis Morphium, die er während 
der Nacht in felbftmörderifcher Abficht 
zu fich genommen hatte. Diron wohnte 
in dem Hauje Nr. 208 N. Clark Str. 
und hatte fich gejtern Abend früher,ala 
er gewöhnlich zu thun pflegte, auf fein 
Zimmer zurüdgezogen. 
heute Morgen bemerkte 


ein junger 


Dann, ber in demjelben Haufe wohnt, | 
während er an Dirons Zimmer vor= | 
über ging, daß die Thür des Iekteren 


meit offen ftand, und daß im Innern 
noch immer da3 Gaszlicht brannte. Auf 


dem Bette lag Diron halb entkleivet | 
und anjcheinend im feiten Schlafe. Das | 


Alles erichien dem jungen Manne 
höchit feltfam. Er ging in da® Zimmer 


| hinein und entdedte nun zu feinem nicht | 
geringen Schreden, daß Diron nicht 
Ichlief, fondern fein Bemußtfein verlo= | 


ren hatte. Neben dem Bette lag eine 


| Tlafche, die zur Hälfte mit Morphium 


gefüllt war. E3 wurde fofort nad) ei- 
nem Arzt gefandt, während gleichzeitig 
die Polizei in Kenntnif gejebt wurde. 


Etwa eine viertel Stunde ſpäter war 


ein Ambulanzwagen zur Stelle, mel- 
d 


cher den bemußtlofen und augenfchein= | 
ih mit dem Tode ringenden Mann | 
nah dem Wlerianer-Hofpital fchaffte, | 
too er bald darauf feinen legten Athem= | 


zug that. 
Der Verftorbene mar etwa 45 Nahre 


alt und ftammte angeblich aus Chilli- | 
Er mar ein Mitalied | 
der „Ippographical Union Nr. 16”, | 


cothe, Ohio. 


und Stand bei feinen Kameraden wegen 
feiner Rechtichaffenheit und feines jo- 


pialen Mefens in hohen Anjeden. Geis | 
ne Frau war bor mehreren Jahren ges | 
Nach Anficht der Uerzte hans | 
um einen | 


ſtorben. 
delt es ſich unzweifelhaft 
Selbſtmord, über deſſen Motiv jedoch 
bisher nichts Sicheres in Erfahrung 
gebracht werden konnte. 


Ein gewiſſer Henry Kemletz erſchoß | 
fi heute zu früher Morgenftunde in | 
Nr. 163 Fremont | 


feiner Wohnung, 
Str. Auch in diefem Falle ıft die Ver— 
anlaffung zum SÄlbftmorde in tiefes 
Duntel gehüllt. 


Ein neuer Plan. 


Sofomotivführer follen ihre Heizer 
felbft anftellen. 


Bmifchen den Eifenbahn-Angeitell- 
ten wird gegenwärtig ein neuer Plan 
lebhaft erörtert, der in der Brüder 
jchaft der Lofomotivführer aufgetaucht 


zu jein jcheint und von den Verwaltuns | 
gen der verfchiedenen Bahnen ohnemei- | 
E3 handelt fich | 


fel begünjtigt mirbd. 
darum, den Lofomotivführern das 
Recht zu geben, ihre Heizer jelbjt anzu= 
ſtellen. 


Gegenwärtig gehören beide zu zwei 
ſchaͤrf getrennten Organiſationen, wel- 


che ſich nicht ſelten direkt feindlich ge— 
genüberſtehen. 


denn die Brüderſchaft der erſteren hat 
es ſich zur Regel gemacht, daß ein zum 


Lokomotivführer beförderter Heizer erſt 
ein Jahr in feiner neuen Funktion vers | 
bleiben muß, ehe er Mitglied ihrer Or= | 


ganifation werden fann. it nun das 
Sahr verfloffen, fo halten e& viele der 
neuen Lofomotivführer unter ihrer 
Würde, um Aufnahme in den Verband 
der „engeren“ Kollegen nachzufuchen 


und verbleiben Mitglieder ihrer alten | 


Drganifation. 
Bon einem Zufammenmwirfen beider 


Verbände fann unter diefen Umftän= | 
den nicht viel die Rede fein, um jo weni= | 


ger, al die Lokomotivführer ſich ſtets 


etwas erflufio und die Heizer für eine | 
Art von Untergebenen . halten. So | 
fommt e3, daß die Heizer fich häufig an | 


Streif3 betherligen, von denen Yofomo- 


tioführer, die im Ganzen fonfervatiber | 


veranlagt find als jene, nicht? miljen 
mollen. Der lette große Streik hat 
dies zur Evidenz bewiejen. Die Ver- 
mwaltungen der Eifenbahnen famen da— 


hei zu der Einficht, daß fie fich auf bie | 
Zotomotivführer bedeutend mehr ver= 
(affen fönnen, als auf die Heizer und | 
der obige Plan mag ihnen daher ganz | 


willfommen fein. 


Sollte der Iettere verwirklicht mer | 
den, jo würde e3 freilich mit dem Ver= | 
bande der Heizer, welcher gegen 20,000. 


Mitglieder zählt, bald zu Ende gehen. 


Denn jobald der Heizer durch den Lo= 
fomotivführer angeftellt, refp. entlaffen | 
werden fann, wird von Seiten de3 er= | 
fteren darauf gefehen werden, daß jein | 
Untergebener, wenn er überhaupt einer | 
Drganijation beitritt, fich der Brüber- | 
ichaft der Lofomotivführer anjchließt. | 


Dadurh würden beide nterefen zu 
gemeinfamen gemacht und von einer ge= 


genfeitigen Belämpfung würde dann 


nicht mehr die Rede jein. 


Allerdings hat die Gefchichte auch ih⸗ 


ren Hafen, jomweit da3 Verhältniß ziwi- 
ichen den Lofomotivführern und den 


Eifenbahn = Verwaltung2behörben in 


Betracht fommt, und eın Streik der Lo 


fomotioführer mürbe unter der neuen 
Drdnung der Dinge verhängnißpoller 


werden, al3 unter dem gegenwärtigen 
Verhältnig. Wber da dielofomotivfüh- 
rer faft noch niemals geftreift haben, 
ſo ſcheinen die Eiſenbahn-Geſellſchaf⸗ 
ien in dieſer Beziehung keinerlei Be— 
türchtungen zu hegen. 


Um 4 Uhr 


Auch viele Lokomotiv⸗ 
führer gehören zu der Heizer-Union, 


Giftige Pilze. 


Der Tod eines KUnaben und die Le— 
bensgefahr ſeiner Eltern die 
Folge ihres Genuſſes. 


Der Genuß giftiger Pilze iſt für die 


Familie von Thomas Fluomchel, der 
als Hufſchmied in Weſt Pullman be— 
ſchäftigt iſt und an der Ecke der Union 


voll geworden. 

Frau Fluomchel hatte am Donners— 
tag Nachmittag in der Nähe ihrer Woh— 
nung auf der Prairie einen Korb voll 
Pilze geſammelt, die ſie für Cham— 
pignons hielt. Sie bereitete daraus 
ein ſchmackhaftes Mahl, wovon die 
ganze Familie, mit Ausnahme eines 
10jährigen Sohnes, aß. Fluomchel, ſei— 
ne Frau und ihr zmeiter, erjt fünf Jah— 
re alter Knabe, Namens Theojtyr ers 
fronften bald nach der Mahlzeit jchwer. 
Ein herbeigerufener Arzt jtellte feit, 
daß der Genuß der Pilze die Urfache 
des heftigen Leidens der Erfranften 
je, und that fein Möglichtes, um ihr 
Leben zu retten. Das Kind erlag je- 
doch troß aller Bemühungen bereits ge- 
ftern Mbend unter aroßen Qualen der 
Vergiftung, und auch die Eltern bes 
finden fie) noch in einem Zuftande, der 
für ihr Leben das Schlimmite befürdh- 
ten läßt. 


| Der Zahared:Proseh. 
Mie an anderer Stelle de3 Blattes 


berichtet wurde, iit Goivar Davis jeßt 
| noch der Einzige von den drei Unge- 





prozejfe, der fich auf die Anklage des 
dadurch auch die Verhandlung bedeu- 
| tend vereinfacht worden ijt, jo unter- 
| liegt e3 andererjeit3 doch feinem Zwei— 
fel, daß die Stelumg der Antlagebe- 
börde gleichzeitig eine fchrterigere ge= 
| worden ilt. Denn der Nachiveiß der 
| Schuld gegen den einen Angeklagten 
muß nothwendigerweiſe lückenhaft wer— 
den. Der Vertheidigung hat ſich die 
durch Richter Adams'Entſcheidung neu— 
geſchaffene Situation bereits zu Nutzen 


Alibibeweiſes begonnen. Sie will den 
Nachweis führen, daß Edward Davis 
am Abend des 8. Juni, an welchem die 
Ermordung des Bahnwächtiers Joſeph 
Zachareck paſſirte, ſich nicht am That— 


ſondern an Auſtin Ave. befand. 
wichtigſte Entlaſtungszeugen führten 
die Vertheidiger in der heutigen Vor— 

mittagsſitzung Fräulein Alice Swee— 

ney und Herrn Otto Fitſch ins Treffen. 
| Die Ausfagen dieferBeiden liefen über— 
| einftimmend darauf hinaus, daß ber 
| junge Davis an jenem Tage von halb 
| elf bis elf Uhr Wbends auf der Treppe 
| des Haufes Nr. 439 Auftin Ae., wo: 
ſelbſt die Sweeney ſche Familie wohnt, 
geſeſſen habe. Insbeſondere behauptete 
der Zeuge Fitch ſich des Abends genau 
entſinnen zu können, und auf Verlan— 
gen des Vertheidigers gab er den In— 
halt der Unterhaltung wieder, die ſich 
um ein für den nächſten Tag, den 9. 
Juni, angekündigtes, im leten Augen— 
blick aber wieder abgeſetztes Tanzver— 
gnügen drehte. Anwalt Forreſt ſuchte 
in einem längeren, zeitweilig ſcharfen 


zu erſchüttern, doch war Letzterer ſei— 
ner Sache ſo ſicher, daß alle dahinzie— 
lenden Verſuche fehlſchlugen. Eine wei— 
tere ſehr weſentliche Beſtätigung erfuhr 
der Alibibeweis zu Gunſten des Ange— 
klagten durch das Zeugniß des Herrn 
Albert Riley. Derſelbe ſagte nämlich 


aus, daß er Davis am Abend des 8. 


Juni, kurz vor halb zehn Uhr, in der 
Nähe der Auſtin Ave. geſprochen und 
ihn aufgefordert habe, am folgenden 
Tage in ſein (des Zeugen) Geſchäft zu 
| fommen, meil er ihm eine Gefchäftsbe- 
' ftellung auftragen wollte. Darüber be= 
fragt, woher er mille, daß e3 gerade 
der 8. uni gemwefen, berief fich Herr 
Riley auf feine Geichärtsbücher, melche 
eine diesbezügliche Eintragung unter 
diefem Datum aufimweifen und aus be- 
nen der Tag der Begegnung genau er= 
fehen werden konnte. In der Nachmit- 
tagsfigung legte Herr Riley die Bücher 
dem Gerichtähof vor. 


Plögliher Tod. 


An der Ede der Chicago Ave. und 
Weſſon Str. fand heute Morgen um 
5:20 Uhr ein Polizift den ziwar noch 
mwermen aber leblofen Körper eines ge= 
mwiflen Alerander Beterfon, der in dem 
ı Haufe Nr. 114 Weffon Str. wohnte. 
Man hatte ihn zulegt gejtern Abend 
um 12 Uhr gejehen, al3 er jchmwer be- 
trunfen die Schantwirthihaft von 
| Dafley Beadey, Nr. 8 Weilon Str., 
verließ. Sedenfalld trat fein Tod in 
Toige übergroßen Genuffes von Alko— 
hol ein. Seine Leiche, an der man ei- 
nen Dollar, ein Weltausftellungsbillet 
vom Chicago Tage und eine Uhrfette 
fand, wurde nach Rolſtons Morgue, 
Nr. 11 Oft Adams Str. gebradt. 





2Zampenerplofion. 


An dem von Michael Sorrendo be- 
wohnten Haufe Nr. 4822 Coof Str. 
richtete Heute Morgen die Erplofion ei= 
ner Lampe einen Schaden von $1000 
an. Sorrendo und Familie entlamen 
unverlegt. 


—1- — 

* Dem 71 Jahre alten Noble Hil- 
liard, wohnhaft Nr. 42 Morgan Place, 
ftürzte geftern, al3 er vor dem McEor- 
mid-Gebäre an der Ranbolph Str. 
ftand, ein eifernes Gitter auf denstopf, 
wodurch er jchwere, aber nicht lebens⸗ 
ı gefährligge Verlegungen erlitt, 


Ave. und 124. Str. wohnt, verhängniß> | 





agten in dem Zachared’fchen Mord- | 


Mordes zu verantworten hat. Wenn | 


gemacht und mit der Erbringung des | 


orte, Ede Dafley Ave. und Kinzie Gtr., | 
als 


Kreugverhör die Ausjagen des Zeugen | ler ausfu 
| chen und wird hoffentlich im Intereſſe 





» Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6.Zahrgang — Nr. 228 


Berfchröftodung im Ban Buren 
Str.:Tunnel. 


Kabelbahnpafjagiere von einer Pa- 
ni? ergriffen. 

Wie an anderer Stelle diefed Blat- 
tes mitgetheiit, wurde der Verfehr der 
Blue J3land Aoe. und ©. Haljted Gi, 
Kabelbahnftrede heute Morgen zwi— 
Then 6 und 7 Uhr erheblich aeftört. 
Kaum mar das entjtandene Hinderniß 
fertgeräumt, und noch nicht eine Stuns 
de vergangen, als ein zweiter ernfterer 
linfall auf derjelben Strede, und zwar 
in dem Van Buren St. Tunnel jtati» 
fand, der leicht ernftere Folgen hätten 
heben können, als glüdlicher Weije ein 
getreten find. 

Um 7:30 Uhr wurde ein überfüllter 
Biue Y3land Ave. Zug in der Mitte 
des genannten Tunnels durch da8Bre= 
cher des Hebels plöglich zum Stehen 
gebradt. Ein dicht Hinter ihm in dem 
Zunnel einlaufender ©. Haljteb' Str. 
Zug machte unmittelbar vor dem uns 
freiwillig aufgehaltenen Zuge Halt. 
Keiner der Paflagiere, die noch nicht 
recht wußten, wa3 paffirt fei, verlieh 
feinen Plaß, bis fie von dem auf dem 
legten Wagen befindlichen Kondufteur 
durch laute Zurufe aufgefordert wur= 
den, abzufpringen und ich in Sicher 
heit zu bringen. Eine allgemeine Pa= 
nit griff Pla und jeder fuchte, Jo 
Ichnell wie möglich ans der Wagen zw 


fommen, was bei der Ueberfülltheit der- © 


jelben um fo fehmwerer war, al3 die mei« 
jten megen des fühlen Wetterd einges 
jtellte Winterwagen waren. Immerhin 
gelang e8 der großen Mehrzahl glüd- 
lich die Wagen zu verlaffen und fich im 
dem geräumigen Tunnel zu vertheilen, 

Die drohende Gefahr war ein im 
voller Fahrt von der Weftfeite in bem 
Iunnel hineinfahrender Blue Island 
Are.:Zug, deffen Führer die au am 
feinem Oreifwagen nicht funttionirende 
Bremfe vergeblich in Anwendung zw 
bringen fuchte. Unter diefen Umftän« 
den fuhr der Zug unaufhaltfam in bem 
legten Wagen des vor ihm ftehenden 
Halfted Str. Zuges hinein. Die Paf« 
jaaiere, welche nicht rechtzeitig genug 
Hetten abfpringen fünnen, wurden 
durch die Gewalt des Zufammenjtoßes 
in den Wagen niedergeworfen und.-eis 
nige durch die umberfliegenden Scher— 
ben der zertrümmerten Yenfterfcheibers 
leicht verlegt, während andere ‚Beulen 
und Hautfchürfungen danontrugens 
Etüclicherweife wurde Niemand jchwen 
verwundet, jo daß Alle ihren Gejhäfs« 
ten nachgehen fonnten. Böfer fah ed 
mit dem in der Mitte befindlichen Zuge 
aus, deffen Wagen gehörig bdemolirt 
wurden. &3 veritrich über eine Stunde 
ehe der Tunnel wieder für den Verlehy 
frei gemacht war. \ 

Zur Vermeidung folder Vorfälle, 
mie de3 eben gefchilderten, ijt dieſen 
Tunnel befanntlich mit einer Zahnrad« 
ſpur verfehen worden, die, Durch eine 
Verrihtung mit den Bremfen deq 
Greifwagen in Verbindung gebracht, 
ein augenblidliches Halten gegebenem 
alles bewirken fol. Allein diefe Vor⸗ 
richtung funttionirte eben nicht, und fo 
it denn der GSuperintendent der Weit 


Chicago Straßenbahngefelichaft, Hr . 


Nagle, augenblidlich eifrig damit be— 
Ichäftigt, den Fehler ausfindig zu mas 


ter Sicherheit des Publikums 
bald dahinterfommen. se 


recht 


Nach lauger Jagd eingefangen. 


Eine aufregende Szene [pielte füch ges 
ftern Nachmittag an der W. 25. Stu, 
ab. E3 war kurz vor 3 Uhr, als eing 
gewiffe Frau Barbara Filia von einem 
Geſchäftsgange nanch ihrer Wohnung, 
Nr. 50 der genannten Straße, zurück⸗ 
kehrte. Als ſie den Korridor paſſirte, 
ſah ſie durch eine offenſtehende Wür 
einen fremden Mann, der eim Padel 
unter dem Arme trug und bei ihrem 
Anblick unter Zurücklaſſung des Bün⸗ 


deis eiligft die Flucht ergriff. Cr öffe / 
nete ein TFenfter und fprang ug 
t a 


trächtlicher Höhe auf die Straße 
ab, worauf er in langen Süßen das 
vonlief. Auf Pas laute Hilfegefchrei 
der Frau eilten einige Nachbasn herbei, 
selche jofort die Verfolgung aufmahe 
men. j 
Die Jagd ging durch mehrere Straa 
ben und Gäßen, bis e3 enblich gelang, 
den Flüchtling einzuholen und feftzus 
halten. Er wurde bald darauf einem 
Poliziften übergeben, der ihn nach bee 
Station an der Marmell Str. bradjie 
Der Gefangene nannte ſich Charles 


Schmidt. Während feiner Fludt hate 


te er eine filderne Uhr fortgemorfen, 
die jpäter aufgefunden und von Fra 
Filia ala ihr Eigenthum ibentifiziek 
wurde. Richter Dooley über wies heus 
te den frehen Hallunfen unter $30Q 
Bürgfchaft an das Kriminalgericht, 


Frau Beruritters Selbſtuordvers⸗ 


ſuch. 

Frau Maria Bernritter, die Gattin 
des Bauunternehmers Henry rit⸗ 
ter, hat ſich heute Vormittag in einem 
Zimmer des Hotels am Grand Cen— 
tral-Bahnhof, Ede 5. Woe. und Hara 
tifon Str., in jelbitmörderifcher Abe 


| ficht eine Kugel in die Brufb gejagt 


Herr Bernriiter hat feine Office ing 
Zimmer 706, Nr. 21 Quincy Sir. | 


* Präfident Marvin Huabitt von deg 


3 


Northweſtern Eiſenbahn hat fi eine: 


Delegation von Bürgern der Weſiſeun 5 


egenüber ausgefprochen, daß feine Ges 
elichaft im 
Seleiie höher 


nächiten Frühi 





Telegraphifche-Notizen. 


= — Zu Erie, Pa., wurden die „Erik 
FEar Works“, welche 16 Acres bedecken, 
= das Dpfer einer von Brandftiftern ge- 
E Ieaten TFeueröbrunft. Schaden $300,- 
7.600 


ee m Da Marine-Hofpitalamt in 
Waſhuchton hat dur Dr. Erwin in 
London Nachricht erhalten, daß jogar 
in der hochnordiſchen ruſſiſchen Stadt 
Archangel die Cholera ausgebrochen iſt. 
E — Zu Syracuſe, N. Y., wurde 
= Charles F. Wilſon, wegenBetheiligung 
= on ber Ermordung des Geheimpolizi- 
e ften Harvey, verurtiheilt, am 6. Novem- 
© ber in Auburn mittels Elektrizität hin- 
E gerichtet zu werben. 

— Die ftreifenden Schneider in Bo- 
ton Haben ihren erjten Erfolg zu ver- 
zeichnen, indem 283 Kontraftoren die 
© Forderungen der Ausjtändigen bemil- 
* Tigien, jodaß bereits gejtern Mbenid et= 
ta 2500 der Zebteren die Arbeit wieder 
aufgenommen hatten. 

— In Philadelphia wurden 5 Ar: 
beiter, welche damit beichäftigt waren, 
den Grunditein für einefFuttermauer zu 
legen, Durch eine Erdmajle verjchüttet. 
= Emer derjelben, ein Ungar Namen? 
Andreas Kovacs, blieb fofort tobt, ein 
zweiter jtarb bald nachdem er heraus: 
gezogen tvorden war. 


Mary’ College” zu Dafland, Eal., 


entitand und durch ein achtlos megges | 
berurjacht | 
Ge: | 


worfenes Streichhölzchen 
worden ſein ſoll, richtete einen 
ſammbſchaden von $100,000 an. 
122 Studenten und 20 Lehrer 


Die 
im 


heit gebradit. 


ner in Indianapolis wird heute ge= 
Ichloffen; die nadjitjährige wird in 
Eleveland, D., Itattfinden. Geitern 
wurde eine Prinzipienerflärung ange- 
nommen, auf welcher Die neue Partei 
begründet werden joll, und morin u. 
Y. Berftaatlichung der 
und Frauenjtimmrecht gefordert wird. 
Ausland. 


— Der japanifche Landtag wird am 
15. Oktober zufammentreten. Weber den 
Ausfall der Wahlen weiß man noch 
nichts Genaues. 

— Einer halbamtlichen 
aus Wien zufolge leidet der 
Bar an der Bright’fchen Nierenfrant- 
heit. 

— Das japaniiche Mintjterium de3 
Auswärtigen hat befannt gemacht, daß 
künftighin auch Zeitungstorrefponden= 


Nachricht 


ten die japaniſchen Truppen während 


des Krieges begleiten dürfen. 

— In Italien iſt ebenfalls großer 
Schaden durch anhaltende Dürre ver— 
urſacht worden. Der Ertrag der dor— 
tigen Weinernte wird gering ſein. Da— 
gegen iſt die Olivenernte ziemlich gut 
ausgefallen. 


—- An Wien wurde die Verſamm— 


lung deutjcher Naturforjcher eröffnet, | — 
‘ ) | früher in der „Abenbpoft“ erwähnten 
Ihienen find. DieBearüßungsrede wur= | 
de vom djterreichifchen Unterrichtäminis | 
fter, Ritter Staniglaug de Madfpsti, | 
| tont wird. 


zu welcher eima 2000 Delegaten er- 


gehalten. 





Siadiralhsfihung. 


Sach den Sommerferien wieder. an’ der 
Arbeit. 


Yolizeichef Breunan verlangt eine Eplra- 
‚Bewilligung für 400 Hilfspoliziften, 
Amendirung der Lake Skr.=Sochhahn-Nr: 
dinanz. 


Keupflafterung von Sfraßen. 


Nch zmweimonatlicher Ferienpaufe 
nehm der Stadtrath gejtern Abend 
wieder feine gefeßgeberijche Ihätigfeit 
auf. Daß die Herren Stabtpäter mit 
friijchem Eifer und neugeftärkter Kraft 
an ihre Arbeit zurüdgetehrt jind, das 
bemweijt die erjte Sigung nach den Te- 
rien. Geit langer Zeit find nämlid) 
nicht jo viele Routinegefchäfte an einem 
Abend erledigt worden, wie e3 gejtern 
der Fall war. Vom Mayor lagen dem 
Stedtrath mehrere Zufghriften, daruns 
ter eine Vetobotfchaft, vor. Letztere be⸗ 
30g ji) auf die Ordinanz der „Chicago 
Dod & Canal Company“, die von der 
Stadt das Recht zu erlangen wünfcht, 
an der Nord Water und Jlimois Str. 


| öfilih von St. Slair Str. ihre Geleife 
| zu verlängern und zehn Jahre lang zu 
| betreiben. 
— Eine Feuersbrunft, die im „St. | 


Gleichzeitig mit dem Beto 
unterbreitete der Mayor eine amendirte 
Drdinanz, die auf Ald. Peds Antrag 
nit 54 gegen 8 Stimmen angenommen 
wurde Die neue Verordnung trifft 
bor allen Dingen Vorforge, daf die 


ı Eejelichaft alle aus der Höherlegung 
“ ni Lehrer der Geleiſe etwa erwachſenden Koſten 
Gebäude wurden ſämmtlich in Sicher- 


tragen ſoll; außerdem ſoll ſie innerhalb 


zehn Tagen nach Annahme der Verord— 
— Die Nationalkonvention derBrü⸗ 
derſchaft der Zimmerleute und Schrei- 


Eiſenbahnen 


nung eine Bürgſchaft, deren Höhe auf 
810,000 feſtgeſetzt iſt, beim Schatzmei— 
ſter zur Sicherung ihrer Verbindlich— 
keiten gegenüber der Stadt hinterlegen. 

Auch die in der letzten Sitzung vor 
den Ferien ſo eilig durchgedrückte Lake 
Str.Hochbahn-Ordinanz kam geſtern 
in erneuter Faſſung wieder zur Annah— 
me. Es geſchah dies auf Wunſch des 
Präſidenten John A. Roche von der 


Lake Str.Geſellſchaft, der in einerZu⸗ 
ſchrift die Aufmerkſamkeit des Stadt— 





— Bei einer Feſtlichkeit, welche in ei 


nem Hauſe in Malines, Belgien, ſtait— 


ſucht war, brach plötzlich der Fußboden 


Debatte 


raths auf verſchiedene Irrthümer in 
der Vorlage lenkte. Herr Roche wünſch— 


| te, daß die öſtliche Grenze der Hoch— 


bohnſtrecke nicht über die Oſtlinie von 


19% | Wabajh Uve. verlängert werde, wäh— 
ruſſiſche 


rend die urſprüngliche Ordinanz der 
Sohbahngefelichaft,entaegen denWün- 
jchen der intereflirten Grundeigenthü- 
mer, das Recht gibt, 100 Fuß öftlich 
über Wabafh Ave. Hinauszugehen. Ald. 
VBomers brachte infolgebeffen eine diefen 
Punkt berüdfichtigende und verfchiede- 
ne redaktionelle Abänderungen enthal- 
tende Ordinanz ein, deren Annahme 
mit 56 gegen 6 Stimmen nach furzer 
{ erfolgte. Heftigen Wider— 
Ipruch erhoben befonders die Ald. Noble 


| und OMeill, die eine Uebermeifung ber 


EG an ein Komite befürworte- 
en. 
Der Mayor überfandte den hereits 


Dericht des Dberbaufommiffärs, worin 
die Nothwendigkeit der Neupflafterung 
bon nicht weniger ala 250 Straßen be- 
) Der Stadtrath überwies 
die Liſte an die drei Straßenkomites. 


N es, Beigi sn ber den Bericht begleitenden amt- 
fand und von etwa 200 Perſonen be⸗ 


hurch, und alle Anmefenden jtürzten in ı 


ten Seller hinab. 20 Berjonen wurden 
verletzt. 


meldet, dag Matram, Die Hauptitadt 
der Inſel Lombock, jetzt durch das Ge— 


lichen Zuſchrift des Mayors wird noch 
darauf hingewieſen, daß bereits am 
April d. J. eine Liſte von 218 Straßen, 


bei denen Neupflaſterung nothwendig 
RE — = iſt, dem Stadtrath zugegangen, ſodaß 
— Aus Batavia in Java wird ges | 


im Ganzen jetzt 468 Straßen nach An— 


ſicht des Oberbaukommiſſars mit neu— 


ſchützſeuer des holländiſchen Flottenge- 


ſchwaders faſt völlig zerſtört iſt, und 
die aufrühreriſchen Eingeborenen, 
ihnen die Lebensmittel 


em Pflaſter zu verſehen ſind. 
Die amtlichen Zaählliſten für Mai, 


Juni, Juli und Auguſt, welche Komp— 


da | 
ausgegangen | 


find, vermuthlich bald die Waffen ftre= | 


den werben. 

— Die Vermählung der Prinzeffin 
Alir von Heffen mit dem rufftschen 
Thronfolger wird mwahrfcheinfich, mes 
gen des ungünſtigenGeſundheitszuſtan— 
Des der Großherzogin von Heſſen, bis 
zum Februar n. J. verſchoben werben. 
&3 mwird abermals verfichert, daß die 
Prinzeſſin Alix zur griechiſch-katholi— 
ſchen Kirche, alſo zur ruſſiſchenStaats— 
Tirche, übengetreten jei. 

— Aus Paris wird gemeldet: 
Heißt, der Statthalter 
Dberft Eoloille, habe vom Kriegämini- 
2 Ater den Befehl erhalten, wie WUeberreite 
” "von Emin Bafchas fudaneftichen Trup- 


Es 





| 


troller Aderman eingereicht hatte, mur= 
den auf Ad. Nobles Antrag zum 
Drud beordert, ausgenommen bleiben 
die Zahlliften des Schul- und Feuer- 


| wehr-Departements. - Bon Herrn der: 


man murbe ferner noch der offizielle 


| Bericht über die Einnahmen und Aus- 
ı gaben der Stadt während der Monate 
Juli und Auguſt 1894 


N unterbreitet. 
Demzufolge betrug der Baarbeftand 
in der Gtadtfaffe am 1. Auguft $3,- 
455,292, am 1. September $4,201,- 
993. Sm Monat Juli beliefen ich die 
Einnahmen auf $1,804,895, während 


| diefelben im Auguft die Höhe von $3,- 
von ‚Uganda, | 


237,299 erreihten. Diefer Bericht 
ebenjo tie die darauf zur Verlefung 
gelangte Zufchrift des Polizeichef3, der 
die dem Polizeidepartement mährend 


pen zu jammeln und mit denjelben nach) | der Streifzeit erwachlenen Mehraus- 
Bar el Ghazal am Nil zu moSchiren, | gaben auf $90,000 berechnet, wurden 


=. um das®Borrüden der Erpedition Mon- 
© 4eil® zu verhindern. Diefer Abmarſch 
He Oberſt Colville wird das Zeichen 
" aur Entfendung einer englifch-italieni- 
schen Expedition von Suafim und Ka]- 
data nad Khartum fein. 
— dm Hofe de3 Zollamtes zu St. 
E Biteröburg, Rußland, fand man in ge> 
Bar el Shazal am Nil zu marfciren, 
Gfeletie, an deren Arm- und Beinfno- 
chen fich eiferne Felleln befanden... Bor 
etwa 2 Jahren war gar nicht weit ba- 
BE bon ein ähnlicher graufiger Yund ge— 
BE maht worden. Auf dem betreffenden 
© Grund und Boden fol fich zur Zeit des 
> berüchtigten Kangler® Biron, des 
- Günftlings der Katferin Anna, ein ge- 
> MHeimerGerichtshof befunden haben, und 
in der Regierungszeit biefer Kaiferin 
= .(1730 bis 1736) follen 
20,000 Menichen der Graufamfeit Bi- 
zond zum Opfer gefallen jein. 
—BGroße Aufregung verurſachte in 
Der Gegend von Innsbruck, Tyrol, die 
geheimnißvolle Ermordung ziveier 
gar perjonen, deren eine, aus dem 
te Ahıraz, eine junge und hübfche 
F Kellnerin war, die auf dem Heimweg 
BE von einer kirchlichen Progeffion das 
“Dpfer des unbefannten Mörberd wur- 
Man fand fchließlich Die Leiche, 
ht weit davon ein fcharfes Mefler, 
nid nahe Dabei eine andere, bolljtändig 
cite Srrauenleiche, an welcher bejon- 


3 auffiel, daß fie ebenfo ſcheußlich 


fümmelt war, iwie der gebeimniß- 


e „Sad, der Bauchauffchlier” in 
nbon feine Opfer zu verftümmeln 
gi « 


| 


dem Finanzfomite überwiejen. Herr 
Brennan empfiehlt außerdem, daß die 
400 damals angeftellten Hilfspoliziften 
im Dienjt belaffen werden möchten. 
Bis zum Schluß des Fisfaljahres wür— 
de die Beibehaltung diefer Polizisten 
eine Ausgabe von $72,000 verurjachen. 
Ym Anfchluß hieran jei noch erwähnt, 
dab auch die vom Eountyrath angenom- 
mene und von Henry Wulff übermit- 
telte Rejolution betreff3 des Baue ei- 
ne3 neuen Courthaufes und der Ein- 
fegung einer gemeinfamen aus GStabt- 
rath3- und Countyrathamitgliedern be- 
ſtehenden Kommiſſion dem Finanzko— 
mite zur Erledigung überwieſen wurde. 

Die weitſchweifige Reſolution Ald. 
Ballards, die auf dieſelbe Angelegenheit 
Bezug hat, wurde angenommen. Die 


im Ganzen Reſolution proteſtirt gegen das einſei— 


tige Vorgehen des Counthraths und be— 
fürwortet gemeinſamesHandeln der bei⸗— 
den Behörden. 

Als ein weiterer Schritt in der Rich— 
tung der Höherlegung der Bahngeleiſe 
iſt die Annahme der von Ald. MeGil—⸗ 
len eingebrachten Reſolution zu be⸗— 
trachten. Dieſelbe erſucht den Mayor, 
ein Spezialkomite von ſieben Aldermen 
einzuſetzen, welches dem Stadtrath in 
regelmaäßigen Zwiſchenräumen auf Be- 
ſeitigung der gefährlichen Niveaukreu— 
zungen hinzielende Ordinanzen vorzu— 
legen hat. Der Mayor ernannte ges 
ftern Abend die Ald. John MeGillen, 
M.B. Madden, M. Ryan, John Pow— 
er3, Edward Muelhöfer, Kleinede und 
Ihomas Carey zu Mitgliedern diefeß 
Komites. 


* 


Abendpoſt⸗, Chicago, Dienſtag, den 25. Septembere 


Eine kurze, aber ziemlich lebhafte 
Debatte rief die von Ald. Kent einge- 
brachte Ordinanz hervor, melche der 
Meitparf-Behörde al3 Gegenleiftung 
dafür, daß fie Migfer-, Union=, Jeffer— 
fon=, Campbell- und Vernon-PBark un= 
terhält, unentgeltlihe Wafferverjor- 
gung gewährt, unter der Bedingung, 
Daß die Behörde jährlich H20,000 für 
die-Verfchönerurig der genannten Barf- 
anlagen verwendet. Nachdem fich die 
Ald. Kent, Campbell und Madden in 
ehr entjchiedener Weife für die Vor— 
lage in’3 Zeug gelegt hatten, murbe 
diefelbe angenommen. 

AN. Meilen jegte die Annahme 
feiner Ordinanz durch, melche in ber 
Gegend des presbpterianifchen Vheo- 
Iogen-Seminard einen Prohibitionz- 
Diſtrikt Tchafft. Der Diftrikt, in mel- 
chem die. Ertheilung der Wirthichafts- 
lizend von der Zuftimmung der Medr- 
heit der Bewohner abhängig gemacht 
it, erjtrect fi von Bilfell Str. und 
Garfield Ave. meitlich big Seminary 
und nördlich bis Fullerton Ave. Die 
fatholifchen und Yutherifchen Schulen 
der dortigen Gegend find in diefen Di- 
ftrift inbegriffen. 

Der Stadtraih- lehnte e8 geitern 
Nbend ab, ein Amendement zu der am 
7. Mai d. $. angenommenen Orbinanz 


der Nord Chicago Straßenbahn-Gejfell- | 


Ihaft zu paffiren, durch melches Die 
Anlequng eine® Doppelgeleife? an 
Southport Move. geitattet wird. 
Anzahl Grundeigenthümer an Lincoln 
und Elybourn Ave. hat der Straßen: 
bahngejellfchaft Durch verfchiedene Pro- 
zelfe Hinderniffe in den Weg gelegt 
und die Lebtere möchte jeßt offenbar 
die alte Ordinanz dahin amendirt ha= 
ben, daß eine Verbindung an Lincoln 


Une, an Stelle von Elybourn Abe. her= | 
Die ! eit | j i : 
— Schwindlern in die Hände gefallen ſei, 

während der Andere den Gauner 


geſtellt werden könnte. 
des Stadtraths wollte 
Abend von einer Amendirung der ur— 
ſprünglichen Ordinanz nichts wiſſen. 

Von Ald. Madden iſt der Oberbau— 
kommiſſär aufgefordert worden, Aus— 
kunft darüber zu geben, ob die Illinois 
Central Bahn berechtigt iſt, die Ein— 
fxiedigung ihres Wegerechts von Ran— 
dolph bis Adams Str. vorzunehmen 
und ob der von der gedachten Bahnge— 
ſellſchaft errichtete eiſerne Zaun auf 
ihrem Grund und Boden ſteht. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß 
der Mayor auf Ald. Gallaghers An— 
trag ein Komite von Dreien ernannte, 
um mit den Vertretern der Weſtſeite— 
Straßenbahngeſellſchaft behufs Erwei— 
terung des Umſteige-Syſtems neue Ab— 
machungen zu treffen. Das Komite 
beſteht aus den Ald. Gallagher, Conwah 
und Brennan. 


Ein zweites Teſtament. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern ein 
zweites Teſtament des verſtorbenen 
Iſaak Clarence Marſh eingereicht, wo— 
rin der Inhalt des erſten, demzufolge 
bekanntlich die „Kirche der Auferſte— 
hung“ (Church of Ascenſion) als Er— 
bin eingeſetzt war, widerrufen wird. 
Das zweite Teſtament enthält die Be— 
ſtimmung, daß der geſammte Nachlaß 
an die geſetzmäßigen Erben fallen ſoll. 
Edward T. Marſh ſoll jährlich eine 
Summe von 8300 erhalten, während 
der Reſt der Zinſen in gleichen Theilen 
an Carrie Louiſe Marſh und James 


H. Marſh zur Auszahlung gelangen 


ſoll. Evſt nachdem das jüngſteKind von 
Carrie Marfh das Alter von 21 Jah— 
ren erreicht hat, foll das ganze Vermö— 
gen — Kapital und Zinfen — unter 
die Kinder Carrieg vertheilt werden. 
Sollten jedoch Die&rben kindexlos blei— 
ben, fo wird das „Nafhotah Iheologi- 
cal Seminary“ in Nafpotah, Wis., Die 
Erofchaft antreten. Nur in dem Falle, 
daß das genannte Inftitui durch irgend 
einen Grund verhindert ift, das Ver— 
mähtniß zu übernehmen, jol die Auf- 
erſtehungskirche als Erbin ſubſtituirt 
werden. 

Während das erſte Teſtament vor 
zwei Jahren ausgefertigt wurde, iſt das 
zweite am 9. Auguſt 1894 in Paſade— 
na, Cal., aufgefegt und durch Zeugen 
Heglaubigt worden. Die Kirche der Auf: 
eritehung wird alfo wahrfcheinlich Die 
gejammte Erbichaft in der Höhe von 
$150,000 einbüßen. 


— — — 


Erfolgreiche Einbrecher. 


Um ſich vor ungebetenen Beſuchen 
lichtſcheuer Geſellen zu bewahren, hatte 
Herr Tallert, ein Inhaber der bekann— 
ten Weinhandlung von 9. Tallert & 
Sohn, Nr. 161 Waſhington Str., auf 
der Rückſeite des Geſchäftes den offenen 
Raum vor den Kellerfenſtern mit ſtar— 
ken Bretiern bedecken und vernageln 
laſſen. Allein ſeine Vorſicht nützte ihm 
nicht. Als er geſtern Morgen das Ge— 
ſchäft betrat, bemerkte er, daß Einbre— 
cher darin gehauſt hatten. Sie waren 
nicht durch Zerſtörung der Bretterwand 
eingedrungen, ſondern hatten ſo viele 
Ziegel aus der Mauer entfernt, bis ſie 
ein genügend großes Loch zum Durch— 
ſchlüpfen fertig gebracht hatten, deſſen 
geringer Durchmeſſer die Polizei ver— 
muthen läßt, daß die Diebe noch in ju— 
gendlichem Alter ſtehen. Die Spitzbu— 
ben gelangten durch die Oeffnung in 
den Keller und drangen von dort, nad)- 
tem fie die Xihüre zu der nach demGe- 
ſchäfte führenden Treppe erbrochen hat 
ten, in diejes felbit ein. Mit einer Beu- 
te von $16, um die fie Die vorher erbro- 
chene Kaffe beraubten, 2 Kiiten Zigar- 
ren, 8 Flafchen Cognac und einer. Fla- 
Iche feurigen Ungauweines zogen. bie 
ungeftört gebliebenen Einbrecher von 
dannen und find biäher verBoligei noch 
unbefannt geblieben. 


* Der Poftmeifter hat geftern feine 
Ungeftellten wiffen laffen, daß fich die 
Betheiligung an der Bolitif mit der Er- 
füllung ihrer Amtspflichten nicht ver- 
trägt, und daß fie fh deshalb der Po- 
Titit fernhalten follen. Oleichzeitig. er= 
flärt er aber auch, daß Die kürzlich er- 
folgte Entlafjung einer Anzahl Elertz 
nit aus politifchen Gründen erfolgt 
fei, : Wenn die Entlaffenen die Angade 
bon Gründen Burdans mwiünfchten, fo 
lei ex bereit, Diefelben befannt zu geben. 


Eine | 
ı Ten. 


| 


| 


Gin getupfter Provinziale. 


Derfegt feine Uhr um Geld zu 
„machen“. 


Nachdem fich Dliverndree aus Ma- 
nifton, Mich., wenige Tage zum®Befuche 
bier aufgehalten haiten, gedadjte er 
geitern feine Hermreife anzutreten und 
begab fich Daher ungefähr um 6 Uhr 
Abends auf den Weg nach dem Bahn- 
Gofe. In der Jadjon Str., nahe der 
Borje, Iprach ihn ein ihm unbefannter 
Mann an und bat ihn um Geld. Ans 
dree antivoriete ihm, daß er feines da= 
be. Eine jcjivere goldene Seite, Die 
feine Weite Tchmüdte, hatte während 
ter Unterhaltung die Augen des Frem— 
ten auf fich gezogen, in deilen Gehirn 
eine jchlaue dee bei ihrem Anblid 
entitand. Er Ichlug Andree einen Plan 
ber, Geld zu machen, behauptete aber, 
taß dazu mindeftens ein Kapital von 
5 bi3 6 Dollars gehöre, und überzeugte 
ihn To von dent Erfolge des Gejchäftes, 
baß berfelbe fich dazu verjtand, feine 
Uhr zu verjegen. Mit dem Erlös von 
55.60 begaben fich die beiden neuen 
Freunde in eine Schantiwirthichaft, mo 
jie jich mit einem „dritten Dann“, den 


| ber fyremde alS einen jehr reichen Herrn 


Gezeichnete, zum Boterjpiele hinfegten. 
E3 dauerte feine Halbe Stunde, jo war 
Andree &das Geld für feine Uhr und 
$25, die er noch in der nnenfeite fei= 
ner Wete gehabt Hatte, los und wollte 
jich entfernen, um mehr Geld zu ho- 
Der „reiche Herr” gab ihm groß- 


ı müthig 25 Cents für das Fahrgeld auf 
| der Giraßenbahn, und er machte fic) 
| mit feinem Verführer auf den Weg. 


An der Ede der Jadjon und Clark 


| Str. murben fie von den Geheimpolizi- 


ften Niggemeyer und Hirich angefallen, 
bon denen der einendree beijeite nahm 
und ihm mittheilte, daß er argen 


be- 
twachte. Diefer mußte jedoch, als fich 
fein Wächter auch in die Unterhaltung 
einmihchte, einen günftigen Augenblid 


| zur Flucht zu benugen und lief, mas 








thn feine Beine nur tragen konnten, in 
ber Richtung der Börje davon. Einige 
in die Luft abgegebene Schüffe derBe- 
amten brachten ihn jedoch zum Stehen 
und er lieferte fich ihnen widerftandslos 
aus. Die Boliziften fchafften ihn nad 
der Harrifon Str.-Statton und beaa= 
ben fich dann auf die Suche nad) dem 
„Dritten Manne“, von dem fie jedod) 
bisher noch feine Spur haben. 


— — — — 


Aus dem Coronersamt. 


In dem Inqueſt, welcher geſtern an 
der Leiche von Frau Amalia Roſen 
ſtattfand, ſtellte es ſich heraus, daß Die 
Frau aus Verzweiflung Selbſtmord 
begangen hatte. In einem von ihr hin— 
terlaſſenen Briefe erklärt ſie, daß ſie 
von ihrem Gatten ſo mißhandelt wor— 
den ſei, daß ſie es bei ihm nicht mehr 
habe aushalten können. Zu ihren El— 
tern habe ſie auch nicht mehr gehen 
wollen und ſo ziehe ſie es vor zu ſter— 
ben. 

Frau Roſen wohnte Nr. 78 Waſh— 
burne Abe. und verſchluckte am Sam— 
ſtag eine Doſis Rattengift, woran ſie 
ftarb, Das Verditi lautete den lIm- 
jtänden gemäß. 

An den Geleifen der Burlington- 
Bahn, nahe der MW. 40. Str., wurde 
gejtern ein qutaefleiveter Mann über- 
fahren und getödtet. Er ftand auf den 
Geleifen, al3 ein Perfonenzug ee 
braufte und obgleid er von mehreren 
Berfonen gewarnt wurde, verlieh er 
den gefährlichen Plab nicht. Der Zug 
erfaßte ihn und fchleifte ihn etwa 100 
Schritte weit fort. Al der Zug zum 
Stehen fam, war ver Mann todt. Aus 
Karten, die er bei fich hatte, Jcheint her- 
borzugehen, daß der Mann ein Baus 
Schreiner Namens Charles Hayden aus 
Cicero war. Der Coroner wird verſu⸗ 
chen, feſtzuſtellen, ob er das Opfer eines 
Unfalls wurde, oder ob er Selbſtmord 
begangen hat. 


— — 


Zwei Angeklagte frei. 


Nachdem die Anklagebehörde im 
Zachareck'ſchen Mordprozeß geſtern 
Nochmittag ihr geſammtes Beweisma— 
terial beigebracht hatte, beantragte die 
Vertheidigung, daß ihre Klienten Ed— 
ward Davis, John MeDonald und 
John Hallen freigelaſſen werden, weil 
die gegen ſie vorliegenden Beweiſe un— 
genügend jeien. Die drei Genannten 
ftehen befanntlich unter der ſchweren 
Anllage den Bahnmächter Zahared am 
Abend des 8. Juni d, 3. erfchoffen zu 
haben. Richter Adams erfannte bie 
Argumente der Vertheidiger thgilmeife 
al3 fichhaltig und entfchteb zu Gun- 
ften der Freilaffung von McDonald 
und Hallen, Jodah jegt nur noch) Dapis 
als einziger Angeflagter übrig bleibt. 





Schnelle Genefung beim Ge- 
brand) von 


g N Iohann Hof’s Makgertratt. 


Kranke Pente follten ftet3 die befte Ver- 
pflegung haben. Nie follten fie weniger 
angeftrengt werden, al$ zur Zeit der Wie- 
dergenejung, der Zeit der Nekonvalescen;. 

Dann bedürfen fie Stärke. Die fomımt 
ihnen durch die Nahrung, welde fie ge 
niegen, wenn fie gut verdaut wird, Man 
adjte darauf, ob einem Patienten die Nah: 
rungsmittel auch gut befommen. Das heißt, 
ob er fie gut verdaut. Der äcdhte Malz- 
ertraft von Johann Hoff Hilft zur 
Berdauung ; dabei ift er wohlichmedend. 
Das ift der Grumd, weshalb von den Aerz- 
ten Yobann Hoff’s Malzertraft jo 
häufig verordnet wird, Er färkt und 
ftimulirt da8 Syſtem, ohne es zu 7 
Er ift ein fehr erfrifchendes Getränf. Dan 
name nur den ächten, 


Acht tft feiner, wenn er nicht den Namens 
zug „ISohann Hoff“ auf der Etikette am 
Yalfe der Flajıhe trägt. 

Eisner & Mendeljon Co,, Ageuten, 152 und 
154 Franklin St., New Yort. 


* 


TERN 
Er 
N 


Sorat-Politiihes. 


£ebhafte Wahlasgitation unter den- 


frauen, 


Die demofratifchen Marjchir-Klubs 
der 20., 21. und 22. Ward werden am 


näcjften Freitag Abend einen großen 
Fadelzug dur) die Straßen der Nord 


feite veranftalten. Mayor Hoplin und 
andere Stabtbeamte Gaben den Wunſch 


über den Zug abzunehmen. 


Die Demonftration, welche die demo» | 


fratiihen Draanilationen der 20., 21. | UL 
* ge | freier Mähın war. 


und 22. Ward am näditen Samjtag 


u Ehren des Bundesjenat3-ftandidas | N . 2 
: | | eine Feine Schufterwerfitatt inne hatte, 


ten Franklin MeBeagh in Ogdens 
Grove abzuhalten gedenken, verjprict 
in der Tihet ein großartiges Ereignik 
zu werben. Außer Hrn. MeBeagd wer- 
ben Mayor Hopkins, Harry Rubens, 
— Goldzier, 


balten. 


Henry O. Eirich, welcher von den 
Demokraten im 4. Senatsbezirke als 
Staatsgeſetzgebung 


Kandidat für die 
aufgeſtellt worden war, hat die Kandi— 
datur abgelehnt, da er ſeinem kürzlich 
verſtorbenen Vater das Verſprechen ge— 
geben hatte, die Politik linls liegen zu 
laſſen und ſich gänzlich ſeinem Berufe 
zu widmen. Hr. Eirich iſt Lehrer an 
einer deutjch-Iutherifchen Schule auf 
der Meitjeite. 

Walter Sims und W.C. Kelly, Vor— 
ſitzende des Kampagne- reſp. Exekutiv— 


Komites der vor Kurzem in Chicago | 


organilirten „Unabhängigen amerifa= 
niihen Bürgerpartei“, haben ein 
Rundichreiben erlaflen, in welchem fie 
erklären, daß diefe neue „unabhängige“ 
Bewegung nicht3 mit der Organifation 


| der „American Protective Affociation“ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| bemerkt hat. WS dem Ricdhier | 
| Mittheilung gemacht wurde, verlagie 


zu thun Hit. In demSchreiben wird je: | 


doh zugeltanden, daß, deren Prinzipien 


vielfach mit der neuen Partei überein- | 


ftimmen. 


Unter denjenigen Frauen, melche ſich 
für die Politik intereffiren, macht ſich 
eine lebhafte Agitation bemerkbar. Bes | 
fanntlid dürfen die Jyrauen bei der be= | 
' großem Sintereffe an und jandte dann 
Krug unter einer Strafe von $75 nad) | 


povftehenden Wahl für die drei Kandi- 


baten für Univerfität3-Truftees ftims | 


men. Die Demokraten haben für eine 
diefer Irufteesjtelen Dr. Julia Hol- 


med Smith und die Republifaner Frau | 
allabendlich | 
halten die für die Politit begeifterten | 
Frauen in dem einen oder dem anderen | 
und | 
machen für ihre refpeftiven Kandidaten | 


Flower aufgeltellt. Yalt 


Staldttheile Verfammlungen ab 


Propaganda, mobei jie einen mahren 
Teuereifer entiwideln,. Diegührerinnen, 
wie Frau Charles Henrotin, Frau An 
na Segnon u. U., gehen von der Anficht 
aus, daß wenn die Frauen bei der dies- 


jährigen Walhl ein ftarfes Votum ab- | 
Staatsgefeßgebung | 
dann ein Gejeß annehmen würde, mo= | 
nach den Frauen ebenfall® dasStimme | 


geben, die nächite 


recht bei allen Stadt: und Tomnfhip- 
Mahlen verliehen wird. 
melche für die Kandidaten der Univer- 


müffen fich perfönlich regiltriren Iaffen, 
wozu fie am 16, oder am 23. Ditober, 
von 8 Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends, 
Gelegenheit erhalten werben. 


— — — — — 


Ein unſicherer Geſchworener. 


ein Prozeß zur Verhandlung, in wel— 
chem e3 entſchieden werden ſollte, ob 
der Goldſchmied JoſephFry, deſſen Ge— 


Tchäft fih Nr. 5565 W. Madifon Str. | 
befindet, feiner ehemaligen Verkäuferin | 


Sonftance Hutchinfon 200 zu bezahlen 


hat oder nicht. Die Klägerin arbeitete | 
zwei Jahre lang für Fr und will im 
Diefer Zeit nur $80 an Lohn erhalten | 


haben. Sie hat fich Died gefallen laffen, 
te, fie zu heiratiden. 


recht unbedeutend, und doc) jcheint e8, | 

al3 ob zum .mindejten der Verjud) ges | — — Reaben hin— 
* er. Halſted Straße in langen Reih 

— * 2——3 rn | tereinander und mußten dort warten 


84 Larrabee Str. mohnende Joſeph 
Lochner. Derfelbe Toll, mie ein junger | 
Mann Namens Tanner behauptet, jich | 
por Beginn der Verhandlung in Bur- 
fe ke Milans Reſtauration Tängeregeit 
mit dem Verklagten flüſternd unterhal— 
ten haben, was die Klägerin —— 
davon 


er ſofort den Prozeß auf eine Woche, 
enthob den Geſchworenen Lochner ſei— 
nes Amtes und ſtellte ihm in Ausſicht, 


daß er ſich wegen Mißachtung des Ge⸗ 


zu verantworten haben 


richtshofes 
würde. 


In Nothwehr. | 
in der Unterfuchung, welde ber 
Koroner geftern bezüglich der angebli- 
en Ermordung des 35 Jahre alten | 
Sames Farrell anftellte, wurde nad): | 
gemwiejen, dab der Vater des Berftor- 
denen, John Farrell, in Notämehr | 
gehandelt habe. Wie geitern fchon be- | 
richtet, Fam James Yarrell, jr., am 
Sonnabend nad) der Wohnung feines 
Vaters, Nr. 519 Noble Str., und ver= | 
langte Geld. AL3 er dasfelbe nicht er- 
bielt, faßte er den alten Mann an der 
Kehle und würgte ihn, worauf biefer 
einen Revolver ergriff und den Sohn | 
durch das Herz Ihoß. Kohn Farrell, 
wurde durch die Eoronerd-Gefchmwores | 
nen von aller Schuld entlaftet. 


Die Grand Zury und die Spieler. 
Staatsanwalt Kern hat fich ent- | 


Ichloffen, die gegenwärtigen Großge- | 
ihmorenen anzumeifen, eine Unterfu= | 
&urg über das öffentliche Hazardipiel | 
in Chicago einzuleiten.: Sobald Herr | 
Kern geitern in feiner Dffice eintraf, | 
erließ er die nothiwendigen Anorbnun= 
gen in biefer Hinficht und man erwar= | 
tet, daß jhon morgen mit diefer Arbeit | 
begonnen wird. Der Termin der jebi- | 
gen Grand Jury läuft zwar Ende die: | 
fer Woche ab, aber man wird deren 
Zeit verlängern, im Falle die durch 
die Unterfuhung nothmendig werben | 
ſollte. 


Lawrence E. Me⸗ 
ann, Henry F. Donoban und John 


Me&illen bei diefer Gelegenheit Reden | der Ueber g, D 
| fallg er jemals fich mir einer Lebensge— 


Alle Frauen, | 


| trat er aus, doch foll er feit dem nach 


Ein fonderbarer Handel. 


Bor Richter Folter fam geftern bi 
Fall zur vorläufigen Erledigung, det in 


begleitenden Umftände find 


famen im Laufe des®erhörs in die Def- 


| auögefprochen, an der Ede von Dear- | Fentlichkeit: D. F. Krug wohnte frü- 
| Eorn- und Divifion Str. eine Revue | i . herra— 
thet, ſeine Frau war jung und hübſch 


ber in St. Louis. Er war verheira— 
und dennoch ſehnte er ſich nach der Zeit 
zurück, da er noch Junggeſelle und ein 
Nicht weit von 
Krug wohnte deſſen Freund Reuter, der 


im Uebrigen aber Junggeſelle war und 


ſich ſeinen Kaffee eigenhändig an ei— 


nem alten Kochherde im Hofe braute. 


Krug'fchen Ehepaar und unterhielt ſich 
am liebſten mit der Frau. Nach und 
nach kam er zu der Ueberzeugung, daß, 


fährtin befaſſen würde, dies nur Frau 
Krug ſein könne. Als ein Mann der 
That ſprach er dem Freunde gegenüber 
ſeine An- und Abſichten ganz offen und 


rückhaltslos aus und Krug, anſtatt ei- 
ferſüchtig zu werden, rückte mit dem 
Vorſchlag heraus, ihm die Frau für 
Der Handel | 


$10 verkaufen zu mollen. 
fam zu Stande, Frau Krug murde 


davon in Kenntnif gejeßt, und als ge= | 
 borfame Gattin jiedeite fie ohne Wir 
deritreben in die Reuteriche Wohnung | 
| Qereinigung ft in erfter Linie, den Ke- 


über. 


Damit wäre die Sace erlediat ges | 
mejen, wäre Reuter feinen Berpflich- | 
Ader er unters | 


tungen nachgelommen. 
ließ e3, da3 Kaufgeld zu zahlen und 


fiedelte Schließlich, ohne die Anaelegens | 


beit in Ordnung zu bringen, mit der 
erworbenen Frau nach Chicago über, 
to er fich in dem Haufe Nr. 475 Elart 
Str. einmiethete. Hier wurde er am 


Sonntag von Krug, der ebenfall3 nad) | 
| Chicago gefommen mar, entbedt und | 
zur freier des Wiederjehens aab e3 eine | 
allgemeine Keilerei, welche mit derBers | 


yaftung der beiden Männer endete. 
Der Richter hörte die Gejchichte mit 


der Bridewell. Der andere kehrte zu 


' feiner „rau“, die ihm jetzt ſoviel wie 


gar nichts foftet, zurüd. 


.—— — 


Auf den Grund gelaufen, 


Der grobe Dampfer „Iron King“ ift | 
geitern Abend gegen 8 Uhr 30 Minus | 
ten. in der Nähe von Hude Park auf | 
‚ ein dafelbjt befindliches Riff aufgelau- 


fen. 3 wurden fofort Nothiianale ge: 
geben, worauf jih unverzüglidh ber 
Schleppdampfer „Welcome“ von der 
„Independent Tug Line“, mit 


der Schleppdampfer „William Didin- 
fon“ ein. Den gemeinfamen Bemühun- 


: J— | gen diefer beiden Fahrzeuge gelang es, 
fität3-Trufteed zu ftimmen wünſchen, 


den geftrandeten Dampfer nach Verlauf 


einiger Stunden wieder flott zu mas | 
* 7 una | 
E3 verlautet, daß der „‚ston | 
King“, trog des jhönen und Haren | 
| Wetters volle zwei Meilen aus dem | 


chen. 


ö* 


| Kurs geraten war, modurd derlinfall | 


herbeigeführt wurde. Der Dampfer 
{ft dag Eigenthum der Firma Parker & 


sel ich urke Millen in Detroit. Er repräfentitt ans | 
Seitern aelanate vor Richter Burke | Yerken u 
” * ⸗ | geblich einen Werth von $490,000 und | 


ftegt unter dem Kommando von Kapi⸗ 
län William F. Millen, einem Bruder 
des Beſitzers. 2 

— 


— 


Verkehrsſtockung. 


Det | 
Mannichaft der Lebensretiungsftation | 
an Bord, nach der Unglüdsftätte auf | 
den Weg machte. Traft gleichzeitig traf | 





en 


Das Jubiläum Balati. 
Geftern Abend fand im Lokal: des 


| Orpheus Männerchor im SchillerThen- 
ı ber Polizeigerichtö-Praris ziemlidh ver= | 

einzelt baftehen dürfte. Die den Fall | 
derartig, | 
daß fie Stoff zu einem Heinen Roman 
| Bieten würden. Yolgende Einzelheiten 


tergedäude eine Verfammlung bon 
Yreunden bes befannten Gefangs-Di- 
rigenten Han Balatfa jtatt, in melcher 
die Vorbereitungen für eine mürbige 
eier des 5Ojährigen Dirigenten-Jubi- 
läums des genannten Herrn getroffen 
wurden. Herr Franz Amberg wurde 
zum Vorfigenden und Herr Henry Dett- 
mer zum Sefretär erwählt. Nach den 
im Laufe der Berfammlung entiidel- 
ten ‘Plänen fol ein Konzert, womög- 
ih im Auditorium, veranftaltet wer- 
den, an dem fämnitliche größere Ge- 
jangvereine der Stadt mitwirlen jol- 
len. Man beabfichtigt, einen Chor von 
500 Stimmen zufammen zu bringen. 


ur Hoe Es wurden dann fünf Komites er— 
Dieſer Reuter kam häufig zu dem 


nannt, deren Vorſitzende einen Vollzie⸗ 
hungs-Ausſchuß bilden, zu welchem 
auch der Präſident und Setretär gehö— 
ren. Dieſer Ausſchuß wird am Frei— 
tag ſeine erſte Sitzung abhalten und 
dann ſollen ſämmtüche größere Vereine 
der Stadt erfucht werden, eine fpäter 
einzuberufende Verſammlung durch 
Delegaten zu beſchicken. 


Ceuntral Kegel⸗Klub. 


Verſchiedene hochangeſehene Bürger 
der Nordſeite haben vor einigen Tagen 
einen neuen Kegelklub gegründet wel- 
cher den Namen „Central-Kegel-Klub“ 
erhalten hat. Der Zmed diejer neuen 


geliport zu pflegen, dabei aber auch die 
Gejeliigkeit nicht zu vergeffen. Für 
den Klub find mehrere immer in der 
Garfield-Turnhalle belegt worden. Als 
Kegel-Abend ift der Donnerftag Abend 
in Ausficht genommen, und zwar be- 
ginnt das Kegeln um 8 Uhr 30 Minus 
ten. Die Beamtenwahl hat das fols 
gende NRejultat ergeben: Präfident,’F. 
Slembomw; Bizepräfident, Paul Ger 
hardt; Yinanzjefr. und Schaßmeifter, 
Math. Hibbeler; Correfp. und prot. 
Selretär, WU. 8. Rhode; Kapitän, 
Charles Frank. An die erjte VBerfamm- 
lung der Klub-Mitglieder, die am 
Donnerftag der vorigen Woche ftatt- 
fend, fchlof; fich eine feucht-Fröhlichellns 
terhaltung, die bi3 zum frühen Mors 
gen anhielt. 
Hetraͤths⸗VLicenten. 


Folagende Helraths-Lizenſen wurden in der Offico 
des Counp TClerts ausgeſiellt: 


Thoroif Norman 
Reuben oft, $ 
John Heinlein, 


6 h 
donkiereez, C. Schwartz, A, 
a Druiripusta, 3, 5 
+7 T 


VIEL 
un Min o 
m. 524 


in Sch 


Sarl Anderion, Eu 


Heute Morgen zwifchen 6 und 7 | Rihaıd 


Uhr trat durch einen an einem Greif⸗ | Tau 
wagen der South Halfted Str. ze | w 
i : ih nerf) | bahn eingetretenen Bruch eines Kabels | © 
weil Fry ihr angeblid) verfprochen hat- | eine iiber eine halbe Stunde dauernde | genen 
r “ ». | Verfehrsftodung ein. Die Züge diefer | rn 
Der all am und für id) müre aljo | ſewie der Blue Island Linie ftanden | ie: 


; V Straße bis zu der 
in der Van Buren St B 3 | Well. wegen Ehebrud 


bi3, der verunglüdte Zug auf ein Gei- 

tengeleife gebracht morden mar. Alle 

diejenigen, die von der GSüdweltjeite 

aus nach der unteren Stadt um 7 Uhr 

an die Urbeit zu gehen und diefe Gtrede 

benubt hatten, mußten daher, um nicht 

allaufpät in ihren Gejchäften zu er- 

icheinen, wohl oder übel zu Fuße den 

mehr oder weniger langen Weg zurüd- 

legen. 3 ijt feit dem kurzen Belte- 

ben diefer Kabellinie bereits mehrfach | 
eine folche unliebfame Störung borges | 
fommen. 


| 
Der Fälſchung beſchuldigt. | 
Am 1. Oktober wird fih Richard | 
H. Teufel vor Richter Wheeler auf die | 


! 


Anklage der Fäalihung und Unterjchlas | > 
Er | —* 
wurde am Sonnabend verhaftet und su 


gung zu verantworten haben. 


unter $1600 Bürgjchaft geitellt. Teufel 


mar früher Mitglied der Holzhändler- | bratt „= 


firma Goodjpeed, Bell & Teufel, deren 
Dffice fih im Chamber of Commerce | 
Gebäude befindet. WBor einiger Zeit, | 
wie bor den Namen der Firma ge: 
braucht haben, um fich Geld zu ver— 
Thaffen, auch joll er verichiedene Sum- 
men unterfchlagen haben. Er jelbjt be- 
bauptet, daß die Firma ihm noch Geld 
Ihuldet und er zu feiner Handlunga- 
weiſe berechtigt war. 


Angeblich entjührt. 


Das Ehepaar Kohn und Emma 
Moore, wohnhaft Nr, 16 Halften Str., 
wurde geftern unter der Anklage der 
Entführung verhaftet. Die Klägerin 
in dem alle ift Sophie Furcotte aus 
Kankakee, Ill. welche behauptet, daß 
Moore und deffen Frau ihre 13 Jahre 
alte Zochter au8 einer Erziehungsan- 
ftalt entführt haben. Das Mädchen ift 
Die Nichte der Beiden und befindet fich 
thatfächlich unter deren Obhut. Moore 
behauptet, daß das Kind in Kankakee 
nicht gut behandelt wurde, weshalb er 
e3 veranlaßte, zu ihm zu fommen. Das 
Mädchen beiigt H$1000, melde Sumine 
fie jedoch erjt erhält, wenn fie voljäd- 


zig wird, \ 


nn 


| %. von Charles Holmes, 


Brid⸗Flats mit 


⸗ 9. Hageeit 

ung; Ida gegen Chaeles 

"3 md Ghebruhbs; Gucs. 

S e, wegen Ghebrudk; j 

Tau, wegen Verlaflens und Che 
ı Gordon E. ® 
en Philip W. 

ame und Ebebri 

&:währt t 


wurden Heiheidungs- Defrete 
bon Wichier r 


Tuthill Joſeph H. von lucy 
wald, wegen Francıa 
f 20 wegen grauſamer Behaud—⸗ 
lungd; Emma von William Menleyh, wegen Verlajlens. 


=— 


Zodesfänle. 
d deröfientlichen wir die Lifte der Dernts 
deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
beute Mittag Meldung zuging: 
Mary Kopf, Glifton Ave, 35 N. 
lene Sprufncbel, 2 Carl Str., 10 3. 


Nahitchen 
ſchen, üb 


n, über 
geitern und 


eter Hartmann, 27 Flgin Str. 8 3 
Serbert Hardt, 92 Milmuuke Aoe., 11 M. 
—— 
Bau-Öriaubnrfimetie 


ausgeftellt: Yoicph Stein, 
jemtent, 5618-5620 Midie 

3itöf. BridsFlats wie 
rt, 800; B. Eden: 
t Baſement, W Wallace 
Uſtöcd. Brick-Aunbaun mit 
Ave, 0; Lyſtad & 
und 


wurden geſtern wie folgt 
Sitöd. Brid:Flat3 mit B 
g: Su 


gan WUor., 39000; 9 


Bılanınt, 5 Wa 
Anderſon, zw 
Bafement. 

James Brown, 


4 861 - Mr 
36 Shield! ) 


Mod. Brid-zi 
e., 22000; 3. 
uit Baſement, u Str. 
t ame⸗Wohn⸗ 
ouis Berry, 
. Brid-Flats m ‚ HH Marihri:ie 
d, 32800; Zarjı Aldn, Aſtöck. Brick⸗Flats 
t Bu Em. : St 7000 ; 
ohn Balentine, 2ftöd. PBric 
Ho Drerel Biod., 3000: W 
Laden wıd Pajenmt, 3357 
Lopsn, 4 
b Bari 

Brich-Wohnhbaus mir Laden 
2000 : €. Yenion, IR, 

350 Wugufte Sir. 

Marktbericht. 
Chicaao, den 24. September 1800 
Zreiſe gelten unt jür den Grobhaudel. 
Gemüſe. 
eeten, — 


Brick⸗Flats mit 


tto itt u. 
Baſement, —— 
Baſement, 
82300 


per Barrel. 


‚ber Barrel, 


Robl, GOc—Me per Kite 
fumentoh!, $1.00-81.35 der Dubenk 
Lebendes Gefrngel. 
Yunge Hühner, Se per Bund. 
Hityner, Gc—&e per Bund, 
Trutpühmer, Gc—$e der »lum. 
Enten, KK per Bund, 
Bänje 4.05.00 per Dutzeud. 
Butter 
Beſte Rahmbutter, AcSc. 
Riäie. 
Cheddar, R— Ic per Piund. 
Limburger, Tkc—8e per Biunb, 
Gier. 
Briihe Gier, 15c—16e der Dutzend. 
Früchte. 
A:pi:l, 31.50-92.50 per Barrel. 
Sitionen, 31.00-85.00 per Kite 
Sommer: Weizen 
Rr. 2, Hi; Mr. 3, 5c; Fancy hart, Me. 
Binter-Beizen. 
Nr. 3 roth, Mcöle; Nr. 4 roh, IT 
Nr. 2 hart, 5er; Wr. 3 hart. 
Nogıenm 
Re 2 ci. 
Daier. 
2%, 3ic—3ife; Re. 3, 3c—Jle. 
Deu 
1 Timotip. 10-811. 
2 Timary, DOCH 


Re. 


Rr. 
Ar. 


} 
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Mreiß Jede NUMMER aan anne ee Sem 


Nreiß der Sonntagdbeilage 


Burchunfere Träger frei in 3 Haus geliefert 
wöchentlich 


— gänrtih, Am Voraus’ bezanft, in den * 
Staaten, portofrei ...... * 
aͤhrlich nach dem Auslande, yortofrei. 


Der gewönntiche Derlauf. 


Dem Bürgermeifter find bon dem 
„Internationalen Sonntagbeobadh- 
tungs-Bunde“ verfchiedene Liebesbriefz 
chen zugegangen, von denen der lete 
folgenden Wortlaut hat: „Wir hören, 
dah Sie jeht bereit find, das Geſetz zu 
vollftreden. Wollen Sie deshalb gü- 
tigft anordnen, daß bon jet an alle 
Wirthſchaften am Sonntage geſchloſ— 


—F werden, — daß jomwohl die Hinter- | 


iren tie bie Vorderthüren geſchloſſen 
und berriegelt werden» und daß fein 
Setränte verfaufl oder 
wird?“ . 

Der Bund, von dem diefer Brief 
ausgeht, ift nach der Mittheilung Der 
„Zribune“ derjelbe, der das Bajeball- 
Spiel am Sonntage unterdrüden moll- 


te. Sein Anwalt aber ift der nämliche | 

T. H. Gault, der als Anwalt der „Eiz | 
bie Federation‘ einen fo thätigen Anz | 
theil an dem Feldzuge gegen. Die Spielz | 


häufer genommen hat. Gault fol jegt 
w dem Plane zu einem Kreuzzuge ar- 
‘: mittel3 deifen die „Civic Tede- 
tion“ die Schließung aller Wirth- 
Ichaften nad Mitternaht und am 
Sonntag herbeizuführen gedentt. 
Da diefe Mittheilungen, wie gejagt, 


bt 
« ınifchen „Zribune” gemacht werden, 
IN jind fie ohne Zweifel wahr. 


|den, dak in den 


pa es 2 jedem 
e engen Rau 
der als Wohnzirimer, Schlafjtube und 
Küche Dienen muß, au noch 14 bis 
16 Stunden täglich induſtrielle Arbeit 
verrichtet wird. Freilich ſpart unter 
dieſem Syſtem der Unternehmer nicht 
nur die Miethe und die Beheizungs⸗ 
und Beleuchtungskoſten für eine Fa— 
brif, jondern es ijt ihm auch „ünbes 
fannt“, wie wenig die Hausſchneider 
verdienen und wie fange fie arbeiten 
müffen. Was er nicht weiß, macht ihm 
nicht heiß, und e8 fann ihm nach feiner 
Meinung nicht verargt erden, daß er 


denjenigen Mittelmann bevorzugt, der | 


den niedrigften Preis für das Dugend 


öffentliche Meinung zieht aber ihlieh- 
ich doch nicht den ESchwitzer“ zur Re⸗ 


Geſchäfismann, der ſich ſeiner bedient. 
Ein Fabrikant ſoll und muß wiſſen, 


beſtimmte Waare hergeſtellt wird, und 


einſchlägigen Thatſachen entſchuldigen. 





fortgegeben 
nicht kennt. Nach einem alien deutſchen 


| Entrüjtung, 


Er darf fh nihi darauf herausreden, 
daß micht er jerbft der Ausbeuter ift, 
| weil er die für ihn thätigen Arbeiter 
richt zu jehen befommt und überhaupt 


Sprichwort iſt der Hehler ſo ſchlimm, 
wie der Stehler. 
Uebrigens iſt der Mittelmann ſelbſt 


behrungen ſeiner Arbeitet zu theilen 
hat. Er würde wahrſcheinlich ſehr froh 
ſein, wenn er den „Boß“ an den Nagel 
hängen und in einer guten Fabrik zu 


anſtändigem Lohne eine ſeinen Fähig— 


keiten angemeſſene Stellung 
könnte. Der eigentliche „Schwitzer“ 
ſchwitzt nicht mit und geräth in ſittliche 
wenn man ſeine Men— 





Und es 
wäre auch zu verwundern, wenn eine | 
Bewegung, än welcher ſämmtliche ame- 


ſchenfreundlichkeit anzweifelt. Er wird 
f der gut amerifanifchen und repus | 


aber doch endlich aus jeiner Unnahbar= 
keit heraustreten und ſehen müſſen, 
was um ihn her vorgeht. 


——— 


Das neue Be— wa ſerungs⸗ :Gejch. 


rifenifche Miode= und SenfatioAsprediz | ' 


ger betheiligt find, auf etwas Anderes | 


hinaugliefe, al3 auf einen „Kreuzzug”. 
Es ſind freilich ſchon einige Jährchen 
verfloſſen, ſeit die frommen und tus 
genpfamen Meiber in $ 
Saluhns lagerten und die Wirthe aus 
ihrem Gejchäfte herauszubeten verfuc- 
ten. Auch ſcheint Chicago nicht gerade 
der günjtigteDet für derartige „Streu 
züge“ zu jein. Da indejjen augenblid= 
lich eine moralifche Fluthwelle über 


Chicago hereingehrochen iſt und ſelbſt, 


mit fortgeriſſen 
palten die Maſſage— 
Damenbedienung anzu— 
Fagen pflegen, ſo iſt es am Ende mög— 
lich, daß wir in dieſem Sodom und 
Gomorrha auch noch Maſſen vr 
Dieelings auf offer er Straße erleben. 
Das wäre fo etwas im Gefiymade des 
lin ‚de sicele. 
&3 gibt jedoch noch ziemlich vieleZeu- 
& in Ghicago, denen ihre Gefühle nicht 
‚ner aleich überlaufen, und die fich 
icht in Hylterifche Tugendkräm upfe hin— 
ein „erwecken“ laſſen. Dieſe werden der 
„Civic Federation“ ſofort den Rücken 
lehren, wenn ſie ſich mit dem Sonn— 
— Bunde und ähnlichen 
Geſellſchaften einläht. Denn jeder ehr— 
liche Mann hat e3 lieber mit den eigent- 
lichen Wölfen zu thun, als mit den 
Wolfen im Schafspelze. 


Das Ende der < hwitzerei. 


diejenigen Zeitungen 
hat, die in ihren Spal 
4 alten mit 


Den Schneivern in. Bofton, die für 
die großen Stleiderfabriten arbeiten, iſt 
es nach kurzem Ausſtande gelungen, ih— 
re Forderungen durchzuſetzen. Letztere 
wurden von der geſammten Preſſe un— 
terſlützt und waren in der That durch— 
aus berechtigt. Es war den Auziı tandi= 
gen weniger um eine 


ſchaffung des ſogenannten Schwitzſy⸗ 
ſtems. Sie wehrten ſich gegen die über— 
mäßig 
Verrichtung ihrer Arbeit in den 
Wohnung dienenden Räumen und die 
Verwendung von Mittelmännern, die 
durch gegenſeitige Unterbietung die 
Preiſe fortwährend herunterdrücken. 
Durch die öffentliche Meinung gezwun— 
gen, haben nun die meiſten Kleider— 
Xi tabrifanten Boftons erklärt, daß ſie 
dem Beifpiele ihrer New Yorker Mitbe— 
erber folgen und das Schwitzſyſtem 
abichaffen wollen. Nunmehr wird da3= | 
fetbe wohl auch im Weften fehr bald be- 
jeitigt werden, 
Db die Einführung der Schwitzeret 
in den Ber. Staaten lediglich eine Yol- 


ge der Maffeneinwanderung ruffijcher 


Juden war, wird ſich ſchwer feſtſtellen 
laſſen. Sicher iſt jedoch, daß ſie zu einer 


Zeit ftattfand, als die Kleiderinduftrie 
durch enorme Zölle „beichügt" war. &3 | 
it wohl fein bloßer Zufall, daß unter | 


dem Mefinley-Tarif die Produktion 
„fertiger“ Kleidungsſtücke in NewYortk 
und Philadelphia um 66 und in Chi⸗ 
cago ſogar um mehr, als 150 Prozent 
ſtieg. Der Markt wurde mit ,billigen“ 
einheimiſchen Stoffen föpmlich über— 
ſchwemmt, und zur Verarbeitung der— 
ſelben mußten ſelbſtverſtändlich „billi— 
ge“ Arbeitskräfte herangezogen wer⸗— 
den. Hätten ſich die rufſiſchen Juden 
nicht angeboten, jo wären vermutälich | 
Mädchen und Frauen zu ebenfo nied- 
tigenLöhnen angeftellt worben. Auf al—⸗ 


le Fälle wurden die Arbeitbebinguns | A 


gen immer fehlechter, je jchmerer der be- 
ſchützte Schund ſich verkaufen ließ. Die 


Fabrikanten mußien ſchließlich ſelbſt 


Die Yolgen der maßlofen Ueberprobut- 
tion berjpüren und fich des grauenhaf: 
ten Elendes ihrer Arbeiter » jhäment. 
Auch wurden fie von der Prefis, ben 


Gefebgebern und den Geſundheitsbe⸗ 


hörden angegriffen, © Yin Jlinois haben 
fie allerdings ein Geſetz umzuſtoßen 
verſucht, welches wenigſtens die Frauen 
und Kinder einigermaßen ſchützen ſoll, 
aber es iſt zu hoffen, daß ſie jetzt ihren 
Widerſtand aufgeben und, gleich den 
Fabritanten in New York und Bofton, 
— en ihfgftem gründlich bejeitigen 


"as auch zu ger der „Hausin- 


Dhio fich um die | 


unmittelbare | 
Zohmerhöhung zu thun, al un die Ab- | 


fangen Arbeiiöftunden, Die 
als ı 


Mährend dem großen D 
| rungötongreß, der jıin igſt in 
Sitzung war, pie! ſchöne Steben fielen, 
' an Thaten aber nichts zu Stande fa, 
gelang eZ den Bemühungen eines Kon 
greßmitgliedes von Wyoming, die Fra— 
ge ihrer praktiſchenLöſung einenSchritt 
näher Zu bet: igen. 


Bewäſſe⸗ 


Senator Carey von RE ficher= | 2". 
und findet, 
— die | 


tz in beiden Häufern bes 
Annahme einer Bil, tmelche jedem 
NYder der in feinen Grenzen liegenden 
Wüllenländereien behufs Gewiı ge 

jur die Landwirthſcha ft überweiſt. 
Bill iſt wichtig und erhielt wah ae 
lich zur Zeit ihre 
bührende ——— nur deshalb nicht, 
le — * Jr atereſſe in 
e ſchon früher, 


Anſpruch nahm. 


gierung die Bewäſſerung 
ländereien übernehme, 


der Wüſten— 


desregierung alles 


te und dieſen die Nutzbarmachung über— 
laſſe. Senator Careys Bill nun iſt ein 
Verſuch, die Frage in letzterem Sinne 
zu löſen, und damit wurde zweifellos 
das Richtige getroffen. 

andelt es ſich bei 


nen tleinen Verſuch, man wird ſich aber 
niß dieſes Verſuchs richten können, 


wenn mit dem Verſchwinden anderen 
verfügbaren und für die Landwirth— 


ſchaft paſſenden — — die 
Oedländereien für 


Nothwendigkeit, die! 
die Kultur zu gewinnen, neue Geſetzge— 
bung wünſchenswerth macht. 

Es ſteht alſd jetzt bei den Staaten 


wäſſerung derſelben in Angriff zu neh— 
men. Sie brauchen die Ueberweiſung 
nicht anzunehmen — 
laturen haben darüber zu entſcheiden — 
aber e8 nicht wahrfcheinlich, daß eine 


derfeiben ablehnen wind, denVerfud zu | 


machen, da an die Lebernahme ſo we— 


nige Bedingungen geknüpft find. Die | 
* N pit | Genannte, wie vor ihm fchon eine An 


zah! Autoritäten, Ausdrud gibt, in | 


mwichtiafte Bedingung ift woh! die Klaus 


jel, welche beftimmt, daß die von den | 


Regierungen der Staaten oder Territos | beta au Wien. .die anfarlürt Sah--en- 


| genehm zu fein, führt manden Mann 


rien an einzelne Perfonen oder Ge 

| jellfepaften — |päter, nachdem die Bes 
| wäfjerung durchgeführt ift — zu über- 
| trogenden Farmen nicht mehr ala 160 
| Ader umfafjen dürfen. Der Gedante, 
reicher dem Heimftättengefeß zu Grun- 
de liegt, ijt auch hier maßgebend. 

Natürlich erheben fich auch jeht noch 


Devlänbereien jeiteng der Staatäregie- 
ruhgen und für die Durchführung der 


Bemäjlerungsarbeiten durch die Buns | 
| zunehmenden Sittenlofigfeit, 
Schlufie fommt, die Scheidung von | 
Tiih und Bett müffe beibehalten, ja | 


beöregierung, aber die Gründe,. die fie 
anführen, fcheinen nicht ſtichhaltig. Es 
iſt wohl richtig, wenn die Bundesregie- 
tung rm Auftrage de3 Kongrefles bie 
Irodenländereien vermißt und die Ge- 
genden, mwelche fich am beiten für bie 


noihivendige Unlage von NReferboirz | 
damit fie | 


eignen, bei Geite jekt, 
ı nicht in Die Hände Einzelner fallen, 
zur Benachtheiligung derGeſammtheit, 
aber es erſcheint nicht empfehlenswerth, 


die Bundesregierung die Bewäſſerungs⸗ 


arbeiten, den Bau der Kanäle und Res 
ferboirg, feldjt übernehmen zu laffen. 
&3 würde dadurch eine ungeheure" Aus 
lage bedingt wer\en für d'eBe väſſerung 
bon. Landzdeilen man no nicht be— 
darf, Die Staatöregierungen anderer: 
ſeils können ihre Bewäſſerungsarbei⸗ 
ken der Nachfrage nach Land anpaſſen, 
un fie werden daraus noch einen gro⸗ 
ben pefuniären Nupen ziehen, Gena= 
tor Caren veranlagt den Werth der 
einen Million -Ader ITrodenland, die 
rach dem Gejehe dem Staate Wyoming 
zufallen, auf $3,000,000 und wenn er 
in feinem Enthufiagmus für feinen 
Pian vieleiht auch ein wenig zu hoch 
greift, ſo iſt nach den Ecfahrungen, die 
man bis jetzt mit der Bewäſſerung von 
Wüſtenland gemacht hat, das Ge— 


BE) 


Röcke, Welten oder Hofen fordert. Die | 2 fa 
| tholifcher Bevölferung die Eheſchei— 


| Senfchaft, fonbe ın den hachrefpektabien | 


unter welchen Verhältniffen die für ihn | 


in den weitaug meilten Fällen ein ar= | 
mer Teufel, der alle Leiden und Ent= | 
 Staate anders, 


| nchme 
| — Ehebruch als Schei⸗ 





mäßiger Kundgebung eines 


Frank S 
bungen gemacht. 
Statiſtik verſchiedener Länder für das 
Jahr 1886, dem letzten Jahre für das 


Siaate und geriitertiim eine Million | 


Annahme die ihr ge= 


meil Die Zollgeſe zggebung das ganze öf-⸗ * gelöſt wurden. 


während ande⸗ 
rerſeits verlangt wurde, daß die Bun- 
Dedland an die eins | ! 
zeinen —— und Territorien abtre- 


verzeichnen. 





die Staatslegis— 


Stimmen gegen die Uebernahme der 





„&bendpoft“, Chicago, Dienſtag, den 25. Septemper 1894. 


ent, das die Yundesregierung den 
einzelnen Staaten macht, do immer: 
bin ganz bedeutend und mohl der An- 
nahme und Ausnugung werth. 
Siebzehn Staaten und Territorien 
weitlich' vom 98. Breitengrade merden 
von dem Carey’fchen Gejeß betroffen. 


Eheſcheidungen. 


Vis vor wenigen Jahren hielten be— 
kanntlich die meiſten Länder, in denen 


der katholiſche Glaube Staatsreligion 


iſt, an der römiſch⸗ katholiſchen Satzung 
feſt: die Ehe iſt nur durch den Tod lös⸗ 


lich, während in proteſtantiſchen Län- 
dern die Eheſcheidung ſchon längſt be— 


ſtand. In neuerer Zeit nun wurde in 
mehreren Staaten mit vorwiegend ka— 


dung ebenfalls eingeführt. So in 


Frankreich, woſelbſt in den Jahren von 
* x ı then daß man von jolchen „Stleinigfei= 


| ten” überhaupt erft jpricht. 


1816 bis 1884 die Ehe unloslich war, 


ı mo jeßt aber fogar früher bemilligie 
Scheidungen von Tifch und Bett im ı 
‚ abjolute Eheſcheidungen 
darf ſich nicht mit der üntkenniniß der | 


werden können. An Deiterreich und 
Sstalien ging die Jurisdiftion in Ehe= 


| fragen kürzlich an die bürgerlichen Ge- 
| richte über, diefe aber bemwilligen Ehe— 
| fheidungen nur an Leute, die nicht la— 
| tholifchen Glaubens find. Die Gefehe 
Deutſchlands, Frankreichs 


und der 


Schweiz machen keinen Unterſchied 


zwiſchen Belennern der verfſchiedenen 


Keligionen. 

In den Ver. Staaten iſt die Ehege— 
ſehebung wie bekannt, faſt in jedem 
Mit der einzigen Aus— 
von Süd-Carolina erkennen 


dungsgrund an. In New NYork iſt dies 


heute noch der —— 
finden 


die meiſten andern Staaten aber laſſen 


noch verſchiedene Gründe — von einem 
bis dreizehn — gelten. 


In South Ca— 
rolina iſt die Eheſcheidung unbekannt, 


in Tenneſſee dagegen genügt ſchon die 
W eigerung der Frau mit ihrem Gatten 
| rad; jenem Staate zu verziehen, 
| Grund 


als 
zur Scheidung, und in Yloris 
da fann man ficd) wegen „gewohnheits= 


und unbezwingbaren Wejens“ fcheiden 


nr. 
Denver in | !elen. 


Ueber die Refultate diefer Ehefchei- 
dungs-Gejeggebung hat nun Prof. 
©. Hoffman intereffante Erhe- 
Er vergleicht die 


genaue Zahlen zu beichaffen waren, 


Die legte Zahl zeigt 
eine Zunahme von 157 Prozent jeit 
den Jahre 1867, in welchen , Sabre in 
den Ber, Staaten 9937 Ehen gericht» 


er Eheicheidungen, die in den zwanzig 


| | 
fo wurde auch auf | Sahren von 1867 bis einjchließlich1836 


dem jüngſten Bewäjlerungsfongrek,eis | 


. J: a j I MN 4 3 5 5 — 1 >, 
nerjeitö gefordert, daß die Bundesres den, ftellt fi auf 328,716; 


it den Ver. Staaten ermwirft mur- 


ſp roſſen. Die Zahl der im vergangenen 
Jahre in den Gerichten erzielten Ehe— 


ſch eidungen, glaubt Prof. Hoffman mit 


35,000 gering zu veranſchlagen. 
Diefe Zahlen und überhaupt fein 


ı ganzes Studium der Frage bringen 
ı Brof. Hoffman zu der Ueberzeugung, 
daß bie Einführung und Erleichterung | 


Allerdings | DE Eheſcheidung 


5 der Lebermeifung 
| von Je einer Million Ader nur um eis | 
| 


einen 
Einfluß auf die öffentliche Mioral aus: 
übte. Gtatt die Zahl der unehelichen 


| Geburten — er ſcheint ſich 
— dieſe mit der Zahl der Eheſcheidungen 
immerhin in Zukunft nach dem Ergeb— | zu vergrößern, deh. da, ira a | 
find auch 

| die meijten umehelihen Geburten zu | 
Das ift Ihatfache, denn 
| in Griechenland maden die 


Ehejcheidungen stattfinden, 


ehelichen Geburten nur 1.6 Pro- 


ı zent von der Gejammtzahl der Gebur- 
ten aus, in Srland 2,3 Prozent, in 
und Territorien, in deren GrenzenDed- | Rußland 3.1 Prozent, 


ländereien liegen, die verfuchsweife Bes | Portugal und Ytalien 


Yn Spanien, 
erreicht 


den, Dänemarf und den Ver. Staaten 
auf bon 7 biß 11.2 Prozent zu fteigen. 
Es ift jedoch zweifelhaft, ob die Schuld 
daran, wie Brof. Hoffman annimmt, in 
der Ehefcheidung zu fuchen ift. 
dagegen ift wohl der Gedanke, dem der 


dem Gabe: „Der Wunfch eine Verbin: 


und nicht wenige Frauen zu einer Le= 
bensweiſe, tt be 
hinzielt, jenes Refultat herbeizuführen, 


ober aber, der man fi ohne zu über= | 


legen eraibt, in dem Gefühl, daß jene | \ b 
Mi B ı welcher ein Lleines, aus Bronze herges | 


| ftelltes Mädchen darftellt, daS einen be= | 
| ftändig.mit Waffer,angefüllten Trint- | 


solge nicht unmillfommen fein wird, 
wenn fie eintreten follte,“ 
Dah Prof. Hoffman bei feiner lle- 


b die Eheſcheid t i⸗ 
erzeugung, die Eheſcheidung trage ei — bor dem Meat 
: entempel an der Ede von 


nen großen Theil der Schuld an der 
zu dem 


erleichtert, im übrigen aber die Ehe 


| unlöslich gemadht werben, tft nur na= 


türlich. 
relten «Gegenfaß zu "der öffentlichen 


dung Frege. 


Lotalbericht. 
wur 


* Die elettriſche Fontaine im Lin—⸗ 
coln Park wird auch heute Abend zwi— 
ſchen 8 und 9 Uhr noch ihr Farbenſpiel 
leuchten laſſen. 

*Die Office des Poſtmeiſters He— 
ſing wurde geſtern nach dem driklen 
Stock desBundesgebäudes, in die Räu— 
me, welche bisher der Bundes-Diſtrikts⸗ 
richter inne hatte, verlegt. Der letzte⸗ 
re iſt bekanntlich nach dem Monadnock 
Gebäude übergefiebelt. 

* „Schillers jüämmtlihe Werte”, 


Bünde, 25 Gents der Band, dur bi 
Adendpoft-T Träger zu bejiejem, 


nad Dies. 





umgeänbert | 





| mann 


heftigen: | 





daß in dem genannten Jahre | 
ı in Irland 7, in England und Wales | 
| 572, in Rußland 1196, in Deutjchland | 
6078, in Frankreich 6211 und in den 

| Ver. Staaten 25,535 Ehefcheidungen | 
| bewilligt wurden. 


Die Gefammtzahl | 





en, fteilt | 139,382 | 
| biejer gelöjten Ehen waren Kinder ent- ; 

und in Haft genommen morden. 
| Kläger fungirt ein gewiller Thomas | 


ungünftigen | 


ber | 
Durchſchnitt 6.1 Prozent, um inFrank⸗ 
reich, Deutſchland, Schottland, Schwe— 


Gehilfe, wurde geſtern 
| Windes zu einer Strafe von 5100 ver-⸗ 
urtheilt, weil er Medikamente angefer— | 


Richtig | tigt hat, ohne die gefeglich vorgefchries | 





die entweder direft darauf | 


Er Stellt fich aber damit in di= | 


Sonderbare Beihwerde. 


Die Bewohner der Nahbarichaft von | 
haben ſich be⸗ 


Cottage Grove ne. 
fchwert, daß die an der genanntenStra- 
Be verfehrenden Kabelbahnzüge nicht 


hinreichend find, um in den Morgen- | 
und Mbendftunden die darauf ange: | 
Die 


mwiejenen Bafjagiere zu befördern. 
Wagen jeien ftet3 jo voll, daß es Ie- 


bensgefährlich fei, fie zu benugen und- 
man WBierteljtunden | 


mitunter müffe 
leng warten, bi3 man überhaupt einen 
Plaß befomme. 


Die Leute, weiche diefe Beichmwerde | 
erheben,müffen fich entweder befjer dün= | 
fen, alö andere Sterbliche, oder fie wif= | 
fen nicht, daß das, morüber fie fich be= | 


Ichmweren, ander&ivo gerade jo ilt. Der 
Bräfident Wheeler von der „Chicago 


ı City Ay. Co.“ ift deshald auch in ges | 


rechtfertigtes Erjtaunen darüber gera= 


lich” fagte er, „wollen wir jo viele Xeu= 


te befördern al3 möglich und ich bin im= | ff 
mer der Meinung geweien, daß wir ge- | | 
ı nügend Züge im. Verkehr haben. 
| werde jedoch die Angelegenheit unterfu= | 
ı hen und wenn die Bejchwerden gerecht | 
ı fertigt find, werde ich Wbhilfe Schaffen.“ | 
| Herr Wheeler ift, wie man aus Vorfte- | W 
ı hendem erjteht, ein außerordentlich vor= | # 
Uber daß er von „uns | 

während jeder Be= | 
| mohner bon Chicago, der nicht bis 9 |, 
wie e3 mit | 


Ich 


ſichtiger Menſch. 
terſuchen“ ſpricht, 


Uhr Morgens ſchläft, weiß, 
dem Straßenbahnverkehr beſtellt iſt, 


muß einfach als lächerlich bezeichnet 


werden. 


— N 


Aus dem Conntyrath. 


In der geſtrigen Sitzung des Coun- 


tyraths wurde eine vom Kom. Kunſt— 
eingereichte Reſolution, 
che die Verlängerung der } 


Betreff3 der Ausgabe 
zum Betrage von $5,000,000 für die 
Errichtung eines neuen C 
deg reichte 
eine Rejolution ein, wm 
inanmwalt angeiviefen ein, 
ichluß betreff3 des dem 


vet 


| näcdhiten Wahl zur Abitinunung zu une | 
| terbreitenden Vorjchlags 


von $5,000,000 Bond3 für den 
werfen und denfelben dein 
Bung borzulegen. 


wurde befchloflen, auch d 
eines neuen Countn-&ei 
den Be ſchluß einzufügen. 

Wegen Haltens einer Spielhölle 

verhaftet. 

Herr W. H. Wright, der Eigenthü— 
mer des Hotel „Midland“ an der Ma— 
diſon Str., iſt geſtern wegen Haltens 
einer Spielgölle unter Antlage geitellt, 


Candy, wahndhaft Nr. 1522 W. Lafe 
Etr., der fich jeiner Ausfaae 


Die Polizei fahndet zur Zeit 


worden find. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Der der —E von Claude 
L. Waller angeklagte Advokat Leo V. 


Roeder iſt under einer Bürgſchaft von * * 
un⸗ 
Die Bürgſchaftspapiere wurden 
Louis Roeder, Anton Schubert und | 


$10,000 au3 der Haft enlaflen worden. 


Der 
daß der Revol- 


Julius Baumann unterzeichnet. 
Angellagte behauptet, 


ver, mit welchem er Waller erichoß, fich | 


zufällig entladen habe. 


*Philivp Williams, ein in der Apo= | 5 


Natür— | 





mel- | 
yeit zur Ent- | 
| g gennahme der Kojteniiberfchläge für | MB 
| das projeftirte neue@ountngebäude vom | R 
ı nächften Mittwoch Bis zum 12. Novem= | 4J 
| ber d. N borfchreibt, big zur nächlten | 

ı regelmäßigen Situng zurüdgelegt. | 
von Bonds 


ountygebäus | 
Her A ee mann ebenfall3 | 


odurch der Coun-⸗ es 
| Tletcher, der erjt türzlich aus Wiflouri 


tit eis | 
Betruges angeſtrengt 
Es heißt, daß Fletcher ſchon 


Antonßoenert 


einen Be⸗ 
Volke bei der 
ne Anklage wegen 
der Ausgabe Den 
Bau | Te sa er in 
eines neuen Countygebäudes zu ent- se 
Sountyrath | I’ „ 
in feiner näciten reaelmäßigen Gi= | 

— — einigen X agen aus Kenneth, 


= es Co. Mo 
Auf Kommiffär Edmanjons Antrag | Co., 


die Erbauung | 
ungnifles in 


ı Dab m 


als | 


zufolge ' 
in dem genannten Hotel mit fünf oder | 
fech3 anderen Berfonen an einem Has | 
zardfpiel betbeiligt hatte und bei diefer | 
Gelegenheit $70 eingebüht haben will. | 
auf die 

| übrigen ITheilnehmer am Spiel, gegen 
| die gleichfalls Verhaftsbefehle erwirkt 


bon |" 


De 
enn 


So vernehmt es jest — 


HENBVCIEVI 


kardwest-Ecks State und Jackson Str. 


Ihr noh nicht davon gehört habt— 
Ihr unfere große Anzeige in den Sonntagsblättern nicht aefehen habt— 


Daß der Hub diefe Woche feine 


(Sroße < 


feiert. 
gungen des Hub übertreffen. 


Menfchen verurfachte, wie nie 


zuvor — tif der 


Die Souvenirs, welche mit jedem 


Souvenir Serbit:Eröffnung 


Es wird das größte „State Str.-Ersigni des 


Die 


Jahres fein —und Alle früheren Anjtrens 
Blumen-Deforationen find die fchönften, 
einem Haus in Chicago gemacht wurden. 


welche 
Einfauf gratis verab- 


jemals von irgend 


folgt werden, find nah Jedermanns Ansicht die fchönften, die es feit vielen Jahren gegeben bat. 
Uber: die größte Attraftion — welche geitern in unjerem riefigen Laden ein foldhes 


Gedränge von 


Große Wholeſale-Preis-Verkauf 


Speziell für dieſe Gelegenheit —während welcher wir verſchiedene Artikel in jedem unſerer Departe— 


ments offeriren— Männer - 


Anz 
Kinder-Anzüge —Männer-Nachthemden —Unterzeug und Halstrachten —,Männer- und Knaben 


üge — Männer- 


Ueberzieher — Männer- Beinkleider —AUnaben- und 


Hüte 


— Männer und Damen-Shuhe— Damen: Mäntel und MalintofhRöfe für Männer und Damen— 
genau zum Wholefale:KRoitenpreis. 


zu nehmen—ein Gefhäft, auf 
Kled—ein Etablijjement, das, 
Melt ift. 


Hiemand follte verfäumen, der Herbit:Eröffnung 
wenn aus feinem auderen Grunde, als 


welches 
obgleich e 


jeder 


rit 7 Jahre alt, bereits 


des Hub diefe Woche beizuwohnen 
ein repräfentatives Chicagoer Unternehmen in Augenschein 
sute Chicagoer ftolz fein Fann, 
das größte Kleide 


Es wird Euch Dollars erfparen, wenn Ihr dem Berbft: Eröffnungs:Derfauf des 


und 


in — Feiertags⸗ 


Geſchäft der 


Bubs beiwohnt. 





Vater ihyiwerer Auflage. 


Charles M. 


Gegen einen gewillen 
nach Chicago übergejiedelt war, 
ſyſtematiſcher Weiſe 


Schwindeleien verübt hat, 
wie aus einem Schreiben her— 


vorgeht, das Polizeichef wage vor | 
nkiin | 


‚ erhielt, ein und — 


StückL Sand, das aar nicht einmal jein 


Figentigum war, an ein halbes Dußend | 


perjchiedener Perfonen verkauft baden. 
Die Verhandlung des Falles wird anı 


| 2. Dftoder vor Kichte : Foſter ſtattfin- 


den. 


— — — 


Sefet die SenntagsSeifage der Adeudpofl. 


—— — 


Freunden urd Bekan 
gü 


I t, Iherejassficche und don 
2. vom St. Bonttasiusbpotteinder. 

ohbn B. i, 6 
a eilroie n. 
Sohn. md Maria Si 
Sohn, Beurer, 


oftein, 





Todes-Anzcige. 


Freunden und "Bekannten bier 
Nachricht, dab under ge— ä 
Alter —* 9. Monaten geitorbin 
ten Elt 
act Beer Käthbi 2 
nebſt Katharina W 
Großmutter. 


8, "Rasa 
die 


— 
en und Ki 
ci u r ge r 
Roesner 
angem 
ſtatt 


en die traurige Nachri 
at: r V 


thefe Nr. 442 Clark Str. befhäftigter | Ware 


bor 


bene Erlaubniß von der Staats-Ge— 
fundheitäbehörde zu haben. 


laubniß nicht befigen, vorzugehen. 


* Ein prachtooller 
wird der Stadt am nädhiten 


gion“ geichenkt werden. Der Brunnen, 


becher in der Hand hält, joll am Ein- 


Monroe Str. aufgeltellt werden. 
* Willie Stier, ein 16jähriger Bur- 


' che, wurde geitern in einem Pfandla- 
; den an der W. Madifon Str. verhaftet, 
als er im Begriff war, einige Sadıen | 
| zu verfeßen, die am Wbend zuvor in | 
Meinung, die fich wohl fehr energifch | 
, für eine Vereinheitfichung ber Eheges | 
| fehe, dabei aber nicht minder entſchieden 
gegen eine Erſchwerung der Eheſchei⸗ 


dem Hauſe Nr. 971 W. Madiſon Sir. 
geſtohlen worden waren. Die Polizei 
ift der Meinung, daß Stters den größ— 
tem Theil der Diebitähle, die in Iehter 
Zeit in jener Nachbarichaft verübt mur- 
den, auf dem Gemijjen hat. 


Herbst-Medizin 


Ist ebenso w ichtig und wohlthätig, wie 
Frübjahrs- Medizin, denn in dieser Jahres- 
Zeit herrscht grosse Gefahr für die Ge- 
sundbeit in der abwechseinden Tempera- 
tur, kalten Stürmen, malarischen Keimen 


jood's ood ’ 8 Sarsa- 


parilla 


ures 


und -dem Auftreten 
= Fiebern und an- 
deren ernstenKrank- 
heiten. Alles dieses an 
kann vermieden werden, wenn 'man das 
Blut rein, die Verdauung gut und das 
körperliche Befinden durchden Gebrauch 
von Hood’s Sarsaparilla kräftig erhält. 


H000'$ PILLEN sind prompt und wirksam, *2c. 


Richter | ureot 


63 ift eine | 
Bewegung im Gange, gegen alle Apo= I; | 
thetergehilfen, welche die erwähnte Er= | 


Trintbrunnen Winne 
Freitag 
Nachmittag im Namen der Knaben und 
Mädchen der „Loyal Temperance Le⸗ 





LaSalle und 


| poden 


! wortlihen Beruf der Geburtöhelfer 
Anmeldungen werden entzegengenommen vom | 


Maria Rösne 
AULne Rösner 
t Verwandten. 


— — 


Fr eunden und Bekannte 


Um tilhe 7 


Ebenen: 


216 a Hhei m. 


inne um Gora 


Chiengo — of Nidwifer. 


Unter obigem Namen ijt das 
% 


Scheuermann’iche Hehammen=-Infitut 


jeit Jahren inforporirt 


markttidreieriih auf mit 
Am Schenermann’ihen Jnftitnt. deiien 22, 
Kurind am 12. September eröffnet wnrde. wer: 
den Frauen unter der veritändigen Anleitung tüchti» 
ger Aerzte praftiih und theoretiih zu dem bverant- 


bildet. 


Dr. SCHEUERMANN, 
i91 ©. Norih Ave. 





one 160 TURNGENEINDE, 


„großes Shanlurnen |, 


— und — 


Canzkränzchen 
Sonntag, den 30. Sept. 


&intritt 
25co @ Person. 


SF” Schneidet Died aa. 


H.R. Jacobs Clark St. Thoater. 


MATINEE: Dienstags, Dannerstage.\ \ 
Samstags und Jonniags 


DAN MeCARTAY: Pride of May 


Bot: nad D Set: Flag of Truce: 


Diele Anzeige und 10€ —— Eu@y zu einen 
zejernirten Sıy au irgeud einer Dienftags-Diat, 


Eltern. | 


Daſſelbe hat fi einen wohl« | 
verdienten Rufin Stadt und Kaud erworben, den fi | 
jet Andere zu Nuke zur machen Inden. indem fie unter | 
unberegtigten Diigbraud des vorftchenden Namens | 
vorhandene Verdienſte 


tunen beranges | 


ddia | 


eine Re 


land o mer Ver: 


bier fom men laijen mil, 
eben}o we 


Erbsc — 


und Forderungen in der alten Heima 
gen hat, wende ſich an: 


bein faiferl. deutſchen und öſterreich.⸗ 
ı ungar. Gonjulate rogiitrirser öftentl. 
General-Agent Der Hanja-Liniec. 
Außerdem Vertreter 


810 
815 


816 


Geld" 


amyrtsu, Yondon, 
pool ı. |. w. 

nach Hamburg, 
Auntwerpen, Rotterdam, 
Badre, mit engl. 
dampfern. 


enthalt. 
verleihen 


eigenihum zu 6 Proz Sirien. 


| wärts zum Berfauf jteis au Hand. — Dan beachte: 


84 LA SALLE STRASSE. 
Seit 1871 3a SAMARE 


Der j junge Berein 


BENEFIT SOCIETY’ 
erfreut fih zunehmenden Wahsthums. 
fammtung in Gattelmans Dalie, Ede der 
| land Ape.. war zahtreih bejucht. 
| Svedt. von No. 1198 Lıncoin Ave,, 

einen Zweig- Verein iı Sale Biew 
zu gründen; behuf3 diejes 
thigen Kreditive vom Verein aı 





isgeſtellt. 


iſe rad Der utſch⸗ 


—*8 von drüben nach 


Bremen, 


Schnell: 


Die am 19. 
| Eeptbr. jtattgeiundene erite vierteljährine Generalver: 
18. mııd Arb- 

Frau &arolıne 
wurde beauftragt j 


Smerfes wurden ihr die nör 


th zu beior- | 


Notar. | 
r der Shneldampfer- Linien, | 


von New Dorf nah South: 
Liver⸗ 


mit direkten Schnelldampf⸗ 
ern ohne Umſteigen und Auf⸗ 


auf Chicago Gruud⸗ 


Erſte Klaſe Hypotheten von 8500 und auf— | 


"UNITED FRIENDS SICK. 


| Hergeftelt in deu 


| 6ipdidim 


| Deralte Shüägenpart gehört jegt zu 


West Pullman. 


| Der Grund it ihön. bot gelegen und praditvoll bes 
| walbet, in zum ttelbarer wii j von 8aropeı na Ibrit en. 
Stadtina e pilafterte Stvc age, Ges 
| mente Zratte P —* * id Fruerwehr. 
Eletriſche erleubah 
Zaufı ende ne * din den Fabri en beſch iftigt. 
beflerungen ausgegeben. 
| Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Täglid) Erfurfionen.. Sonntag Nachmittag’ 
um 1:40 Uhr vom Jllinois Geutral-Bahnho? an der 
| Randolvh Str. aus 
Wiegen Karten, ;ireibilletS und näherer Auskunft 
wende man fih an die 


?; ı WEST POLLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Sildebrand, General-Ngent. 


3 | a — Ageuten werden von mir 
geſucht. 


18006m 





Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-Hehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Mouroe Str., 


Zwei ungelheiſle Zlockwerke, 


| 70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, 

ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Nas 
brilation— Die Aulage für elektriſche Be— 

triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähere Ausfunjt ers 
ı theilt in der Office der Abendvoit. bio 


Kohlen! ö Kohlen! 


Indiana Lump 3.00 
Indiana Eg$ ........... «.... 82.90 
Indiana Chestnnt....... -..- +-- + 82,75 
Endet Aufträge an 
E. Puttkammer, 
ſehiller Building. 103 Randeloh Str. 





155 E. WASHINGTON 


" WASHBURN- 
CROSBY’S 


ſuperlatives 


; FLOU Ri 


— Sm —8 
—ã —B Sr 


5 En 


Achter darauf, dan 
gelben: 


Xhr die obige Marfe mit 

Zentrum erhaitet. 
berühmten W 

Minneapolis. 


i ahburn— 
Mühlen, 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Beſte in der Weit! 
Beſte in der Welt! 
Beſte in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Groter darnadı. 


und nee 


820,000 werben dieied Jabr alleın für Stragenver: 


(ftaatlıc incorborirt). 


STR. 
Erbihastäregulirungen, 
Bollmadhten u. KRolleftionen. 


Konsulent K. W. KEuPpr. 


Tajelbit 


Ilotariats-Amt 


ihr Anfertianng von — 
Teſtamenten und Urkunden, 
Unteriuchnna von Abſtrakten, Au ſteſnnge von 
Meiiepälien, Grbihaitsreauiirungen, Bor 
mundihattsiehen, fowwie Sr hg n ı'd 
Nedisjachen jeher Art. — {Für Iinbemite : aratis, 


155 WASHINCTON sTi Rt. 


EI Scountag Bormitiags geöjfnet. 
Dffue Rempik& Lo 


Bollmadıten, 


Imiij 
wiß. 


Dr. Ernst Pfennig, prakt. Zahnaryf, 
18 und 20 CLYBOURN UM 


Fon meiner Europa-Neile zurüdgeteh laube ich 
mır, Ihren mitzutt 1. dak iM ı on heute ab meine 
Braxris am alten Plage, Nr. I> Eiybourn Ave. wieder 
aus reine ar en babe 

Dus Nügirche mit dem Argenehnien verbinden 

nad den G 


gab ieh mid Zentren der 


| don Berli 


| dem Ge bi et? de 


Alle ——— werden C.O.D. —— 





[N E. WEIL, Seins Amt, 
44 S. Halsted $tr. 


} Geld zu verleihen auf Uhren, Goldiagen und ion 
| ftiges perjönliches Etgentbum. Unreflamiste Pländer 
fteiS zum halben dreis au serfaufen- idildidsm 


GSeſchãſts⸗Ersinung. 


Allen Freunden und Bekanuten zur Nachricht dag 


ich meine neue und elegaute Wein⸗ und Bier⸗Ztube 
| eröffnet habe. Einen anten Zropien beutihen wie 
Ealıforuia Wein und guter Yuiıd) ftet3 doxrathig. 


Mex J. Klio 


h, 
2jpl 3514 State Sir. 


Frant J. Hinkamp's s 


“WALHALLA” 
Sued-Os!-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


| Beiter Bufineh-Tund in.der Stadt, 15 Gentä. 
Importirte Weine und Biere, Ddi, dag, li 


 Rehtdanwäite. 


— GoLnzreR. Joms L. Ronscene. 


! lunobis 


 'Coldzier & Rodgers, 


i Redıtsanmwälte,' 
ı Kedzie Brilding, YGimmeraor- 02. 
MAX EBERHARDT, Friedenerichten 
142 Belt Madiion Eir., gegenüber Union Stk 
46 Altland Boulevard 18jaiz 


Sre 


bei i d hab 

der Eufw celung der tehniimen üljsmittel welche 
dein Patieuten ſswohl wie dem 3 aarcıt q eich w'll- 
fommen find, nieime „tefonde re — — t geweo · 
met, um im der Aus 3 ı { 
Unipruchen genüuo t 

Herzlich dauten ür * das ur geidhentte Vertrai x 
bitte i% eraedeuft. ihr geihäßtes Wohlwollen aud ı 
Zukunft mir bowahren ju wollen Hi 


DHodadtungsvol, Dr. Ernst —— 


Wenn S Sie Geh — wein. 


fanien Sie re 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · — n von 


Strauss & Smith, Radler 


ıpii 
85 baar und 8 K.. ) * anti auf % 50 iverth Moden 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familiem-Gebraud;. 
Saupt:Dijfice: Ede Indiana und Besptoines Str 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Neine Dialz:Biere, 


Austin J. Doyls, Präfident 11jaljmbaf 
Adam Ortseifen, Vice Präfident. 
HL Bellamy, Sctrerär uud Schatmeilter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Orfieen 1 71 N. Desplaines Sir. ,sde Yudrana@ız. 
Zrauerei: No, 171— SIR. Desria.ued Str. 
atzsbaus: We. 185-192 R. Sefjerion Str. 

. Glevatar: Ro. 16-22 M. Juplaua Ste. 1Sagidalj 


® det hödhitem ” 


Sure ste 


TEE Be an EEE TE 








Bergnügunas-Weaweifer. 


AUlbambra-Sh. 

Chic Opsra Houfe-Aupins Wunderlompe, 

Columbia—dff the Earth. 

Gmpire—Baudeille. 

Grand Opera Houfe-Dtis Skinner. 

Daslins—A Baggage Ched. 

Daymarket—aıhe rifing Generation. 

Dooleys—Luady Elancarty. 

Sincoln Bart Thoater—Power sf Gold. 

MeBiders— Ahania. 

Shiller—Elweland Minftrels. 
— — 


Sprecht Deutſch! 


Der Redakteur des „Laporte Jour— 
nal“ will nichts wiſſen von Deutſchen, 
die nicht Deutſch ſprechen. Er ſagt in 
der jüngſten Nummer ſeines Blattes: 
Wer die deutſche Sprache richtig ſpricht 
oder wenigſtens verſteht, der weiß ſie 
wohl auch zu würdigen und wird ſich 
auch niemals ihrer ſchämen; im Gegen— 
theil wird er ſtolz darauf ſein, jene 
Sprache zu kennen oder zu ſprechen, in 
welcher die anerkannt größten Denker 
und Dichter, Forſcher und Geiſteshe— 
roen verſchiedener Richtung ſelbſt ge— 
dacht, gedichtet, geſprochen 
ſchrieben haben. Wenn es nun leider 
auch ſogar Leute deutſcher Abkunft 
gibt, welche ſich des Gebrauchs dieſer 
Sprache ſchämen, ſo beweiſen ſie da— 
mit blos, daß ſie ſelbſt nur ein ganz 
miſerables Deutſch ſprechen und noch 
weniger von Rechtſchreiben oder gar 
Styliſtik u.ſ.w. etwas verſtehen und 
deshalb auch aus falſcher Scham lieber 
engliſch „kauderwälſchen“; ferner zei— 
gen ſie, daß ſie überhaupt ſich ihrer ei— 
genen Abkunft ſchämen und deshalb 
der deutſchen Sprache gar nicht würdig 
ſind. | 


Türkiſche Gaſtfreundſchaft. 


Die Gaſtfreundſchaft der Orientalen 
iſt oft gerühmt und beſungen worden, 
in der ſchönſten Weiſe wohl in jenem 
Liede, das uns erzählt, wie während 
der Regierung Ferdinand's V. von 
Spanien bei Verfolgung der Saraze— 
nen der reiche und ſehr angeſehene Os— 
man durch den Ritterſpieß des Chriſten 
Guzman getödtet wird, letzterer, von 
den Feinden verfolgt, in dem Garten 
eines alten Mannes Schutz ſucht und 
ſolchen auch von dem Beſitzer zugeſichert 
erhält: „Den Du erſchlugſt, grauſamer 
Chriſt, es war mein Sohn! Süß iſt 
die Rache, aber ſüßer iſt gehalt'ner 
Treue Lohn.“ — Mit dieſen Worten 
gibt der gebeugte Vater, als er erfährt, 
wer der Fremde iſt, dem er Gaſtfreund— 
ſchaft gelobt, dem Mörder ſeines Soh— 
nes ſein beſtes Roß und mahnt ihn, zu 
entfliehen: „Gott ſchütze Deine Flucht!“ 

Es mag wohl ſein, daß ſo viel 
Edelmuth und Charakterſtärke, wie ſie 
ſich in dieſer Erzählung zeigen, ſelbſt 
unter den für wahre Ritterlichkeit in 
ihrer Handlungsweiſe noch empfäng— 
lichen Völkern jetzt kaum noch vorkom— 
men. Jedenfalls wäre es ein arges 
Wagniß, wollte man ſich heute 
Gaͤſtfreundſchaft und dem Schutze ei— 
nes Beduinenchefs anvertrauen, deſſen 
Sohn man vorher im Kampfe, ſei der 
letztere auch berechtigt geweſen, erſchla— 
gen hat. Indeſſen läßt ſich auch heute 
noch von der türkiſchen Gaſtfreund— 
ſchaft manches Stücklein erzählen. 

Ein bekannter Maler und Profeſſor 
aus Wien, der während des Winters 
häufig im Orient lebte, hatte den 
Wunſch, während der jedes Jahr in 
einem kleinen Orte im Januar ſtatt⸗ 
findenden Meſſe einige Studien zu 
machen, und ließ ſich, da er für ſeine 
Zwecke einen größeren Raum bedurfte 
und ein Hotel, welches dieſen Anſprü— 
chen genügen würde, in dem Orte nlcht 
vorhanden war, von ſeinen Freunden 
in Stambul an einen Kaufmann em— 
pfehlen. — Dieſer nahm den Fremden 
trotz des während der Meſſezeit ſich be— 
merkbar machenden Raummangels 
freudig auf und bemühte ſich mit allem 
Eifer, dem ihm zugewieſenen Gaſt jede 
mögliche Bequemlichkeit zu verſchaffen, 
ja er ſorgte ſogar während des ganzen 
Auſenthaltes des Profeſſors mit Auf- 
merkſamkeit und großem Verſtändniß 
für deſſen leibliche Nahrung. 

Der Profeſſor fügte ſich den ſämmt— 
lichen Anordnungen ſeines Wirthes 
gern, da er, aller äußerlichen Sorgen 
überhoben, ſich deſto mehr ſeiner Kunſt 
widmen konnte, machte ſich jedoch auf 
a ziemlich anjehnliche Rechnung ge= 
opt. 

E3 waren bei diefem angenehmen 
Berhältniffe zwei Wochen vergangen, 
und am Tage der Mbreife erbat fich der 
Profeflor denn auch die Koftennote für 
jeinen Aufenthalt. 

Der Kaufmann fhaute bebächtig vor 
fh Hin. „Du wohnit in Wien?“ 

Ja!“ 

„Iſt es dort ſehr theuer zu leben?“ 

„Nun, wie man es nimmt, jedenfalls 
theurer als hier.“ 

Hm, das iſt nicht angenehm, ich 
hatte die Abſicht, im nächſten Jahre 
nach Wien zu reiſen und mich dort 
vierzehn Tage aufzuhalten. Das wür- 
de vielleicht viel Geld goften.“ 

„Du willit nach Wien fommen,” fiel 
bier der Profeffor ein, „da mwirjt Du 
doch hoffentlich bei mir wohnen?“ 

„5a, wie viel würdet Du mir für 
die vierzehn Tage rechnen? ich ‚muß 
das wiſſen, damit ich mich darauf ein= 
richten fann.“ 

„Wie fannft Du nur danad) fragen, 
es ilt jelbitverftändlihd, daß e3 mir 
große Freude machen wird, Dich bei 
mir al Gaft aufzunehmen und Dir fo 
— — als möglich zu bie— 
en. 

Wieder entſtand eine kleine Pauſe, 
in welcher der Türke nachdenkend und 
ſcheinbar betrübt vor ſich hinblickte. 
Nach einer Weile löſte ſich ſeine Zunge. 

„Du haſt mir weh' gethan, mein 
Freund,“ ſagte er, „Du biſt mein Gaſt 
geweſen, und ich konnte Dir wenig Gu⸗ 
tes erzeigen. Du aber erklärſt Dich be⸗ 
reit, mich in Wien, wo es viel theurer 
iſt als hier, nicht nur frei aufzunehmen, 
ſondern auch für mein Vergnügen zu 
ſorgen — und doch, das ſchmerzt mich, 
fragſt Du bei mir nad) der Rechnung?“ 


Das hatte der Profeffor nicht eriwär= - 


tet! — Er merkte wohl, daß die Reife 
nach Wien nicht ernft gemeint und nur 
ein Borwand gewejen war, um ihn auf 


und ges | 


der. 





das Kränfende feiner Handlungsmeife 
aufmerffam zu machen. Beichämt drüc- 
te ex dem braven Kaufmann die Hand, 
entjchuldigte und bedankte fich vielmala 
und fehrte nach der Hauptftadt zurüd, 
reich mit Studien beladen und voller 
——— für türkiſche Gaſtfreund— 
chaft. 


Wenn nicht wahr, ſo doch .... — 


Die Athener Zeitung „Heſtia“ er— 
zählt folgende hübſche Geſchichte, für 
die wir allerdings die Bürgſchaft ihr 
ſelbſt überlaſſen müſſen. 

Ein junger Advokat ſitzt mit gekreuz⸗ 
ten Armen im Saale des Zuchtpolizei— 


gerichtes und erwartet von der Vorſe- 


hung ſeinen erſten Prozeß. Und wirk— 
lich naht ſich ihm die Vorſehung in Ge— 
ſtalt des Richters. 

„Herr N., der Angeklagte findet kei— 
nen Anwalt; wollen Sie nicht ſeine 
Vertheidigung übernehmen?“ 

„Gern, Herr Richter. Aber erlau— 
ben Sie mir, daß ich mich mit ihm vor— 
her auf ein paar Augenblicke in das 
Nebenzimmer zurückziehe, um ſeine 
Sache zu unterſuchen.“ 

„But! Sorgen Sie nur dafür, daß 
Sie ihm Shren beiten Rath geben.“ 


Ein fchwaches farfaftijches Lächeln ums | 


ſchwebte bei den legten Worten bie Lip- 
pen des Richter, Doch der junge Adoo= 
tat that fo, al3 ob er nichts bemerfe. 


Die Verhandlung wurde auf einige | &. Ripfe, Apotheker, 80 Webjter Ave. 


| Minuten unterbrochen, und der Adoolat | 


begab fih mit jeinem Klienten in das 
Kebenzimmer. 
hinter ihnen, und zehn Minuten lang 
hörte man im Gibugsjaale lebhafte 
Geſpräche aller Art, 


Endlich Tehrte der Advofat zurüd | 


und wirft fich mit der Miene eines mit 
fih felbjt recht zufriedenen Deenjchen 
auf einen Sib. 

Der Richter fieht ihn an und fragt 
würdevoll: 
Sie bereit? Kann die Verhandlung ih— 
ren Fortgang nehmen?“ 

„Ja wohl, Herr Richter.“ 

„Wo iſt der Angeklagte?“ 

„Der Angeklagte? Ich weiß nicht?“ 

„Wie?“ 

„Ich verſichere Sie, ich weiß nicht, 
wo der Angeklagte in dieſem Augen— 
blick ſich befindet.“ 

„Herr Vertheidiger, Sie werden mir 
über dies merkwürdige Benehmen, um 
keinen anderen Ausdruck zu gebrauchen, 
Erklärungen geben!“ 

„Herr Richter, haben Sie mir nicht 
anempfohlen, dem Angeklagten, meinen 
erſten Klienten, meinen beſten Rath zu 
geben?“ 

„Nun, was ſoll das?“ 

„Entſchuldigen Sie, Herr Richter. 
Uber bei der Unterfuchung des Falles 
fand ich, daß mein Klient unzweifelhaft 
Ihuldig ift, und in meinem Eifer, nad) 
Kräften Jhrer Empfehlung nachzufom> 
men und ihm meinen beiten Rath zu 
ertheilen, habe ich ihm getathen.... aus 
dem Fenfter zu fpringen und fich fort 
zu machen. ch vermuthe, oder beffer 
gejagt, ich weiß, daß er den erften Theil 
meines Rathes buchitäblich befolgt hat, 
und glaube, daß er auch den zweiten 
Zheil ebenfo treu befolgen wird. Ich 
Ihmeichle mir mit der Ueberzeugung, 
daß ich Sie zufrieden geftellt habe, in- 
bem ich- hrer Empfehlung auf’3 Ges 
naxejte nachgefommen bin.“ 

Zableau! 


I 


Digmanns Warnung. 


Der kaiſerlich-deutſche Kommiſſär 
Major Dr. v. Wißmann erwiderte 
kürztich auf die Frage eines Zeitungs— 


erſcheine, daß durch die Regierung der 
Auswandererſtrom nach Deutſch⸗Oſt—⸗ 
afrika gelenkt werde: 

„Ums Himmels willen nicht. Oſt— 
afrika hat nur Werth für Plantagen— 
bau. Die Plantagen müſſen durch 
Schwarze bebaut werden, nur ſo hat 
unſere Kolonie dort 


von dieſem Vorhaben abzuhalten. Ge— 


hen dieſe dorthin, ſo werden ſie ſich in 
ihren Hoffnungen getäuſcht ſehen, es 
entſteht Unzufriedenheit, und die Ko— 


lonien würden dadurch nur in ſchlechten 
Ruf gerathen. Alles, was davon ge— 
fabelt wird, Anſiedlung von Auswan—⸗ 
derern am Kilimandſcharo, ſind Phan— 
taſtereien. Wer es unternehmen wollte, 
das zu thun, würde dasſelbe klägliche 
Fiasko erleiden, wie die ſogenannte 
Freilandexpedition.“ 


Wie ſie trippeln. 


Ein Berliner Blatt ſchreibt: Wie die 
Erde marſchirt, d. h. mit welchem 
Schrittmaße, davon haben die Wenig- 
ſten einen richtigen Begriff. Einen un— 
gefähren Maßſtab hierfür bieten nun 


die bei der letzten Parade mit der Fah⸗ 
in Berlin geſehenen 


„langen, blauen Kinder“ des Kaiſers, n 
Vogelkäfig Fabritk 


nenlompagnie 


die Potsdamer Leibkompagnie des Er: 
ſten Garderegiments zu Fuß, deren 


Hauptmann Plüskow 2,15Meter mißt. 


140 State Sir. 


Die Rieſen ſchreiten nämlich derart 


aus, daß ſie mit 980 Schritt 1000 Me⸗ 


ter in6—7 Minuten burchmeilen. Zwar 
fönnen an diefe Leiftungen felbft die 
übrigen Garberegimenter nicht ganz 
binanreichen, _jehr weit jeboch bleiben 
fie hinter denfelben nicht zurüd. Und 
namentlich die Gardejäger und -Schü- 
gen kommen ihnen fehr nahe, haupt: 
fächlich. durch das fchnelle Tempo, in 
dem fie marjchiren. Sie erreichen mit 
dieſem eine Geſchwindigkeit von durch⸗ 
ſchnittlich 1000 Meter in 8 Minuten 
und das mit vollſtändig kriegsmäßiger 
Ausrüſtung. Von den größeren Feld⸗ 
dienſtübungen, welche ſtets vor dem 
großen Herbſtmanöver ſtattzufinden 
pflegen, haben auch die Gardejäger im 
Verhäliniß zu anderen Truppentheilen 
die weiteſten und ſchnellſten Märſche 
ausgeführt, derart, daß ſie bei ſtets 
zwei, brei, ja vier folder Trainirmär- 
che während einer Woche einen Weg 
bon über 30 Kilometer, mitunter den 


Kilometer in 7 Minuten zurüdlegten. fi 


* 


Die Thür ſchloß ſich 





„Herr Vertheidiger, ſind 








eine Zukunft. 
Man ſoll in der Preſſe Alles thun, und 
ich bitte Sie ſehr darum, um kleine 
Leute, die dorthin auswandern wollen, 





*Der am 14. September d. J. ver⸗ 
ſtorbene James H. Gillette hat ein 
Geſammtbermögen von 8360,000 hin⸗ 
terlaſſen, von welcher Summe 8160,⸗ 
000 in Grundeigenthum angelegt ſind. 
In dem hinterlaſſenen Teſtament wer— 
den die Wittwe und die Kinder desVer— 
ſtorbenen als Erben eingeſetzt. 


Anzeigen⸗Annahmeſlelſlen. 


Nordſeite:? 


Max Schmeliug, Apotheker, 388 Wells Str. 


Eagle Pharmach, 115 Elybourn A ve, Eee Lars 
rabee Str. 


| &. Weber, Apotheker,d45 N. GlarfStr., EdeDivifion. 


M. H. Hante, Apotheker, 8OD. Chicago Ave. 

nenn, Apotheker, 506 Welld Str, Ede 
Stiller. 

Herm. Schimpffy, Newsftore, 2820. North Ave. 

R. Hutter, Apotheker, Center Str. und Ordard. 

6. F. Clay, Aypotyeler, 891’ Haljted Str., nahe 
Gentre. und Yarrabee u. Diviiion Str. 

5. 98. Ahlborn, Apotheter, Ecke Wells u. Didi 
ſion Str. 

Henry Reinhardt, Apothetker, 91 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Avbe. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
A5 North Ave. 

E. B. Olds, Apoͤtheker, Clark u. Centre Str. 

Heury Goetz, Apotheter, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. E. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

E. Taute, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

F. C. Kurz, Apotheker, 285 Ruſh Str. 

C. G. Krzeminsti, Apoͤtheker, Halſted Str. und 
North Ave. 

— Pharmacy, Apothelke, Lincoln und Ful—⸗ 
erton Ave. 

©. W. Boalch, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apotheke, North Ave. und Wieland Str. 


| U. Mi. Meio, 311 E. North Ave. 


A. Martens & Go., Apotheker, BIN. State Str., 
und D3good und Gentre Str. 


Sry Bros., Apotheker, Centre und Larrabee Str. 


Weſtſeite:? 


F. J. Kichtenberger, Apothefer, 833 Milmwaufee 
Ave, Ecke Diviſion Str. 

E. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

B. Vaura, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Milwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave. e 

Dtto G. Galler, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Ades. 

Otto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Diilwaufee Ave., 
Ede Wejtern Ave. 

Bm. Schulte, Anotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 Wi Dipifion 
Str., Ede Warhtenaw Ave. 

KZauges Apotheke, 675 W. Vale Str., Ede Wood 
Straße. 

E.B. Klinfowitröm, Apotheker, 477%. Divifion 

U. Baiziger, Apotheler, Cde W. Dipifion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

J. 3; Schimmer, Apotheter, 547. Blue S3land Ave, 
"de 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ecke 
Hohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 10. 
Straß 


Be. 

M. Jeuiſch, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogden 
A De. 

3. R Bahlteich, Apsthefer, Milwautee u. Center 
Aves 


». 
3.8. Xclowsty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
5. 3. Berger, Apotheker, 1486 Diilwaufee Ave. 
6. 3. Hasbauın, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
3.&. Linf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 


5 eg Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
6.5. Elsner, Apotheter, 1061-1063 Milwaukee Ave. 


R. Zsienhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 

&. Mühlhean, Apotheker, North u. Weitern Ave3. 

&. Biedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt, 

a WBovd & Goal Go., 917 Blue Jsland 
e. 


A. EC. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & Go,, Apothefer, 204 W. Mabdijon 
Str., Ede Green. 

M.Get, Apotheker, Edle Adams und Sarıgamon Str, 

DR. B. Bachjelie, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 

Krembs & Co., Apotbefer, Haljted und Ran 
dolph Str. 

M. Sorges, 1107 W. Chicago Ave. 

BB, Schleizer, Halfted und Harrifon Str 

8. 5 Melid, 748 W. Ehicago Ave, 


Süd»feiter 


ME Golan, Apotheker, Ede 22, Str. und Arder 

De. 

6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

WB. St. Forihthe, Apothefer, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid), Apotheker, 629 31. Str. ° 

8. 8. SHibben, Adothefer, 420 26. Str. 

Nudolph PB. Braum, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ade., Ecke 31. Str. 

8. W. Gifford, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
Wihigan Ave. S 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Stt 


Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., 
Ecke Deering Str. 

F. Maöquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Louis Zungf, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

U. 3. KHettering, Apotheker, 26. und Halfted Str. 

©. S SKrehhler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 
dv 


e. 

A. P. Ritter, Apotheker, 44 und Halited Str. 

J. M. Farusworth & Go., Apotheler, 43. und 
Wenkworth Ave. 

Boulevard Vharmacy, 5400 S. Halſted Str. 


Geo. Lenz & Bo,, Apotheker. 2901 Wallvce Str. 


berichterftatter®, ob e3 ihm angebracht | 


Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiesling, 6409 ©. May Str. 

Shad. GCunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Ardher Ave. 
Geo. Barwwig, Apotheker, 37. und Halited Str, 

EG. U. Sandtinann, 564 ©. Haljted Str. 

6. Zurewsty, Apotheker, 48. und Loomis Str. 
Gred. Neubert, 36. und Dalfted Str. 


2ate Biew: 


Geo. Huber, Apotheler, 723 Sheffield Ave, 

5. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Ehas. Sirich, Apotheker, 303 Belmont Ave, 

Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 

3. Balentin, 123IN. Alhland Ave. 

N. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 

mar Saul, Apotheker, Lincoln und Seminary 
e. 


Bm. Berlau, Adotheter, Roscoe und Sheffield Ave. 
M. J. Gerdes, Clark und Belmont Ave. 

J. ð. Abt, Apotheker, 722 Lincoln Ave. 

U. Gorged, Belmont und Lincoln Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diejer Rubeit, 1 Gent Das Wort.) 





Verlangt: Männer für den Eijenbaßmpdienit, Tele: 
grapbhiren zu erlernen umd feite Stellungen al3 Xes 
legraphiiten und Eijenbahn-Agenten zu übernehmen. 
Superintendents Office, 175 Filth Ubve. 19jplw 

Berlangt: Ein junger Buther. 558 9. Str. 


— Dritte Hand an Brod. 3402. Archer 
ve. 





Virlangt: Ein Junge ſch im Schheiderfbop nüßs 
lich zu machen, ninß Nähmaſchinen repariren" fünuen, 
ftetige Arbeit. BR. Wood Str. 


Verfangt: Ein Gärtner für Blumen, findet daus 
ennde Stellung Adrefie A 74 Wendpoft. 


Cuſtom⸗Hoſen, 


Verlangt: Schneider an ledige 


vorzezogen. 9 Raymond Coutt, 1Block nördlich oon 


Rorth Ave. und Robey Str. 

Verlangt: Ein lediger junger Maler, um auf's 
Land zu gehen, kleiner Lohn bei Sſtündiger Arbeit. 
Zu — 8 Uhr Abends bei Guſt. Voigt, 416 
W. Jackſon Str. Hinterhaus. Alley. 

Verlangts Gin Junge von 16 Jahren in der 
1162 Milwaukee, Ave. Vorzu⸗ 
ſprechen Minvoch Morgen zwiſchen 10 und 12. 


Schiffs: Karten 


nur noch) 8 Tage zu dem billigen 
Preile. 
Kommt und überzeugt Euch, che Ihr an: 
derswo kauft. 
Wenn Ihr Verwandte oder Freunde 
kommen laffen wollt, fo fpredjt innerhalb 
der nähften 8 Tage vor. 


Speziafrafe von und nach Deutfchland. 

Pafjagiere nah Europa werden mit den 
beiten Schuelldampfern frei mit Gepäd be- 
fördert, 8fp 


KEMPF & LOWITZ, 


General:-Agentur, 
155 Washington St. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berfangtr Guter Bäder; muß Brod und Cufes ba= 
den. 497 AIuftine Str. 
ınge in der Büderei. 1097 W. 


Verkengt: Ein Ju 
Sul: Str. 
Verlangt: Ein Püder als dritte Hand. Weit-Bulls 
man Büder!, 76 120. Str. dmi 
Verlangt: Schneider. 720 N. Halſted Str., hin⸗ 
ten, unten. 
Veelangt: Zwei ordentliche junge Männer, die 
das Pflügen und, mit Pferden umzugehen verſtehen. 
Sprecht vor in Baers Saloon, Ecke N. Clark Str. 
und Ridge Noad. 
Verlangt: Gin Mann für allgemeine Arbeit; muß 
en können und ſtadtkundig ſein. 19041 Wright- 











Fabrikſtadt, 
Blackſmith Shop, eine Bäcke 
und Kohlengeſchä 
und Notion-Store, Hard 
alls Bau-Kontraktor. Nur 
melden, die etwas Kapital 
haben. der beſten Gelegenheiten für 
neue Geſchäfte. Drei Fabriken im Betrieb; andere 
im Bau begr Nachzufragen von 11 bis 3 bei 
Hulsmann Bros.,, Room 52, 92 und 94 La Salle 
Str. 
Verlangt: M 
Kommiſſion. 
T. Nfacı . 
@ Zeil Blüc, Ede 
Verlangt: für Reparatur und Preſſen. 
Sdeam Dye Houſ 719 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Bäcker an Cakes und Brod. 1450 
W. Madiſon Str. midi 
Berlangt: Zuverläffige, energiihe Männer um für 
eins Baus und Leingeiellichlaft zu arbeiten. Sefre: 
tary, Nomm 14, Dearborn 2liplın 
Verlangt: Knaben das Teleoraphiren zu erlernen 
an unjersn Linien umd wenn tiihtia, ein monats 
liches Schaft von 850, $75 umd $100 zu beziehen. 
Telograph Supevintendent. 175 Fiftd Ave. 19iplw 


t ebit Ir Seh 
ſo lche A ch zu 


für einträgficheS Gejchäft; gute 
Amerioan Sardine Companhy, 
ſhland Ave. 





Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Mädchen, Das Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren Offioen und warn tüchtig ein monatli— 
he3 Gehalt don 850, 375 und $100 zu beziehen. — 
Telegrapd Superintandent, 175 Fit Ave.  19jplıo 

Verlangt: 2 Mädchen, um Sleidermachen zu lernen. 
2945 South Barf Ave, Top Flur. 

Operators und Binder8 an Damens 
ı Diviſion Str. 

Berbangt: Mädchen an Kniehojen, guter Lohn. 196 

Augauſta Str. 


VBorlangt: Hellnerimnen im Saloon aufzuwarten. 
Nr. 14 E. Madiſon Str., Baſement. 


Verlangt: Gute Büglerin in einer Färberei. 648 
N. Clark Str., nah: North Ave. . 


Verlangt: Ein Mischen bei einer Schneiderin für 
Röde ud. Taillen. Machzufragen bei Miß Ella 


Sichel, 49 S. Halit:a Str. 


SHausarbelt. 


Berfangt: Ein München für allgemeine Hausarbeit. 
135 Lurrabee Sir. nrdi 


Berlangt: Eine ältere Frau zur Führung eines 
kleinen Haushalts; gutes Heim. Nahzufragen 14 
© Water Str, —di 

Berlangt: Ein gutes Mädcen, in der Küche mit- 
BER Hiller & Wohlgemuid, State und Jadjon 

tr. 


 Berfangt: Mänhen für leichte Hausarbi 402 
Center Str, 


Verdangt: Ein gutes. Müdchen für gewöhnliche 
Suausarbeit. 7W W. 21, Str., 1. Flur. 


Berlangt: Märden; gute Ködin; eines, das iva= 
fhen umd bügeln Ann; guter Lohn und gutes 
Heim. 89 32. Str. 


‚Verbangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
dier in der Yyamilie; guter Lohn. 529 La SulleAive. 





Verbangt: Ein gutes deutih:s Mädchen für Haus: 
arbeit in Heiner Yamilie 544 wWidwaufee Ave,, im 
tor 
Storte. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arboit. 5060 Milwaukee Ave. 

Verhandt; Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Funmi bie. 4801 Aſhland Ave., Store. 

Verlanot: Nette 
Köchtunen, finden ſtets gute Plätze. 
Ave. 

Verlangt: 
wvatdanatli 
2, öſthich. 

Verdangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen, 
waſchen und bügeln kann. 36003 S. Halſted Str. 


tüchtige Mädchen für Hausarbeit, 
175 CElybourn 
Mädchen für leichte Hausarbeit; Pri⸗ 
; dutes Heim. 357 W. Monroe Sir., Flat 
dank 





} in gutes München für leichte Haus 
Nahzufragen 1214 Diverjey Wr. 


Berbangt: Ein 


arbeit. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 838 Nacine Äve., 1. Flat. 
Verlangt; Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit. 
.Halſted Str. 
Verlangt: nettes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit in ei Famlie von zwei. 10463 N. Clark 
Str., nahe Belden Ave., zweite Flat. 


tz Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


bei wiſion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 181 N. 
Clark Str. 
Verlangat: Mädchen für Hausarbeit. 308 Larrabee 
Sor. 


ut 
a 
I 





ö Verlangt:_ 109 Mädcden für Privat: umd Bourdr 
ingbäujer. Frau Peters, 492 Larrabes Str. 


Berlangt: Mädchen von 15-16 Mhren um auf 


en 5 Monate altes Kind aufzupaflen. 52 Sheffield | E 
I | Abenwpoft, 


Ave. 

Verbangt: Ein Mädchen für Stubenarbeit 
Kinder aufzupeflen. 345 Prairie Ave. 
_Verfangt: Laundreß, $, Mädchen für Noje Hill. 
173 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein geſchicktes Mädchen oder allein⸗ 
ſtehende Frau, um der Hausfrau in allen Arbeiten 
bebitijlich zu jein. 739 Larrabee Str., Ecke Webſter 
Ave. 

Perlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarseit. 
317 Weit 12. Str. 

jeerlangt:" Rindermäbchen und Näherin. 33 Rosiyn 
ace. 

Berlangt Sutes Madchen fur allgemeine Kause 
achött, 703 Belmont Apve., oben. 


und 











Verlangt: Tüchtiges Mädchen ffir Meinen Daus- 
halt, muß gut kochen, wachen wud bügeln fünncn. 
Defterreicherin vorgezogen, muß Weferenzen haben. 
Outer Lohn. 3 N. Wood Sir. 


- Berlangt: raue und Mäpdden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Derkangt: Ordentliches deutjches, Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, muß MWwajchen und bügeln. 
240 N. Alhland Ave, 


Terlangt: Eine gute Köchin, die jhon im eimem 
Reftuurant gefocht bat, muB deutſch und 
iprechen. 495 Cleveland Abe. 

Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit und Koden. 
Kleirie Familie. 1138 Milwaulee Ave. 


Verkungt: Sin Kühenmäpden für Reftaurant.— 
Keine Sonntagsacheit. 148 5. Ave. 

Verlangt: _ Lutherijches Mädden für allgemeine 
Kausarbeit. 730 NR. Uindoln Str, 

Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1057 W. Lake Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
wach einem Kind zu jehen. 4 U Calumet Ave. 











Verbangt: Cine ältere Frau für leichte Hausarbeit; 
feine Kinder. 403 Aihland We., im Saloon. 





DVerlangt: Mädchen für alle Hausarbeiten in den 
beiten Familien auf der Sihpjeite. 
al3 50 Pläge für deubihe Mädchen. Spreht ſo ort 
vor bet Mirdum Gresnbtrg, 3551 Cottage Grove Ave. 

Verangt: Ein erfuhren Mädchen für- Kochen, 
Waſchen und Bügeln in einer Heinen Familie, wo 
auch sin zweites Mädchen gehalten wird. 3652 Michi: 
gan Ave, 


Verlangt: Gin Mädchen, das fochen, waihen und | 


büreln fann. 536 W. MWuns Str. 
Verlingt: Mädchen auf’3 Sand zu gehen. 25 Metz 
ben von hier. Nachzufragen 18 W. Wums Str, 





und Wolftem Str., Suloon. —di 


Verlangt: Eine Köhin, Die 





Waihen und Bügeln 


Dearborn Ave. —di 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Referenzen erforderlih. 360 Oakwoods Blod. r 
mdi 





Birlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Qausarbeit. Nahzufragen 144 N. Union Str., 
Saloon. mdi 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 1716 N. 

lart Str., Reftaurant. midi 





Vırlangt: Ein Mädden, welches kochen, waſchen 
und bügeln kann. 4 Roslyn Place, nahe Fullerton 
Abe. mdi 


Verlangt: Ordentliches deutſches 
15—17 Jahren. 85l Belmont Ave. 





von 
midi 


Mädchen 


Berlangt: Gusts Mädchen für allgemeine Haus: | 


637 Sheffield WUor., 1. 
mdt 


arbeit in Meiner Familie. 
Flat. 


engliſch | 


i Grove, 


Sb babe mehr | 


i gen. 196 Wells Sir. 





| An» 


land 


Geſchäftsgelegenuheiten. 
(Anzefgen unter Diejer Rubrit, 2%/ Gent das Wort.) 


u derfawfen: Thee-, Rative: Mans Butter-Store, 
133 €. Fulkrton. An. —. 
Zu verlaufen; Ein guter Butherihop mit Bierd 
und Wagen. Zu erfragen 30 MWentiworth oe. 
Saloon. —mi 


marfet, billig. 659 


"Zu verfaufen: Ein guter 
Weit North pe. 


Meat 
Zu verlaufen: Eriter Klaſſe 
Rogenhallen und Kegelbah de 
532. und &. Halited 
Dollars verlangt. Nahbzjuiragen 
vor 10 Uhr Morgens. 

Zu verluwfen: En guter 
Halbe Barrel Bier beim © 


Zemmer mit 


Saloon, verzapft drei 
5, zehn ausgeſtattete 
3, w Yizens und Yauie nach 
vegen Abraije nah einem andı= 

0, Abendpoſt. AMplw 
Zu verkaufen:. Reſtaurant in belebteſter Gegend, 
Umſtände halber jorort billig. Zu erjragen 239 
Milwaukee Ave. im Reftaurant. 


Zu faufen gejuht: Mild- Depot, Nordjeite. Adrefie | 


2378 RN. Haljitd Str. 
Zu verfnrfen: Gand-aundry mit Pierd und Wa- 





Ein aut gehender Grocery-Store; 


Zu verkaufen: AR St 
12 Mofifat Str, nahe Weitern 


billige Rente. Nr. 
Ave. 
Zu verfaufen: Wit 





au wünjcht ein gut zablendes 
n: Burgain, 
bh Ave. 


Pierd 


ren mit 


— — — iegen billig: 
Verfangt: Nette, bübihe Madchen. Ede Halited | zür 5 


Tier den rechten \ 


| Sonntag 


| „u verfa 


beriteht, fann eimwe Stelle finden. Nahzujragen 592° | 


: Gut bezahlendes Milchgeſchäft; bils 
479 oln oe. 

Zu derfawfen: Eine Thee- und Kaffoe-Route mit 
Pferd und Top-Wagen. 8M Nelſon Sir. 


za 
ung. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietden: 4, Dimmer an Heine familie oder 
Wittwe. Sifsdeutihe vorgezogen. Eigenthümer 
wünſcht Board. 1156 Weſt 12. Str., nahe Weſtern 
Nachzufragen Morgens. Gute Gelegenheit für 
i en Leute. 


m di 








en; Wohnung von vier Zimmer, W. 
t We. Rſplw 


„vermiethen; Hellezs, Kgimmer-Flat für 86. 
W. North Wve., nahe Milmwaufe Ave, —Dip 
Zu vermüethen: Store und Wohnung. Ede Aihs 
Ave. md 13. Str. doja 





Verlangs: Gine Köfin. 30 M. Sale 
ungt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 

beit. 475 Saftings Str. midi 
Verlangt: Vieble Mädchen für Hausarbeit. — 
17 S. Halſtod Str., Scholls. Aſplw 


Str. 





finven gute Stellen bei Mrs. Hofle, 3249 State 
Sr 5ipin 

Mädchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Elfelt, Ms Wabaſh Abe. Friſch eingewanderte ſo— 
gleih untergebradt. 13n1j 





- Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein tüchtiger Weinküfer, praftiih im der 
Weinbereitung und Keller-Arbeit, 
in dieſem Fach. Näheres 382 26. Str., Michael 
Englert, 5 —di 


Gejuht: Ein Mann in mittleren Yahren fucht 
Plag als Wächter; verfteht mit Pferden umzugehen 
und faun etwas Schreineracbeit. Wrefle: 3 62, 
Abendpoft. 2ljp,im 


Geſucht; Ein verheéiratheter Mann, vollſtändig 
vertraut mit dem Weingejchäft, fucht Stellung. 
Adrsffe A 75, Abendpoft. Duni 

Gejuht: Junger Mann, der mit Pferden umgeben 


fann, jucht Stelle. John Schmidt, International 
Grhange, 334-334 ©. Clark Str. 











Goſßucht: Ein frifh eingewanderter deutjcher Aunge | 
l 


fucht Stellung als DelorationssMafer oder jonftige 
Beichäftli . 185 Millard Ave. 

Gejudt: Ein tüchtiger Cake-Bäcker ſucht Stelle; 
beite Referenzen. 3. Reif, 24 North Ave. didoſa 

Bejucht: Ein junger Mınn jucht irgend weldhe Bes 
ſchäftigung; ſpricht deutſch und engliſch. Adreſſe: A 
79, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſcher Bäcker ſucht Arbeit als 
zweite oder dritte Hand. 380 E. 39. Str. 











EGeſucht Ein guter Bartender fuht Stellung; 
ein guter Sitherjpieler. Wdreffe: DO 72, Abenwpoft. 


ift 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Reitarationstöhin, die ihre Geidüft ver— 
fteht, jucht Stelle für Bufimß-Lund oder Reftaurus 
tion. Briefe: 88 S. Wihfund Ave. Aſplw 


Geſuch: Eine beſſere junge Frau mit einem 4 
Jahos alten Mädchen ſucht Stelle, ſofort. Anna Zim⸗ 
mernrann, 80 Ban Buren Str., nahe Elinton Str. 

mdi 








Beſucht: Ein anftändiges deutjches Mädchen jucht 
einen Pla als Hauspälterin, Woreffe R 73, Abend: 
poft. 

Sefjuht: Ein_ junges Mädchen fucht eine Stelle 
als Hülfe der Hausjrau. Nahzufragen 84 Bingham 
Str. 





Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle; bei Familte 
ohme Kinder wenn möglich; will zu Hauſe ſchlafen. 
127 Howoe Str. 





Sefuht: Eine Frau juht Wufhpläge 1787 Milz | 


twaufee Ave, 





Gejuht: Alleinftehende Frau in mittleren Jahren | 
* 


jucht Sdelle. 141 S. Hulſted Flur. 


Eir.. 1 


Gefuht: Tüctige Köchin um Küchenmädchen jur | 


ben Pläte. 177 Clybourn Ave. 
Gefucht: Herren— 
Str., nahe E. North Ave. 


Geſuchr: Ein deutſhes Mädchen ſucht Stelle für. 
Wr: | 


Hausarbeit; funn gut wajden und bügeln. 
Annie ©., 1335 Charlotte Ave., Eragin, I. 


Geuht: BVerfefte Schneiderin jucht Arbeit in und | 
außer dem Hauje. 459 Larrabee Str., 1. Flat. —iE | 


Gejucht: Ein jüdiſches Mädaen juht Stelle in 
Heiner jüdiſcher Familie; kann auch lochen. Nachzu⸗ 
fragen jofort. Bauline Newman, 49 S. Halſted Str. 





Gefucht: Eine deutſche Frau ſucht Stellung als 


Haushälterin oder als Stütze der Hausfrau. 4314 
Armour Ave. 


Goſucht: Eine ältliche Dame wünſcht eine Stelle 
als Haushälterin bei einem ältlichen Herrn, ohne 


— 


Salair. T 71,A bendpoſt. 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Gin Partner verlangt mit, 300-540  Kapitul, 


in ern Meines Wholejulegeichäit, 
verfauft wird, am liebjten ein hediger Mann. R 68, 











Verbingt: Bomittelte Contraftors, die mit uns 
in -PBartneribip geben wollen, um 75 bi3 10 Häu⸗ 
ſer zu bauen, welche gleich. verfauft inerden fünnen. 
Nahzujragen von 11 biS 3 bei Yuldmanı DBro3,, 
Room 52, 92 La Sulle Str 


 PVerlangt: Ehrliher Mann mit 850 als Theilhaber | 


für feims Wintergeichäft. U 100, Abendpoft. 
Berlangt: Partner; Beſte Gelegenheit für einen 

fidigen Mann als Partner im Saloon, oder auch 

zu verfawien. 155 Wubajh Abe, dımi 


Gin Burter geiucht: Ein tüchtiger Butcher, der 
und der gejommen ijt, wieder zurüd zu fehren, jucht 
einen Partner mit 3300-840. Sehr gute Golegen= 


buſt. di 








Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 





Berlangat: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
vanilie vun 8 Berjonen, Lohn 38.50. 1155 33. Sir. 


Hıusarbeit in eine Yamilie 
muß englisch jprechen und 3% Kauje ſchlafen. 
Iftagen don 10-12 Uhr, Zimmer 310 
Biod, Ede Clark uud Raudvrpd Str. 


von zwei Perjonen, 


Aſhland 





Verlano t: Gin erfahrener Nacht-Vorter, befte Re: 
ferongen und Bond erforderlig. Frank Bros., 138— 


Berlangt: Sofort, ein guter Hofenicindider und 
Aner für alle vorklommende Arbeit. 423 Aſhland 


Moe. 





" Verlangt: Ein junger vuicher 990 N. Halfı.mSte, 


Verlongt: Einige Wurſtpodoler; guter Verdienſt. — 
ES Lijter Wve., Ede Nobey Str, 

Verdangt: Einige arbeitfame junge‘ Drutiche, der 
ongliihen Sprade mächtig, «mit „tiwaß. Griuhru 
im Geheinnpodgerbienft, wu Bertrauensitellen un 
fort einzunchmen; müfen-$B baaı und die Keften 
Empfehlungen haben, Diefes if fin Humbug und 
anonyme Offerten 'wersen nicht — tiefe 


| nit Angabe des Witers, Erfahrung, Umftähde, Bere 


Hältniife jomie der ganzen Lebensgeſchichte unter A 
73, Wbenppoft, einzujenden, , 
Verlangt: Ein fräftiger Schkoffe.geatt:. 85-87 
Surm Str. ’ 
Berlangt: En Junge m Bene: einer, der an 
Gaks helfen kann, vorgezogen. 30 S. Halften Str. 


_ Berbangt: Iuruget,, deuticper Maihimift fr Drud: 
banf- und Schraubfiodarhent mb Ehicago H:ight8. 
Zu erfragen von 5—h Ihr. 17 Zeil Court, Chicago. 


Verlangt: Ent ber, wüchterner Mann um zivei 
Bferdz md jonftige Arbeit ju beſorgen. Lohn 88 


die Woche u dard. 73 Heucy Eir., nahe. 5. 


Paufina Str,’ 

_ Verfangt 7 500 Mrbeiter, Treiber und Arbeiter für 
——— ap RR —— 
und billige t au ilige Hua nach Mein⸗ 
phis X —— Orleans und allen Theilen 
MON, über die Allinois Central Babır, direkte Li: 
nien/. Rob Babor Agency, 2 Merkt Str. 18iplınt 


gr: Leute für leicht verfänfliche Artitel. Gers 
erican News Go,, Zimmer %, 19 €. Ab 





Berfangt: Kindermädchen,/ muh engliſch ſprechen 
und über 16 Jahre alt jrin. 4216 Salumet Bu 


Verlangt: Mädhen Hausacbeit. 
33 E Dibiſion Sr. 





für allgemeine 


_ Verfangt: Gin Mäden bei 2 Xeuten. 
Halitv Sir. 

nen nennen — 
_ Berlamgt: Ein gutes Mädchen, das Abends nad 
Dauje geht. 1539 Gegrge Str., 2. Etage. 
Berlangti- Ein Mädchen in Meinem Haushalt. 
51 Beethoven Place, 2. Flat. R 
Berlangt: Anftändiges Mädchen im Tleinee as 
milke, 771 Larrabee Str. 

Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, 12 Meis 
Stadt. Nahyufragen 18 €. Jadion 


3531 S. 








len von der 
Str., im Liguoritore, 


Verlangt: Köcinnten, Mädchen für. Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Rindermäbcen und frijch einge: 
wanderte Mädden jinden’die beten Pläge bei habem 
Lohn, immer zu haben, an der Sipjeite, bei Frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 10jplm 


Verlangt: Sofort Köchiunen, Mäphen für Haus: 
arbeit"unDd zweite Arbeit, Nindermäddhen und einge: 
waudere Mädchen für die beften Pläge in den feiniten 
amilien an der Südfeite bei hohem Lohn. -Irau 
erjon, 215 32. Str.. nabe Indiens Ave. bis 


Berlangt: Gute Mädchen in, Privatfamilien und 
Boardinghäufern jür Stadt und Sand. Herxſchaften 
belieben vorzujpredhen. Duste, 448 —— 

vim 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friih eingewan- 
nerte Mädchen, jowie RKellnerinnen nud Mädchen fi 
Reftaurations: umd Hotel-Arbeit erhalten jofortige 
Stellen dei quten Sohn in dem feinften Brivatia- 
mitten und Geichäftshäufern dur das erfte deutiche 
gg 605 ti * 

Cla * nntags offen Uhr. 
phon: Kö North, r 


Berlangt: Gin Mädchen, 17 Yahre alt, für leichte | 


du | 


Str., jrüher 58 


Yeines Union Poldingbett, $9; eleganter Magic 
Columbia Heizofen, ihöne Brüffeler Xeppiche. 106 
Welt Adams Str, mdi 


Zu verkaufen: Möbel, beftahend aus feinem Bar: | ) . L * 
8 ft f Par Auſprüche auf Echadenerjag für 


borofen, Bücerichrant, Hutftändes, Bureau, Ziich 
u. j. m.; weniger wie der halbe Werth wegen Auf: 
gabs d.3 Haushalts; verkaufe ftüdweile oder im 
Ganzen. 4845 Prairie Ave. Xiplw 

Zu verkufen: Gebrauchter Meiner Rocofen. 535 
Surrabee Str., 3. Flur. 

Zu verlaufen: Billig, eine ſchöne, möblirte Woh— 
nung bon 6 Zimmern, Gas, Badez iinmer; nahe Kabel 
und Eiſenbahn; paffend® für junges Phar. 1140 BDi- 
veriey de, r . 

Zu verfoufen: Wegen Ubreife jofort, eine gut er= 
daliens Hauswirtdihaft von 5 Zinumer; auch ift die 
een au vermieiden. 467 Wells.-Str., eine 

reppe. 





Unterricht, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort 
Engliijhe Sprade für Herren und Damen inflein: 


flaffen und privatiim, ſowie Buchhalten, alle Handels: 
fächer, befanntlid am Beften gelchrt im Nordweſt 





iwaute Ave., zwiihen Ajdland und Buulina, 
BPreife mäßig. 


2} 
Tags und Abends. Beginnt jetzt. 


16n00, 88), bio 


Unterriht in Engliſch für erwachſene Deutjche, 
g per Monat. Buchführung, Stenographie, Zeichnen, 
echnen- u. j. w., $. Dies ift befier als „Down 
Town“-Shulen. Djien Xags über und Abends. 
Bejucht- uns oder jhreibt wegen Birfular. Riffen’s 
Bufineh - College, Milwaukee Ade. Ede 
Chicago We. ob 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik foftet für eime 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefud. Gin Mann in mittleren Jahren 
mit guter Eriftenz und eigenem Heim jowie Grunde 
erben nicht Die tannticuft eins Mäds 
Gens oder Wittwe zweds Heirath zu machen; nur 
—AA— tihten an U 77, Ubend⸗ 

jegenheit jache. 


wi | 


Verlangt: Köhinnen, Hausmädden, Kindermädgden | 


fuht eine Stele | 





| billig. 24 W. 


| und 
| Rorddeutiche. 





= N ch r) E 
und Familſfenwäſche. 19 Block 


pPferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


— | wird aud 
friiher im Frnen Woften im Vichhandel thätig war, | 





' Uber Mittags. 


ı 76 umd 


| %o5 Kinarf, 


—— Colleoe. Proj. Geodoe enflen, Brinzipal, | 


Ein ſchönes Flat von 6 Zimmer 
für 8310 an ruhige Leute an der Nordweſtſeite, 6 
Blockz von Miwaukoe Avbe.Mabel⸗ n; anf 
Wunih verfaufe ich auch Du3 Haus mit einer feinen 
Anzahlung. Wahzusfragen bei Cd. Wennel, 177 Wells 
Str. Bieplo 


Zu dermiethen: 





Zu vermietben: Der dritte und bierte Stod de3 
Abendpoft-Gebäudes, 208 Firth Uve., einzeln oder zus 
fanmen. Vorzüglig geeignet für Mufterlager od:r 
leichten Fabrikbetrid, Dayapfbeisung und Fubritubl. 
Nähere Auskunit ın der Beichäits-Office der „Abend: 
boft“. bio 


Simmer nad Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubril, 2 Cent. das Wort.) 


Zu dermiethen: 
2945 South Part 

Verlangt: 2 Boarders, 
504 Chicago Ave. 


Berlungt: Zei Boarder. SL N. Halfted Sir. 
Zu bermi 


gang, Ga ı 
179 Wells E Tr 


Boarders verlangt. 496 Weit 14. 


Schlafzimmer mit Gas und Bad. 
Ave., oberiter Flur. 


deutiche 





Privatjamiiie. 


: Möplirte Zimmer, jeparater Eins 
d Bad, billig, bei finderlojer Famile. 
—di 


unten. 
i9jp, im 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 177 E. Ohio Etr. 
l5jp, Im 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


* 


Zu miethen geſucht: Von einem alleinſtehendon 
Mann in den Maer Jahren, Mechaniker, ein mö— 
blirtes oder unmöblirtes Zimmer. Adreſſe: L 64. 
Abond poſt. 

Zu miethen gaefucht: 2—3 feerre Zimmer in Brick— 
haus. vom Befiger, von Wells bis Glarf Str. an 
Divifion Str. „Adreffe R 71, Abendpoft. 


Geſucht: Handwerker ſucht zwoi ineinandergehende 
Zommer; das eine zum Schlafen, daS umdert zum 
Arbeiten. $5 monatbhich. Adreſſe: A 8, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht Koſt 
und Logis in latholſcher Privatſamilie. Nordweſt⸗ 
oder Nordſeite. Adreſſe: A 78, Abendpoſt. 


— — ñese— 
PBianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verkaufen: Uprigbt-Pians, fo gut wie neu; 
Divifion Str. 13jp,dojadidı 


Kauf: und VBerfaufs: Angebote, 
fUnzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Zu verkaufen: Krankheit halber die Leaje, Etod 
Firtures eines guten Saloons, paſſend fur 

Misthe mit 4 Zimmern $. Nude 
awjragen 72 Fry Str. S H. Claedl. 


Zu kaufen gefucht: Einige Sammlungen von Boft- 
marken: bitte die Anzahl der verjhidvenen Marfın 
anzisgeben nebft Preis und jonftigen Berhältniffen. 
Worefle: NR 72, Wbendpoft. 

Hirbiher Counter, $6; feine Wall Eaje, grober 
Heizofen. 18 Welt Adams Sir. mdi 
$20 kaufen gute, neue „Higb-Arın“-Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Nahre Garantie. Domeftie 25, 
New Dome 825, Sfrger $I0, Wberler & Wiljon $1U, 
Eidridge $15, White $l5. Domeltic Ofiice, 216 ©. 
Selten Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 
Simmer 21. bio 


(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verdurfen: Pferd und Wugen, paflend 

Zaundry-Route. 178 Superior S Bujoment. 

jen: Pferd, Topwagen, Geſchirt, Waſſer⸗ 

und Shelves; ſehr billig. 28 

Ave., hinten 

Zu vorkaufen: Billg, Neufundländer-Hund; ein 
überaus guter Wächter. 365 Sedgwick Str. 


für 


n. 


I Yu verfawien: Kohlenmugen. 337 W. Chicago Abe, 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent dus Bort.) 





WirnerDamenjhneider:-Klademig, 
Directrice: Mme Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Bus 

fhneiden, Gründlicher Unterricht im allen Zweigen 


| der Damenjchneideri nah dem anerlauns ausgezeichs 
wo nur für Baar 


neten Wiener Spitemn. 
Derßimntritt 
tattfi 


dieſSchul 
und 
vi 


i 
fert 
terricht wird im Deutjcher, englijcher 
franzöjiijher Sprache gegeben. 
Ebenjall3 werden Damenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angeterrigt. 
Schnittzeihnen wird mit „Wiener Bu: 
fhneive-Apparate3* gaelchrt, 
wendbarteit 


e 
r 


Ausftellungen gewürdigt wurde. 
Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 


nach auswärts verjamdt. 
Unjere Drudihrift: „Die Lunf, 
Wiener Damenſchneider-Akademie, 
509 Nord Clark Straße 


AUlezanders Geherimpolizgei-flgen 


| tur, 8 und 95 Jirch Ave, Zimmer 9, bringt it= 


gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter 
juht alle unglüdliden wYamilienver altniſſe, Ehe⸗ 
andsjälle, u. j. w., und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
hädıe, Räubereien und Ecvindeleien werden unter⸗ 
S zut Rechenſchaft gezogen. 
Verlegungen, Uns 
Erfolg geltend gemacht. fFreizr 


‚udt und die Schuldigen 


rung u. dgl. mit 
Rath in Rehtsjachen. n i 
Volizei: Agentur in Chicago. Sonntags of 


Löhne,\.Noten, Board, Saloons, Grocery, Rent: 
Bill! und ichlchte Schulen aller Art jojort Follel- 
firt. Rowitabler immeran Hand, die Arheit zw thuı. 
73 Forth Apı, Zimmer.3. Offen Sonntag 
b:3 11 u Schneidet dies aus. Ja⸗— 
Es wird deutſch de⸗ 
iprashaı. MWipimt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schufden und Anjprühe 
aller Art jhnell und fiher tolleftirt Keine Gebühr 
wern erjolglos. AlleRehtsgeihäite jorgfäleig beiorgt. 

Rurean of Lam an) Collection, 12malj 
17-19 Waidingten Str., nahe 5. Upe., Zimmer 15 
Kohn W. Ihomes, County Gonftable, Manager. 


Geo R. Smith, Advotat. 
Vraktigirt in allen Gerichten. Löhne, 
Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kollettitt. Keine Bzzablung wenn kein 
Erfolg. Zimmoet 4, 15 La Sale Str. 1ipjlj 
Tempel Isrtael hält 


Vormittags. 
ſtonſtabler. 


Roten, 


Sottesdienit am NRoſch⸗ 


| HSajheno und Jom Kipur in Munjon Kalle, > 


Mitwaufee Ap:., unter Leitung de3 Red. Dr. 

Wohfluen. Einfahlarten- zu 1 Dollar find bei Hesen 

M. Shanowsdy, 1082 Milwauke Ave., zu — 
tſa 


Mrs. Margareih wohnt jeht Rt. 734 Milwaukee 
An. l5jepAin 
Schule für Damenfleidermaherei wird Zuihneiden 
u ne Ms Anıra Mavjad, 734 Einbourn 
.; meiggeidäft: SI Well Str. MHiplmt 
Löhne Foftenfrei Tolfektirt. Wir fhiehen Vie Ges 
Sühren vor. 70 Ya Salle Str., Zimmer 60.  25agb 


ee 
Cloats werden gereinigt, geheamt, gefüttert 
Mr. —8. 231723 S. Halte Str. 16jebw 


Ale, Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
ijeus und Berrüdenmacher, 334 North Une. 1fali 


answaa⸗ 


—A—ã | , 
SDR | pen niedrigiten Noten. PBrompteBedienung,ohuie Orfe 


| Bierdebuhn), jpottilllig, Feine 


ı | Nordiveit = Gdo 
Bide de i | Str. 
eſſen vorzügliche Ver- 

duch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medallen auf den verſchiedenſten eutopäiſchen — * 
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Wir find die sine —. | 
en bi3 12 
2ma,bio | 


M 
> Osburtäpekierin, Rr. 


J 
Grundeigenthum and Häufer | 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gent das ort. 
Yu verkaufen — ' 
Lot 3 bei 16 um 
wir Sheffieid Ane., 
t 314 bei 134 umd 
an Yurrade Str., 
Lor 31 bei 15, üde 
fin ud George 
Lot 374 bei MT u. 3iti 
aus, Rmte $00 p. 
Sarrade Sir. . 
Ab Habe außer obigen eine 
Serhärtsedin, bebaut umd 
bäujer :n alten Theilen der No 


Zſtoͤciges Brick⸗Wohnhaus 
ned: Barield, jedt billig 8 
toc ges Bed Whuhauã 

na Blackdawt 


Brick⸗ und Frame⸗ 


t, au ees, nahe 


| Gxpmwater und Rapenswond zu ſeht 


jen und günftign Bedingungen 
8 Uhr Morgens biß 9 Uhr I 
9—12 Ude Mitmgd. 2 
GM zu verleihen zu dem übliden Zinsf 
orth 


Auguft Zorpe IM 6. I 


Billige Käufer und Sotten 
an Roscoe Poulevard und Groß oe. 
Bir bauen Häujer von Plänen im unjerer Tffice und 
verkaufen Ddiejsiden auf leihte Wbzahlung. 
Breiie 31800 bi 3500. 
8300 bi3 3500 buur, Reit monatlich. 
KRoeter & Zander, 
69 Dearborn Str. Zmailjddj 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hppothefen zu verkaufen. 


— 





Ich muß ſo 
volle Beben: 


wenn jofort | ? 


he: & 76, Abendpoit. 
u So. Oak Park, der End⸗ 
mit Abzugstanälen, 

_n bejablt; 


4iv, dDdjaims 


; billig wegen Ab—⸗ 
£ md? 
Zu vertaufchen: Chicago 
519 Milwaukee Ave. R. 7 
Haus 


Zu verkaufen oder verniethen: A 
Geſchäft. 


Leaſegrund, paſſend 
erfragen 1807 S. Halſte 


an 


gu 


Zu verkaufen, oder ve 
dhum: Farın mit Bi 
bäuden in Weitfiel), len 
Sit. F. Hefimer, 46 NR. Bart We, Hinte 


Zu „verkufen: Warum jenitwo Property Taufen, 
1 Ir * 
wenn gute Lotten in der blühenden Fabrikſtadt Ri— 
derview für 320 und aufwärts auf leichte Zahlun⸗ 
gen zu haben find. Käufer Können dort Arbeit be⸗ 
dommen. Machzufragen von 11 bis 3 bei Hulsmann 
Bros., Room 52, 92 und 94 La Salle Str. 


Geſucht: Farm gegen Chicago Property. 519 

M ve., Zunmer T—11. 

25 bezahlen eine Lot in Hosfords Park, wertb $150, 

feine Frucht- und Schattenbdäume, elekttiſche Bahn, 

keine AIntereflen, 4 Depots, $5 baar, $5 per Monate 

Berry Rujell, Zimmer 8, 12 Wafhington Str. 
6ipim 


Geld, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Bert. J 


Soujebolid Loan Kjjociasıom, 
(incorporirt), . 

85 Dearborn Str, Zımmer 804. 
534 Sincoln Ade,Zımmer ], 


Geld auf Möbel 


! 
Reine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Beryda 
erung. Da wir unter alleu Gejellibaften in dem 
er. Staaten daS größte Kapital befigen, jo lönnem 
wir Guy niedrigerefaten und längeregeit gewährs 
als irgend Jemand) im der Eradt. Unfere Geſellſchaſt 
it organifirt und mahtGejhäfte nah dem Baugejell- 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche odeg 
monatlihe Nüdzzblung nah Bequemlichkeit. Spredi 
uns, bevor Jhr eine Anleihe mache,» Brings Gusg 
MöbelsQuittungen mit Euch. 


un sah 


Es wird deutſch geſprochen — 


Soujedoid Joan Affocetatiomy, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Lafe Biew. 
Gegründet 185. 


Wenn Jhbr Gelvyu leide 
uf Möbel, Bianos, Bfer 
utiber uj.mw, iprebhtvori 
ce der Bideliiyg Morsgaye 


wüunſcht 
a e,Wagden 
K 

fi 

Geld geliehen ir Beträcen don 25 bis $10,000,3M 


fentlichkeit und mit dem Vorzeit, dab Guer Gigeus 
thum :w Gurem Befig verbleibt, 


Gidelity Mortaage Loan Ge, 


Incorporirt, 


A Wafbington Str, erfier Flune i 
zwijchen Glari und Dearbor, A 


oder: Bl 8. Straße, Engleiwood, 


oder: 9215 Commercial We, immer 1. Columbla 
Blod, Süd⸗Chicago. 
Deutihe Gejhäftsleute, 
in Galdverlegenheit find, 
lit wesen acı John Henry Scherer, 1039 Roͤ⸗⸗ 
Str., Yale View Alle VBerbindbihkeiten und 
Itniffe werden jofort billig, reell und ficher ge: 
ordnet. Koin Aufſchub noch Unannehmlichkeiten, Ver— 
ſchwiegenheit Ehrenſache und garentirt. Feinſte Em⸗ 
pfehlungen. Beſtgelegene Häuſer und Lotten (nahe 
AUnzablung. Grundeis 
genthumsanleihen, Vermiethungen, Feuerbderſicherung, 
Notar iat. ⸗S fskarten von und nach Deutſchland 
billigft. Office: 1039 Roscoe Str., zwiſchen South⸗ 
port Ade. und Herndon Str. 8ip, jadialıme 


Gelöd z3udverlerben 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unlerben 
von $20 bi3 $100 unjere Spezialität. 
Wie nehmen Yunen die Möbel nidt weg, wenn tie 
die Unleihe machen, — laffen diejelben in Ihres 
efik 


Wir baben das | 
arößtedeutihe Gefhäft | 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, kommt zw uns ten 
hr Geld borgen mollt. Ahr werdet ed zu Gureug 
Bortbeil finden, bei mir dorzujprechen, ehe Yhr anz 
derweitig bingebt Die ficherfte und zuverläjfigfte Bes 
bawolung zugefihert. . 

Ra, 8 Frend, 


Ymzit 128 Ya Salle Sıtr., Zimmer 1. 


Geld! — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleiben Geld in großen oder Heinen Summen 
auf Haushaltun;3-Wegenftände, Vianos, Pferde, Was 
gen und Lagerhausfceine -zu fehre niedrigen Raten 
und auf jede Selichige Zeit. Ubzabiungen der Anleis 
ben können zw jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

Diefe Weile die Zinjen veduzert werden. 
Chieago Mortgage Joan Go, 
& La Salle Str. (Hauptilur), erfter Slur über der 
Straße, oder 
185 Weit Madifon Str., Zimmer 205, Nordiveit:Cde 
Halſted Str. Vdili 


GHrlide Beute, 


welche Geld Horgen wollen auf Möbel, Pianos, Dass 
senlageriherue, wollen gefl. vorjpredhen bei 


Reimer, 
119 Dearbo:n Str., Zimmer 3. l1malf 





Bozyu nah der Eüdjette 
geben, menu Ihr billiges Geld baden fönnt auf 
Möbel, Pianos, Verde und Wager- Lagerhaus: 
fheine neı der NRorthbweftern 2 
Foan Co, 519 Milwaufee Ave. Zimmer „ und 
ö. Offen bis 9 ihr Abends. Geld rüdzahlbar in des 
liebigen Beträgen. I1mailj 


Zu verleihen: Geld, 5 und 6 Prozent, auf Grunds 
a > jo 
egentbum und zum Bauen. Freudenberg „ Br08., 
Milwaufee und Divifiom 

15i9, jadilmt 


Ave. 


Geld zu verleihen im befichigen Summen anf 
Srundeigenthum, Möbel, Gold oder Diamanten 
in befiebigen Raten. 1492 Milwautee 
4ipim 
Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu Ders 
leihen zu 6 Proz.; ebeno Geld zu 5 und 5} Bros. 
Borrdarfehen zum üblihen Zinsfuß. 109,68 
8. D. Stone & Co. 06 La Salle Str. 
: 83500 zum Bauen gegen gute 
Center S G. Molph. 


n grjuct: 80 auf befte erfte Sppotbeil. 
bendpoſt. ims 


erleihen. 5 und 6 Proz.; keine Kommiis 
3 N. Clark Str. Dipl 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrii, 2 Cent das Wort.) 


De. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerfei Hautuusjchläge joiwie Grind-Kopi, 
Äylehten, Giterbläshen au Stirn uud Sinn, alte 
Gejbrpüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schuie 
dejuchen, halten deren Köpfe rein und frei duch dw 
zeitiweiligen Gebrauch diefer Romade. Zu haben ım 
allen Apotheken. Preis 25c die Bor. Lip,dvia,te 


Frau C. E. Haeujer,Fraxenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und HQülje in allen Hraueus 
franfpeiten. 291 Wells Str. DiiiepBtunden: #8 
Upr Rachmittags. il) 


Die newerbaute Hebanrmen = Schule de3 
Medical College, 1865 W. 13. Str, nahe Aihlaup 
Anr., ift die größte tm Sande. Ale von dieier Schule 
Gowouirten find um Wöhenbett prafiiih ausgebildet 
und gemiehen Das dolle Vertrauen de3 Bud.:tuns, 
Studirende werden jegt angenommen. —t 


R. Lohmann, Raturpeilaryt, 008 R. Sincoln Sie. 
Baftor Kneipg und Schrotide Auer finden Anne 
dung. Lip 


Ger man 


?8. Ada Babel, 
AT Sergwid Str., 
alle Frauentrantheiten. 


nabe Dis 
Bifion. Behaideit Gr’ol 
garamzirt. 4iplmb 


SE — 
Srauentrankbeiten erfolgreich * 
Biährige Erfahrung Dr. Röih, Zimmer W. 
Mbams EStr., Ede von Clatt. Sprehitunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Mind 
Geidlehts:, Hauts, Blut:, Nieren» und Unterieibie 
Krankheiten fiber, ichnell tmd dauernd eebtll ı 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. il 


— Haut· Blut, Rrren- un? Unterleidße 
Rrankpeiten fiber, jnel und dauernd geheilt. Te. 
Ghlerh, 108 Wells Str, made Chie- Term 


Berfhiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Rudrif, 2 Gent$ das Bart) — 
Ein Meines ſchwacazes made mil 
WEL; quis Belohnung. x. * 


Berfor:n: 
XRX 
Sn 


> 


A 


‘30 


$ 


” 


” 


l4apbıo 
— 


wollen ſich vertrau⸗ # 


Moıtgage 5 





“ 


en — — 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel teit. — 
ı . 
u “hrzathmigteit. 


lähungen. : 
——— Reizbarteit. 
olit. Allgemeine 
Seitenitehen. { dhwäde. 
Verdrofienheit. _ Heißer, wirbeinder Kopf. 
AUnverdaulichteit. Dumpfer Kopfichmerz. 
Grbredien. Edwindel, 
Belegte Zunge.  Sraftlofigfeit. 
Leberſtaärre. Herzdrücken. 
Leibſchmnerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Schwäche, 
"Müpdigfeit. „Bälle. 
Berdor beuerMagen. GaftriiherKopfidhmer;. 
Evdbrennen. alte Sande u, Kühe. 
Scledhterßefhmad HeberfüllterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serztlopfen. 
Rüdenidhmerzen. Biutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 


| 
| 
| 
| 
| 


die Shantel, nebit Gebraudsanmweiiung; funt Schade | 


tetn für 81.00; fie werden au gegen Empfang des 
Sereiies, ın Yaar ober Briefmarfeu, ırgend wohtı IR 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ger 
jandt von dof 


P. Neustaedter & C0., Box 2416, New York City, 


— — — — — 


Bon 


hillers Werken 


in der populären Ausgabe, die von ber „Abendpoft* 
zum Preife Cents für den Band bezogen wer⸗ 
den kaun, iſt jetzt erſchienen 


Der neunte Band, 


— enthaltend — 


- 


von 25 


r Erzählungen 


Ri 


‘ elephon: North 431 


und Nomane 


des großen Dichters, wie: 


„Der Geiſterſeher,“ „Ein Spiel des Schick⸗ 
ſals,“ „Eine großzmüthige Handlung⸗“ 
u. ſ. w. 


— ſowie — 
Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu 
empfehlen, da die bisher erſchienenen Bände allge— 
mei Anerkennung gefnnden haben. Eiue beſſere 
elegenheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe 
eine gediegene Bücherſammlung auzuſchaffen, iſt dem 
deutſcheu Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nach—⸗ 
geliefert. 
Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 
Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die 
ſtäuber, die Verſchwörung des Fiesco; Kabale und 
Liebe; Don Carlos. 
Der dritte Baud euthält: Wallenſteins Lager; Die 
Piccolomini; allenſteins Tod. 
Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jungs 
frau von Ovieans; Die Braut vor Meitina. 
Der fünfte Band enthält: Wilhelm Zeil; Dramatis 
ſche Fragmente. 
er ſechſte Band euthält: Iphigenie; Macbeth; 
Band enthält: Die Geſchichte des Ab— 
falls der Bereinigten Niederlande von Spanien. 
Der achte Band eunthält: Die Geſchichte des dreißig⸗ 
jährigen Krieges. 
Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es 


fin, die vollftändıgen Werfe des großen Dichters an- 


zuſchaffen. 

braucht Miemand zu kaufen, ohne bie Bücher 
ſorher beſichtigt zu haben, und Koupons brauchen 
uichi ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur daun berückſichtigt 

werden, weni das Geld, jammt dem Porto, weldes 
eträgt, vorher einaeichieft wird. 

e d°5 unerwartet jtarfen Nbjakes haben die 

{ einem nenen Zugeſtändniſſe bereit er— 

ibendpoit“ iſt jeßt in den Staud geſetzt, 

yeten Bücher, die mit Recht ſo viel An— 

tlang fi 

Preiserhöhung in's Hous ſchicken zu tönnen. Alle 

Trager nehmen Beſtellungen entzegeu— 


Fut die Jausiranen! 


Der dentſchen Hausfrau 


Kochhuch! 


ſammenſchlagend. 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Bud) it in einem Locheleganten in 5 
Farben lithographirten Dedel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und. 609 vor: 
zügliche engliſche und deutſch amerikaniſche 
Mezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden ſind, und 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
3u haben in der Office der „Abendpofl“. 


SF” Keine Hausfrau follte verfäumen, fc bieles 
nüslihe Bu anzuſchaffen. 


Roitbeftelungen fönnen nur dann berüd: 





* 


des Prete 


Be Hut 
St Vernard der Emitio de Mardi. 


Fortſetzung.) 
„Gut, gut!ðſagte der Baron. Und er 
nahm ka : 
Ubenbiblätter 3 
erjtaund, jich jo 
fichtlich zu fehen) -» 
Eine jehmere Lält mar von feinem ei= 
genen auf das Gemifjen eines Doppel- 
gangerz, eine Emanation feiner feldft, 


lefen. Er mar jelbit 


eines mwohlwollenden‘ Schattens abge | 
mälgt, der fich ziwiichen das Opfer und | 
den Mörber eingejchoben hatte, An bies | 
fen guten Jäger war er verpflichtet zu | 


glauben, und wäre e3 nur aus Erfenni- 
lichkeit gemefen.... 


a, zeitweife glaubte er aufrichtig | 
und allen Ernites an ihn, wie an eine | 


Berboppelung feines eigenen cha, ober 


ivie das Kind an den Schatten glaubt, | 
mit dem ed Tänze aufführt, Er fühlte 


einen Drang, bon ihn zu reden, als 
wirde durch Das 


und alle Verantwortung einem ungreifs 
baren Schemen aufladen. 
Diejein Bejtreben 


Tag. 


Wo immer er fich befinden mochte, | 


tum Klud oder im Saffeehaus oder auf 


dem Zurf, kurz, wo er muır das Ge: | 


prä auf den Prozeh feines Hute 
lenken konnte, hat ex e8 und fehte da— 
bei ſeine Ideen mit einein folchen Eifer, 
einer jo gründlichen Logik, einer fo 
hartnäckigen Beharrlichkeit auseinan— 
der, 
Zuletzt wurde es den Leuten zu viel, 
und Uſilli ſagte ihm gerade heraus: 

„Hör, mit Deinem Hut haft Du mir 
wahrhaftig fchon den Hirntaften in 
Trümmer geſchlagen!“ 


Da er ſich mit di Spiano, Uſilli und 


andern Kavalieren zu einem gemein— 


ſchaftlichen Vorgehen aſſociirt hatte, bei 
dem viele Wetten auf dem Spiele ſtan- 


den, ſo mußte er den ganzen Abend 


und den folgenden Morgen Hinburd | 
ı herumnrennen, fahren und reiten, 
zum Schneider, der den rohen Nocd | 


noch nicht gebracht, jegt zur Neitfchute, 
dann wieder zu Diejer oder jener Da=- 


me der Ariftofratie, um die nöthigen | 


Vereinbarungen zu treffen, 
Sn diejer fröhlichen Gefchäftigfeit 


fand er den Lebensinuth, die Lebhaf: | 


tigkeit, Orazie und Eleganz feiner drei- 
Big Jahre wieber. Niemals hätte ber 


Savaliere Martellint fich die Wohlthat | 


borzustellen vermocht, die er diefer ar- 
men Geele aus dem TFegefeuer mit eis 
nem Billet erwiejen. Selbit die Prin- 
cipeſſa Palandes, die ihn feit langem 


nicht mehr zu Geſicht bekommen, fand 


ihn um zehn Jahre verjüngt. 

Sie war noch eine ſehr ſchöne Frau, 
dieſe Principeſſa, in der ſich das Blut 
zweier alter italieniſch-ſpaniſcher Ge— 
ſchlechter vermiſcht hatte. Schon in jun— 


gen Sahren Witlive geivorben, hatte fie | 
ı tie Dreibig noch nicht erreicht und ih- 


re Schönheit jtrahlte im vollen Olanze 
jener ziveiten Jugend, welche in anmus 


tbigen Frauen eind vermehrte und ver= | 


| bejlerteltuflage der erjten zu fein pflegt. 


den Yejern auch durch die Träger ohne | 


nach denen jede | 


ı tun hatte, ließ fich mit Vorliebe 


Die Principelfa, Die nichts andre zu 
den 
Hof machen und hatte dem Spruche: 
Audaces fortuna juvat jchon mehr 


al3 eine eflatante Bejtätigung gegeben. 


Nun fehlte es dem Baron, wie wir ges | 
er | 


ſehen, keineswegs an Initiative; 
wußte ſich ſo glücklich einzuführen und 
innerhalb weniger Minuten jo 
Zeug heroorzujprudeln, daß die PBrin- 
cipelfa jich ihn zum Kavalier erfor. 

„Ich werde Sie, Principeffa, 
Magen abholen.“ 

„Und warum nicht zu Pferde?“ 

„Sei e8 zu Pferde, wenn e> Ihnen 
lieber it!” verjeßte er, die Sporen zu— 


im 


„Sie werden mein fürhtevficher Rit— 
ter fein.“ 

„Warum fürchterlich, Principeſſa?“ 

„Weil Ste ein wildes Brigantenge- 
fiht Haben, das mir gefällt.“ Und die 
ſchöneFrau ſchlug ein lautes, wohlklin— 
gendes Gelächter auf. „Iſt es währ,“ 
fuhr ſie fort, „daß einer Ihrer Vopfah— 
ren am — Galgen ſtarb? 


„Als Bandit, ja; am Galgen, nein. 
Adam verfcherzt hat. Wa3 braucht je: | 


Die Santafuscas laffen fich nicht hän- 
gen. Auf morgen aljo!“ 
„Kommen Sie zeitig.” 


Der Baron entfernte fih, Halb und | 


halb verliebt in die ſchöne Wittwe. 
Dieſes neue, köſtliche Gefühl flocht ſich 
wie ein goldener Faden in das düſtere, 


zerfetzte Gewebe ſeines armſeligen Le— 


ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 


Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein- 


geſchickt wird. 
MEDICA 


[4 


WORLD’S 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiye Spes 
aliſten und betrachten es als ihre Ehre, ihre leıdeuden 
itmenichen io intel ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
ale geheimen Arantheiten der Männer, Frauen: 
Leiden und Menitruationdftörungen ohne 
Tyeration, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Anocdeniraiıc., nudgrat:Berfrummungen, 
öder, Brüche und vermachiene @lieder. 
Behandlung, incl. Medizmen. re 


drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Dicjes aus, — Stum 
deu: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biß 12 lihr. bw 


Mannestraft wiedergegeben. 


Kleine Shwadhe Organe wiederhers 
geitelt. Wusflüfle, Unvernögen, 
Krampfaberbrud, Niedergeichladens 
heit und alle Folgen der Seibitbe 
fletung dauernd durch Elettri⸗ 
zität geheilt. Spphiiis, Gonor« 
rhoea, Gleet, Etricturen und alle 
Kroniigen Blutkrontbeiten. Sei⸗ 
lung garantirt. Dr. Ban Duke, 
Spezialtit, W State Str., Ki 
3%. Sprecftumden von: Iu Ubr 
N Morgens bıö 8 Uhr Abends. Sonn« 
isjaljdid tags 10 biä 12. 
. 


— — — — — 


..Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663.20 Sale Ave., von 7—9 Borm, 
» Dffice: Zimmer 1210-12 Zacoma Building, 
Gde Dadijin und La Sale Str. J 
Söagliidd 


Breaks, Coupés, Tilburys, 


bens. 

Am folgenden Tage gegen Mittag 
ritt der Baron, angetdan mit einem 
glänzend rothen Leibrod, eine Sammt- 
müge mit einer großen Spielhahnfeder 
auf dem Kopfe, an ver Ceite feiner 
fchönen Amagone nach dem Nennplape. 


21. Kapitel. 
Beim Rennen 


Der Tag hätte nicht prächtiger fein 


fünnen. 

Der Zubrang von Equipagen aller 
Art, Foursinchands, Mail-Coaches, 
bie Zahl 
Thöner Damen und großer Wetten 
überjtieg alle Erwartungen. 

Die Boofmafer machten glänzende 
Geſchäfte, mehr als zweimalhundert⸗ 
tauſend Lire waren engagirt. 


Andreina ſchlug Lazio um eine Pfer⸗ 
delänge; die Niederlage des Derbyfa⸗ 


voriten wurde ein glänzender Triumph 
für den Neapolitaner Rennſtall, deſſen 
Präſident der Marcheſe di Spiano 


war. 

Unbeſchreiblich war der Enthuſias⸗ 
mus der ſiegenden Partei; die edle Stu⸗ 
te wurde mit einem Sturm von Ap- 
plaus und Jubelgeſchrei, mit Küſſen 
und überſchwenglichen Zärklichkeitsbe⸗ 
eugungen empfangen; die Damen war⸗ 
fen ihr Blumenfträuße zu... Waß die 
grofge Menge betrifft, fo that fie, ob- 
geile weniger bingeriffen von einem 

riumpb, der fie fo wenig anging, doch 
wader beim Schreien mit, Die Verläu⸗ 


nun nano ua image Ann niit. ren 1. vous nn abend: ante. 


nich‘ einmal die Mühe, bie | 


erubigt und zubers | 


häufige Beiprechen | 
tem Schattenbilde eine größere, eine 
| mwirflihe Wejenhaftügkeit zu theil. € | 
war ihn, als Hilfe er jo die öffentliche | 
Meinung ven der Wahrheit ablenken | 


widmete er ben | 
ganzen dem Nennen vorangehenden 


jeßt | 


tolfe3 | 


Abendpoſt⸗ 


fer von Fruchtgetränken und friſchem 
MWaffer, von Orangen, Gurten und ja- 
pantjchen Fächern hatten emen guien 


Die Rücdfahrt bot ein biendendes, 
betäubendes Schaufpiel. Keine Weder 
bermöchte die Bewegung, das Stim- 
mengemirr, die Yarbenwirfung, das 

' Gerenne und Gefchrei, die übermallende 
Fröhlichteit Der Szene wiederzugeben, 
über die die liht- umd duftgeſättigte 
Aimofphäre einen märchenhaften 
Schimmer goß. 

Das war ein gegenſeitiges Zurufen, 
ein Begrüßen von der Höhe der Fuhr— 
werke, ein Durcheinanderwimmeln von 
Fußgängern und Reitern, ein kaleido— 
ſtopiſcher Farbenwechſel der Livreen, 
Fodern, rothen und grauen Röcke, Fä— 
cher, Sonnenſchirme, Schleppen, we— 
henden Schleier, ein Glitzern von Bril— 
lanten und feurigen Augenſternen. 

Der Baron, verjüngt, gänzlich umge— 
wandelt, hatte ſeiner Principeſſa die 
ganze Zeit über wüthend den Hof ge— 


macht und dieſe ſich's gern gefallen laſ⸗ 


ſen. Sie gedachte, mit ihm ein kokettes 
Spiel zu treiben, vielleicht in der Ab— 
ſicht, ſich durch die Annahme ſeiner Be— 
werbungen an irgend einem treuloſen 
Verehrer zu rächen. 


Er ſeinerſeits nahm ihr Augenſpiel, 


ihr Lächeln, wie es gemeint war. Von 
jeher war es ſein Prinzip geweſen, von 
den Weibern nicht mehr zu fordern, als 
ſie geben wollen, und er hatte ſich dabei 
ſtets wohl befunden. 

Die Luft, das Licht, die Aufregung 
der Wetten und der Rennen, der An— 
blick all der Schönheiten riefen in ihm 
die heißen Inſtinkte des Mannes wach, 
der geboren war, das Leben zu genie— 
ßen, ohne Rückhalt noch Beſchränkung 
zu genießen. 


daß es ſchon laugweilig wurde. 


hen, wir haben Sie nicht beläſtigt!“ 

Cabaliere Martellini hatte es von 
der Höhe eines herrſchaftlichen Break 
heruntergerufen, wo er, umgeben von 
einem Kranze ſchöner Damen, wie in 
einem Blumenkorbe thronte, bemüht, 
die ſtrenge Würde des Richters mit der 
lächelnden Liebenswürdigkeit des Welt— 
mannes zu vereinigen. 

„Dante! Danke!“ rief ihm der Ba⸗ 
ron nach und winkte mit der Hand. 

„Danten Sie mir nicht zu frid, denn 
ich bin imſtande, Sie verhaftet zu laj- 

jen.... jammt Shrer Schönen Mitfchuls 
| digen!” fchrie der Richter, die Hände 
al3 Sprachrohr am Munde. 
|  „Smmer zu... immer zu! 
' de mich der Gewalt richt widerjegen...” 
Bon der Höhe des Gefährtes her er- 
tönte großes Gelädhter; einen Augen- 
| Hli fpäter war alles imseiner Staub» 
wolke verſchwunden. 

„Warum ſpricht er von Verhaften, 
Baron?“ fragte die ſchöne Amazone. 

„O, das iſt ſo ein Spaß, der ſich auf 
den gewiſſen Prozeß bezieht.“ 

„So iſt es alſo wirklich wahr, daß in 
Santafusca ein Geiſtlicher ermordet 

worden iſt?.. . Geſtern Abend noch hat 

mir der Conte Villi davon geſprochen. 


Hat man 
den Mörder erwiſcht?“ 

„Man hat einen im Verdacht,“ ant— 
wortete der Baron, in dieLufi ſtarrend. 

Hier wenigſtens kann es nicht hei— 
ben: ‚Cherchez la femme‘.” 

„Rein; eher ‚cherchez le 
 seur“.“ 

„Sind Ste wirklich überzeugt, daß 
— myſteriöſe Freiſchütz der Mörder 
iſt?“ 

„Ebenſo ſehr, als ich überzeugt bin, 
daß ich Sie liebe.“ 

„Drei Tage haben Sie 
um mir das zu ſagen.“ 

„Es iſt eine Liebe mit dem erſchwe— 
venden Umſtande des Vorbedachts.“ 

Die ſchöne Italo-Spanierin lächelte 
hinreißend. Dann ließ der Baron ſein 
Pferd die Schenkel fühlen, und beide, 
die nunmehr das dichteſte Gedränge 
hinter ſich haiten, flogen in geſtrecktem 
Trabe dahin, ſich gegenſeitig mit den 
Blicken ſpornend. 
Ein friſcher, geſunder Blutſchwall 
goß neues Leben durch einen Organis— 
mus, der ſchon auf dem Punkte geſtan— 
den war, im Sumpfe der Gedanken— 

fäule zu erſticken. Die Sonne über, ein 
gutes Pferd unter, die holde Liebe ne— 
ben ſich, welches höhere Glück könnte 
dieſes Leben noch gewähren? 
Das Leben des freien Mannes, Herr 
ſeiner Geſundheit und ſeines Geldes, 
iſt das irdiſche Paradies, das der alte 


chas- 


gebraucht, 


| mand, der feine Eva und jein Baradies 
| auf Erden bejikt, noch ein andres über 
| den Wolfen? Der Baron wollte gerne 
diefes Paradies über dem Dadhe den 
Armen im Geifte überlaffen, denen e8 
beitimmt ift. 

Ein klares, kräftiges Bewußtſein ſei— 
ner Lage wavppnete ihn für die letzte 

Schlacht, die ihm bevorltand.... Er be— 


gleitete feine reizende Amazone bis an | 


tor Haus; fie reichte ahım zum Adichiede 
die Hand, ibm mit deren Drud ein be- 
redtes Veriprechen zurüdlaffend. Dann 
‚ Tehrte er nah den Stallungen, zu Ufili 
ı und di Spiano zurüd. 
„ifo brillanter Sieg, Santa!” rie= 
fen ihm die Freunde entgegen. 
| „Wenn ed Geld tft, nehmen mir’ in 
et Namen!“ erwiderte er gleichmüs 
ihig. 
Das.Clüd verfolgte ihn fürmlid). 
ı Mit großen und kleinen Wetten hatte 
er heute wieder ziwanzig- biß breißig- 
tauſend Lire gewonnen. Dieſer Ueber—⸗ 
fluß an Gold brachte nunmehr kaum 
noch einen Eindruck auf den Mann her— 
vor, der um fünfzehntauſend Lire ei— 
nen Prieſter todtgeſchlagen hatte. Er 
hatte das Gefühl, daß es ihm von nun 
an nicht mehr fehlen konnte; daß er 
überall Gold gefunden haben würde, 
wenn er ſich nur die Mühe nähme, den 
Boden ein wenig zu kratzen. Er gewann 
und verlor, ohne zu zählen, als hätte 
der Schatz, den er in ſeinem Schreibti— 
ſche eingeſchloſſen hielt, die Fähigkeit, 
ſich ſelbſt zu ergänzen, zu vermehren. 


(Fortſetzung folgt.) 
— Darum — ‚Man ſagt, Leute 

| mit entgegengefehten Eigenjchaften ge- 
ben die glüdkichiten Ehen ab.“ — „Das 
rum fuche ich auch ein Mãdchen mit 


Geld.“ 


Chicago, Dienftag, 


— — 


Die Parade und ihre Folgen. 


| Menn ic nich erzählen berf, tie ber 
| janze Sacperhalt zum Uriprung je- 
| Tommen i8 un fi denm jchliehfie 
| weiter entmwidelt hat, mie foll id denn 
| bemeifen, det ic unjchulbig bin mie’n 
‚ neijeborenet Kind? meinte der Färber 
+) B., als er fich por dem Schöffengericht 
‚ wegen Beamntenbeleidigung zu verant- 
ı worten hatte. Borf.: Ja, gewiß dür- 
ı fen Sie fprechen, aber Sie follen ung 

nur nicht mit überflüffigen Redensar- 


ten fommen. — Angefl.: Davor bin id. 


ı jewiß der Lebte, aber mat iS, det muß 
ooch find. — Borf.: Nun ja, das ift 
| jchon vielverfprechend. Nun, reden Sie 
nur los. 

Angekl.: Ick wäre janz jewiß nicht 
zur Parade jejangen, aber den Abend 
vorher klingelt det, un mein Vetter aus 
die Jejend von Fehrbellin kommt an. 
Det is man een Kerlchen als drei Käſe 
hoch, aber een Mundwerk hat er, wat 
noch extra dodtjeſchlagen wer'n muß, 
wenn er mal in'n Sarg liegt. Frie— 
her jehörie er zu die Sozialdemokraten, 
aber vor einije Jahre is er durch Erb— 
ſchaft zu Vermöjen jekommen, hat ſich 
eenen Torfſtich jekooft un dhut nu, als 
ob er mit die nothleidenden Ajrarier 
Hungerpoten ſaugen muß. Alſo nach 
| die erite Beirießung fagt er, det er er= 

preh herieber jefommen wäre, um bie 
Barade in Dogenjchein zu nehmen. 
Wenn er ooch feen Soldat jemefen i8 
— fie fagten ja dunnemal3, er hätte 
eenen zu furzen Darm — fo hätte er 
Doc een ntereffe daran. NE afo den 
anderen Morjen mit ibm los nad’n 
Kreizberg. Det heebt, wir famen nid; 
weiter al3 bi3 zur Belltanceitraße, in- 
dem da jchon alles Tchwarz voll Men- 
Icen ftand, det an een Durchlommen 
jernich an zu denken war. Ad ftand 
mit meinen Vetter jerade mang eenen 
Hümpel Penn un Sonnenbrüder. 
Meinen Better paßte det oogenfchein- 


| 
lich nich, er hielt feine Neefe immer man 
fo jejen det Firmament jerichtet. Dichte 
| 





bei ihm ftand fo’n armer Deibel, der 
eene total zerziffene Kluft anhatte un 
eenen Stiebel, wo der jroße Zehen raus: 
fiefte. Wenn inein Vetter mal die Oo: 
gen niederichlug, denn Fiefte.er immer 
uff den Zehen, bi3 der Eijendhiemer 
det merkte und jutmiethiq zu meinen 
Vetter fagte: „Wat haben Sie denn 
immer zu fiefen? Ste find wol nid 
ben bier? KLaffen Sie doch meinen 
Reh, er will ooch wat jehen.“ Na, alle 
die dabei ftanden, die lachten, un denn 
fingen fie an, meinenTorfftichhbefiger zu 
uzen, un riffen jo nieverträchtige Wibe 
über ihn, det id ihn endlich aus die Se- 
jelichaft un meiter mit ihm 30g. „Det 
18 ja die reine Schwefelbande,“ meente 
er zu mir, aber jo leiie, deB det feener 
hören konnte. Wir drängeln ung nu 
jo jachtefen bi8 vorne ran un ftanden 
zufeßt dichte Hinter eenen Schußmann, 
der mit bei die WUbjperrung befheiligt 
war. Manchmal maste"er mit feine 
Kollegen fo'n paar Eieene Schritt nad 
hinten, wobei unjere Hühneroogen ef- 
lich in Sefahr famen. So ftanden mir 
moll über een Stunde, det fing in bet 
Sedränge an, fürchterlich marm zu 
erden, det mar ooch eene häaßliche At— 
mojphäre, mein, Better jugte. er bhäte 
Blut un Wafler jchwiten. „Genmal 
un nich wieder,” meente er. Endlich 
hieß et: „Nu kommen fie!” Mein Bet- 
ter ftüßt jih uf mir um Stellt fich uf 
die Behenfpiten un macıt eenen Hals, 
jo lang ala een Salzd aber Kus 
chen, er war zu Eleen un fonnte über 
den Schumann nich megfiefen. „Wenn 
08 der Mann fo’n Eleenet bisfen uf 
die Seite rücken wollte,“ meent er, un 
richtig, er fäht den Schubmann an’n 
Ellenbogen un fagt, er möchte eenen 
fleenen Schritt nad) die Seite treten. 

Vorſ.: Aber Angeklaater, wenn Sie 
nun nicht zur Sache fonımen, entziehe 
ich ihnen das Wort. 

Ungell.: Sofort bin id zu Ende. 
Alſo mein Vetter fam fchön an. „Herr! 
Was unterftehen Sie fi, mich anzu 
faffen!” fchreit der Schugmann meinen 
Better an und dreht ſich ſchnubbs wie— 
der um un zeigt und wieder eenen jchee- 
nen breiten Rüden. Nu war id bange, 
det mein Vetter feine Zunge nich würde 
zähmen können, id hielt det für meine 
Pflicht, ihn zu warnen. Um Xotteswil- 
Ien, jage id, jei bloS vernünftig un 
ftoße Dir nich in’t Unjlüd. Wat 
meenfte mwoll, wat danach fame, wenn 
Du den Schugmann fagen dhäteft, det 
er een jroßet NRindpieh wäre? Det 
fönnte Dir vor Kericht iebel ufftoßen. 
Dder Du würbdeft noch meiter jehen un 
würdeſt ihm vorſchmeißen, det er ſeine 
Inſtruktion nicht verſtände, indem er 
| jejen die Bürjer höflich ſind müßte? 

Denn mwürbeft Du vielleicht fo’n’ fünf: 

zig Märter bezahlen müffen. Un fo 
| feße id ihm noch verichiedene Beleidi- 
jungen aus eenander, mo er fich jehr 
por hüten müßte. Mit eenem Male 
friegt mein Schugmann mir beimftra= 
gen un jehiebt mir man immer fo durch 
die Menge, det mit Allens jrün un jelb 
vor die Oogen wurde. 

Vorſ.: Und daran that der Schutz⸗ 
mann ſehr recht, denn es waren ver— 
ſteckte Beleidigungen, die Sie ihm zu— 
fügten. Mit ſolchen Fineſſen kommen 
Sie hier nicht durch. Da Sie die Be— 
leidigungen ſelbſt zugeben, brauchen 
wir gar keine Zeugen. — Angekl.: Aber 
| id bitte Ihnen, wo kann det ſtrafbar 

ſein, wenn ick meinen Vetter vor eene 
ſtroſbare Handlung warne? — Vorf.: 
Jetzt ſeien Sie ruhig. 
Der Staatsanwalt beantragte eine 
Gefängnißſtrafe von einer Woche. Der 
Gerichtshof beließ es mit Rückſicht auf 
die Unbeſcholtenheit des Angeklagten 
bei einer Geldſtrafe von 30 Mark. 


rnı® 
Ahdil, 





— Ein Chemiter entvedte ein Ver- 
fahren, nach welchem Whisfy und an- 
ı dere Liqueure zu Bonbons verdichtet 


| werden können. 


—  Bmei profeffionelle „Irapper“ 
bon Arizona erlegten legte Jahr 40 
Berglömen und brachten von ihrem leg- 
ten Fallenftellen- und Nagdzug 100 

| gegerbte Buchäfelle, die Bülge von einer 

: Anzahl Wildtagen, Biber, Wölfe u.f.m. 

| mit. „Sie benußten jhwedijche Blut- 
hunde zur Jagd. - 


en 25. September 


” — 


1894. 


Pens 


Geiunder Schlaf. 


E3 geht hoch wicht über einen ge- 
funden Schlaf! Der Wiener Polizeide- 
richt weiß vom zwei tragikomiſchen Fäl⸗ 
fen zu erzählen, welche beiweiien, Daß 
manchmal ein gefunder Schlaf hie und 
da auch unangenehme Folgen haben 
fonn. Yüngit hatte fich der Taglöhner 
Karl Envliher de3 Meines und ber 
guten Geijter voll in der Kölblaaffe auf 
der Landjlraße auf den Straßenpfla- 
jter eine Ruheftätte aufigefucht und mar 
dort eingejchlafen. Gar jchöne Träu- 
me mögen ihn umgaufelt haben, daß 
er jogar die harten Steine de3 Lagers 
vergaß, Er jchlief feit, fo feit, dab ihn 
ein Dieb langſam der Hofe, des Ro- 
des, der Stiefeletten und des Hutes 
entfteidete. ohne daß der Schläfer da- 
rüber erwacht wäre, — Reght graufam 
muß das Erwachen. geweien fein, dus 
dem 52jährigen Bahnwächter Joſeph 
Wolfram beſcheert wurde. Wofram leg⸗ 
de ſich auf der Böſchung des Donauka— 
nals unterhalb der Augartenbrücke nie— 
ber und fchlief.ein. Bei eimer heftigen 
Bervequng, die er im Schlafe machte, 
follerte er über die Bölchung ins Waf- 
fer. Zum Glüd bemerkten mehrereBaj- 
janien den Vorfüll und zogen wen 
Bahnwächter an dem Wafler, morauf 
er im jeine Wohnung, Hofitettergaffe 
Nr. 3, gebracdit ar —— 

Gefahr lauert 
im Huſten, beſonders wenn Du böſes, d. h. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





ichlechtes - Blut haft. Huften bahnt ber 
Schwindjugdt den Wen. Aber es giebt ein 
Mittel dagegen — Dr. Pierce’ ‘Golden 
Medical Discovery”. Eine pofitive Kur, 
nicht allein für Schwache Lungen, Blutipeien, 
Bronchitis, Aſthma und ſchleichenden Huſten, 
ſondern auch für Schwindſucht in allen ihren 
Anfangs⸗Stadien. Das iſt leicht zu verſtehen. 
Alle dieſe Krankheiten ſind die Folgen von 
Unreinigkeit im Blut. 


Pierce garantirt eine Kur 
oder das Geld wird zurũckgegeben. 


Harriſon Davis von Tompkinsville, 
Ky., ſchreibt wie folgt; 
„Meine Tochter, Miß 
Florence E. Davis, war 
ſeit mehreren Jahren mit 
Huſten und Lungenlei— 
den geplagt und probirte 
verſchiedeñe Mittel, aber 
keines ſchien ihr gut zu 
thun. Ich kaufte eine 
Flaſche Ihres Golden 
Medical Dischveryꝰ und 
der “Pellets” und fing 
an, fie ihr nad) Vorichrift 
u geben, denn fie konnte nichts mehr felbft 
ejorgen. Bett ift fie volllommen wohl und 
der Huften ift weg. 

Sch bin Ahnen dankbar für eine fo vorzüg- 
lihe Medizin.“ 
lern, 


Monroe County, 


3u haben bei allen Händ« 


Eine 


Aeußerſ erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulphur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 


verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„Hill's augenbſickliches Haurſürbemillel“ 


iſt ein Standard-Artikel. 


Ein Günſtiges 
— uerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fh bon 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet fich allen 
denjenigen, weldhe an Rervenichwähe, Ber- 
Luft von Kraft und Exergie, Muthlofigkeit, 
Enmenihwäche, Impotenz, Weikem Hut | 
ınd allen Solgen von Yraendjünden, Aus- 
fhweifungen, Heberarbeitung u. j. iw. leiden, 
kofßenfrei volle Auskunft einer nie fehl» 
— a ſchlagenden eib-Kur 
u fenden. Genaue we Seibi-Kur | 
Yüreisung derSymptome erwünscht. Ndreffirt | 
Bertraun: DR.G.H.BOBERTZ, 


No. 3 MerrillBlock, * DETROIT, MICH, | 


ER 


Drs M ı Ecke RANDOLPH 
» » undCLARK STR. 
Zühne ohne Platten Sie waren die Eriten, 
welme die hoben PBreiie abihafften und fie bedienen 
fich feiner ziwerieihaiten Methoden, um das Publikum 
zutäufchen. Beite Zähne I das Set. Keine Schmerzen. 
Ferufte Gotdfültungen zum halben Dreis. Deutiche 
Pevienung. Deutih geiproden.’— Abends offen. — 
Zähne ohne Piatten. Znddjlji 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutidber 


; Augen und Düren=dirzt, 
heilt fiher ale Augen: und Chs 
renleiden much neuer, ichmerzloe 

fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläler vervagt, 
Spregfiunden: 1108 Masonic Temple, 

don 0 bı3 3 Uyr.— Wohnung. 642 Lincoln Ava, 

8 Id 9 Uhr Bormittags, 5 bis J Abenas. — Konſulta- 

tion frei. —X 


Goldene Brillen, Augeugläſer und 
Ketten, Lorgnetten, bwfdde 


LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Riedrigite Preife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Str. 


hrs 


®ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaftung vom 


See alle Mänuel der SehHfraft. Gonjultiet uns 
Eurer Augen. 
*  BORSCH, 103 Adams Str., 


— —— 


Die deſten und diuigſten Bru ch⸗ 
bänder tauft man beim Fabri⸗ 
TTO KALTEICH, Zunmer 


tanten O 
% 133 Clark Str. Ede om 


Angriffe auf 


WDaichpulver 


üben feine Wirkung auf Pearline Peaw 
line ift ein WDafchpräparat in Pulverform, das 


ift ficher, aber ein ganz anderer 
Artilel. Es ift fo gemadt, 
daß es auf den Schmuß los 
geht wie nichts anderes, aber 
es fann wirklich auch feinen 
Schaden anrichten, weder an 
den Händen noch am Stoff. 
Seifenlicder annonciren gegen 


Wafchpulver und behaupten, daß fie das Heug ruiniren. Sie find 
mehr als halb im Redht. Aber hemiihe Analyfen und die Er: 
fahrung von Millionen Frauen beweijen, dag Pearline nicht 
die Kraft bat, Zeug zu fhädigen wie Seife. Und es erfpart all 
das erdrükende Reiben das hr mit Seife thun müßt, außerdem. 


Hütket 


recht — ſchicket ſie zurüc. 





Euch vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
fagen, „bies ift jo gut wie" oder „dafjelbe wie Pearline” 
Es it faljcb — Fearline wird nie haufizt, und folte Euer 
Grocer Eu eine Nahahmung für Pearline ſchicen, jeid ger 
396 


Sameö®Byle, New Dort, 


_ WASHINGTON 


Bi 


ten. Taujende von j 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST.,, 
CHICAGO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


rn ET C———— — — ——— — — — 

duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nervõö ſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
ngen Männern wurden bon einem früh 


INSTITUTE; 


Der medicinijche 
Boriteher gras 


igen Grabe gerettet, 


deren Mannbarfeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 


für Männer‘, frei per Erpreß zugejandt. 
nerpöje Schwäche, Mikbraud; des Enftems, er 
ichöpfie Kebenätraft, verwirtte Gedanten, Abe 


Berlorene Blannbarkeit, 


neigung gegen Geichichait, Energielofigfeit, jrühjeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Ale find Nahfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 


She möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Lat Eudy nicht durch Faljche Scham oder 


hr rajch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 


hredlichen Leiden zu befeitigen. Mancher jhnude Jüngling vernadjläffigte 
einen leidenden Zuitand, bis es zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten, 


mie Syphilis in allen ihren jchred- . 
liher Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geiyiwürariige fette der Kehle, Naje, Knochen und Aus- 

gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiekun { 

gen, Striliuren, Eiftitid und Oritis, Yolgen von Blokitellung und un- 

reinem Umgange werden jhnel und volfiändig geheilt. Wir haben unjere iz 

Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 

Linderung, jondern auch permanente Heilung jichert. x 
BDedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 

zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Ale Eonjultationen und Correjpondenzer 

werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 

erwecten und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 

wird eine perjünlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon I Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





Keine Kurht mehr dor dem 
des Zahnarztes. 


lein 
teine beſſe⸗ 
und Bridze⸗ 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; 
Gas und keine Gelahr. Volles Gebiß 86; 
ren zu irgend einem Vreiſe. 
arbeit cıne Spezialität. 20sfarüt. 
Wir garantiren jie paflend oder feine Bezahlung 

10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arberter⸗Unions und ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 


Goldkronen 


Goldplatten 3830. 





ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 


geben 500 wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 

Arben kouturriren kanu. Gold-Füllung doc aufwärts. 

Offen Abends und Sonntags. Sprecht vor und 

Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und lakt Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszieben und geht Abends mit neuen nah vauie. — 
Volles Gebiß 8. 16jpddjbw 


Brivate, 
Chrouiſche, 
in ff Nerpöie 
ANA. 8eiden, 


iowie alle Saut-:, Blut: und Gejhledhtsftranf: 


heiten und die ſchlimmen Zolgen jugendlicher Auss | 
ihweifungen, Bervenihwäche, verlorene Man: | 
neötraft und alle geauenfranfheiten werben er | 


| 


wre Bühne Ichmerzlos 


mitGold gefüllt. 


| Bäßne fhmerzlos ohne Lahgas ausgejogen. 


Wir baken die einziae Wirkfiame Methode Zühne 
ſchmerzlos dhue Lochgas auszuziehen. Alle Anderen 
ſind erfolgloſe Nachahmer. 


Bitaliſirte Vuft augewandt, wenn gewünſcht. 


Herr &. H Shuieldt, 19 Emerfon Ave., faat: 
„Nachdem ich meine ſämmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlord, 145 State Str.. babe atıö- 
ziehen lajfen, dürfte ich jeßt aewig befähigt jein. ihre 
Methode zu empfehlen, waß ich auch hiermit thue; fie 


| ft vita ichmerzlos.“ 


‘ Goldfü 





folareih von den lang etablirten deutichen Aerzten des | 


illingis Medical Dispensary behandelt und unter Ga: 
rantie für immer turirt. 21j1,i1dd, by 


Elekkrizilül muß werden, um eine völlige Kur zu 


erzielen. Wir haben die größte eleftrıfche Batterie die» 
ies Landes. Unier Pehandiungspreis ift jehr billig. — 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
„andelt,— Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens bie 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Wdrejie 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


Bollfommene_ — 


M 


und wie man Diefelbe 
erhalten uud 


wieder erlangen 


tann. 
Ein eußerordentlides 
Bud 


nur für Herren. 
Ein 

Probe⸗Cxemplar 

wird auf Verlangen 


weit ihre volle Mannestratt undWDeittrsteiiäs 
toieder an erlangen wünjcen, jollten nicht verjäumun, 
„Sugendfreund‘‘zuleien. Das mit vielen 
tengeihichten erläuterte, reichlich außseftatteie 
Bert, gibt Aufichlub über ein neues Seilvers 
hren, woburh Tanfende in fürzefter Seit ohne 
Perufögärung von Beihientätrantgeitenung 

v e Sugendjün yolii 
wieberhergeitclt wurden. u nn 

se 
Echwane Frauen 

uch kränffiche,nernüie, bleihiüchtige und Finderfofg 
grauen en aus diejem Buche, wie die volle 
efunobe er erlangt und der Heinefte Wunip 
tHre3 Hergens erfüllt merben kann. Heilverfahren 

ebenfo einfach IS Billig. Jever fein eigener 

relt 25 Gent? in Stamps und Ahr befommıt 
zugejhiet von der 


Wichtig für Männer! 
Schmitiz’s Gceheim - Mittel 


turiren alle Geihleät,, Nerpens, Blut, Haut» odem 


hrontihe Arautheıten jeder Art fchneil, ficher, billig. 
Münnerihwäde, Unvermögen, Yandmwarıt alle ur 


in den meiiten Fällen angewandt" 


I 4 
Sorten Bruchbänder. 


N —— 
Schmerzloſes Ausziehen 50 
ung 

Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit 
Dijähriger Erfahrung bejorgt. 


Poſlon Denluſ Purſors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärztlihe Praris in Ghis 
cago. Der Grund umieres gropen Erfolges find die 


| von feingebildeten Zahmarzten verrichteten durchweg 
| muftergiltigen Arbeiten. 
| Offen Abends bi8 10 Sorntags 9bidıa 


TELEPHON: MAIN 659. Tin 


‚MEDICAL 
; INSTITUTE, 


458 

+ MILWAUKEE AV. 
CHICAGO, 

nädhite Thür zu 
———vBaers Dale, 

Heilt alle geheimen chroniſchen, nervöſen und 
geſchlechtlichen Kraukheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchictlichteit de⸗ 
handelt. Schriftliche Sarautie iun jedem von uns 
übernommtenen Tale. Conſultation perſönlich 
oder briefſlich. Behandlung. einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 


Empfaugszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Mor en3 bi8 8 We 
Abends. Sonntags von 10 bis 1 Hhr. - Oil 


rar 5 5770 97° 57 4007775 8) 


KR ninsur, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turuhalle. 
Deutihe Spezialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
nılchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
heiten der Männer und Frauen. 9nıf 
Uur 5.0 pro Hlonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 
Spyreditunden: Bon 9bis Y Udg, 
Sonntags von 10 bı5 3 Uhr Radhmittage, 





u Bruhbänden 

a Meın neu eriuudene® — 

J band von ſaͤmmtuchen beit 
ſchen Vrofeſſeren eupfoblen, 
eingeführt in der deutſchen 
Armee, beilt jeder Brud nee 
4 = htm. CEbemip alle andere 
Giradetclter une Aprarate jüg 
traendiveiche Berfrüppelung dei menichitien Hörner, 


| in reıchhaltigfter Auswahl, zu Fahrifprerien borrät 
| beim alleınıgen deutichn Yabrıtanten £ 


näreı Leiden n. f. w. werden Aurch den Gehraun uns | 


jerer Meittei immer erfolgreich furirt \ 
dor oder ihidt Exre Adreiie, und wir jenden Eud) frei 
Auskunft über alle uniere Mittel. 


.E. A. SCHMITZ, 


15ipbw 2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Dr. SCHROEDER. 


Auerfannt der beite, zuvexlälfigite 


Spredt bei ung | 


Dr, Robert Woltertz, 22 Kitth Auge 
EI Aut Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittags. 


EEE 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiiche Bruddband iM dad einzige, 
toeihed Tag und Na t mit Prauemlichier getrageg 


| wırd, imden: e3 den Prud) aud) bei der itärfften M 
heut. 


bewegung zurüdbätt uud jeden 


| auf Terlangen fret zugeiandt. 


Improved Electrie Truss Co., 


| 823 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, | 


nahe Divıfion Str, — jFeine Kühne S ; 


und anfıvärtd. Zähne Ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Bla 


tten. Go.d und Süberfulung zum halben Preis, | 


Alle Arbeiten garautizt — Sonntags oje. 
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Keine Au 7 
an Saplang | Dr . KEAN 
Specialist. 


Etabtirt 1864. 
159 ©, Glart Str 





(lie die „Abendpoft“.) } 
Neues ats Natur: und Heilfunde. 


Die Zeitalter der Menfchheit«: 


In Erwartung der Aluminiumzgeit, 
bie uns angekündigt ift, leben wir einft- 
mweilen noch in der Eifenzeit, bie ber 
Bronzezeit folgte, der wiederum bie un= 
berechenbaren Jahrtauſende vorherge⸗ 
gangen waren, während deren der 
Menſch ſeine Waffen und Geräthe mit 
mehr oder minder Geſchick aus Steinen 
verfertigte. Allein es ſcheint jetzt, daß 
zwiſchen der Bronzezeit und der jün— 
geren Steinzeit noch eine Kupferzeit 
lag, in welcher der Menſch noch nicht 
gelernt hatte, das weiche Kupfer durch 
Miſchung mit Zinn zur Bronze zu 
bärten. Eine Reihe Funde der Alters 
thumsforſcher ſowie Tprachliche Entde= 
dungen führen zu dem Schluß, daß an 
vielen Stellen der Erde das reine Ku 
pfer das erjte Metall war, deflen der 
Menfch fich zu bedienen lernte. Be- 
obachtungen aus Nordamerifa, Jrland, 
lingarn und anderen Ländern, jomwie 
eine Eigenthümlichkeit in der Sprache 
der alten Egypter und Affyrier machen 
dies in hohem Grade mahrjcheinlidh. 
Sogar die Urbemohner Schweden3, des 
Landes, „mo das Eijen wächit in der 
Berge Schacht“, müffen fich nach neue— 
ren bort gemachten Funden eine Zeit 
Lang mit gediegenem Kupfer beholfen 

n. 

Einen thatfächlichen Beleg der NRei- 
benfolge der verfchiedenen Zeitalter von 
der Steinzeit dur Die Kupfer- und 
Bronzezeit hindurch bis zur Eifenzeit 
hat man unlängst bei der Durchfor- 
jung eines hohen Hügels in Paläfti- 
na gefunden, der aus den Ueberbleib- 
feln einer Reihe uralter Städte befteht, 
beren jede (mit Ausnahme der unter- 
jten) auf die Trümmer einer älteren 
Stadt aufgebaut war. Die oberfte 
mar muthmaßlich eine israelitifche 
Stadt, die von Sanherib belagert und 
zerjiört murde. Die verjchievenen 
Zrümmerlagen von unten bi3 oben 
zeigten in ununterbrochener NReihen- 
folge die Geräthichaften, deren der 
Mensch fich ſeit unvordenklichen Zeiten 
diz zu einer ungefähr acht Jahrhunder- 
fe vor der chriftlichen Uera liegenden 
Seit bediente. Zu unterft lagen die, 
aus Feuerftein oder Flint hergeftellten, 
primitiven Werkzeuge und Waffenge- 
räthe. Allein ehe man ig der Richtung 
nach oben zur Bronze gelangt, findet 
man Kupferwerfzeuge. &3 fcheint, daß 
die alten Bewohner der untergeganges 
nen Stadt, der diefe Trümmer ange- 
hörten, da3 Kupfer durch Härten 
brauchbar zu machen verjtandert; denn 
ein dort gefundener didler Meißel zeigte 
die rothe Farbe des Kupferorgduls, da 
in der Natur in harten, mwürfelförmis- 
ger, jchön ziegelrothen Kryftallen vor= 
fommt und al3 NRothfupfererz befannt 
ift. Erjt höher hinauf wurden Pfeil- 
Ipiten au8 Bronze gefunden, die wahr- 
Tcheinlich aus einer Zeit herrührten, die 
jekt etwa viertaufend Jahre hinter un? 
liegt. 
fen, das in den Trümmern der zerjtör- 
ten israelitifhen Stabt häufig ange- 
treffen wird. Außer Eifen fannten die 
Bemohner auch mehrere andere Metalle, 
die in den bverfchiedenen Funden reprä= 
fentirt find. Außer einer Menge Ku— 
pfer und einer nicht unbebeutenden 
Duantität Gold befaßen fia Blei und 
Silber von auffallender Reinheit, wie 
ein in den Trümmern gefundener dider 
Draht von faft reinem Blei fomwie eine 
filberne Armjpange, in welcher der Ge— 
Kalt an Edelmetall neunzig Prozent 
beträgt, beweifen. Daß die Bronze erft 
fpäter in Gebrauch Fam, al3 das Ku= 
pfer wird auch durch eine Eigenthüm- 
lichfeit in denSpradhen der alten Egyp= 
ter und Affyrier beftätigt, auf die man 
neuerdings aufmerffam gemorbert: ift. 
Sie hatten zwarliamen für Gold, Gil- 
ber, Kupfer, Blei, Eiſen (letzteres 
nannten fie, wahrfcheinlich meil e8 in 
Meteorfteinen gefunden wurde, „Kim 
melämetall” oder „Metall vom Him⸗ 
mel“) und fogar für Bronze al3 folche, 
cllein ein bejonderer Name für Zinn 
mar ihnen fremd, mas nicht der Yall 
fein fonıte, wenn fie diejeg Metall zur 
Bereitung der Bronze durch Legirung 
mit Kupfer benußt hätten. Nach die= 
fer neueren Unficht von den verfchiede- 
nen Zeitaltern in der Gejchichte "der 
Menjchheit würde alfo die Reihenfolge 
derjelben folgendermaßen lauten müf- 
fen: ältere und neuere Steinzeit, Ku: 
pfer-, Bronze- und Eifenzeit, woran 
fih dann dielluminiumzeit anzufchlie- 
ben hätte. — Ein goldenes Zeitalter 
bat man bi3 jet nur in den Träumen 
ber Poeten entvedt! 


Das unterirdifche Paris. 


\ Die Barifer tanzen zwar gelegentlich 
Een Qulfan, wie das hiftorifche 
MWibmwort eines Staatämannes unmit- 
- telbar vor Ausbruch der Februarreno- 
lution lautete, allein fie gehen und fah- 
ren fortwährend auf einer ungeheuren 
Höhle, die fich, verhältnikmäßig nur 
wenig gejtüßt, unter ihnen binzieht. Die 
Thon jeit den älteften Zeiten anagebeu- 
teten großen Thonerde=, Kalkftein- und 
Gnpslager, in denen zur Römerzeit 
no Vagbau getrieben wurde, verwan- 
beiten jich allmählich in unterirbifche 
GSieinbrüche von ungeheure Ausbeh- 
nung, in welchen bereit3 feit acht Jahr- 
hunderten nach allen Richtungen bin 
gearbeitet morben ift. Der ganze Nor- 
den und Norboften der Stadt fowie die 
Borftadt Bafiy im Weiten wurden auf 
biefe Weile Jahrhunderte. lang plan= 
los unterhöhlt, bis endlich die entftehen- 
be Gefahr die Nothiwenbigfeit einer öf- 
fentlichen Regelung darthat. Gegen- 
märtig find bie Barifer Katatomben in 
eine wohlgeregelte unterirbijche Riefen- 
ftabt berwandelt, deren meilenlange, 
rg Straßen alljährlih von Tau 
enden bon Beluchern in aller Sicher- 
beit Durchwandelt werben. Auch Bis- 
mard jah fich im Jahre 1867 das un- 
terirdifche Paris an. Doch ift die ein- 
zige Merfwürbigfeit, die dasjelbe dars 
Bietet, bie ungeheure Menge der Ge- 
rippe, die zu allen Seiten aufgefchichtet 
rd. Lange Zeit hindurch waren bie 


bien aus dem Babylon über der&rbe 
tglos in bie Dunlelheit unten der 


| Verwundungen feit machte, jtand 


Auf die Bronze folgte das Ei- | 





Erde geworfen worden, bi3 enblich alle 
Höhlen gefüllt waren (die Zahl der 
Srippe joll gegenwärtig noch fünf bis 
jehs Millionen betragen) und für die 
Beitattung der Todten anderweitig ge- 
forgt wurde, Allmählich wurden au 
die zerjtreut liegenden Snochen auf die 
Seite geordnet und in regelmäßigen, 
oft zierlichen, Formen zu ſechs bis zehn 
vuß hohen Mauern aufgethürmt, zwi- 
ichen denen der Befucher, die Kerze in 
der Hand, jet Iuftwanbelt. 

Die Barifer Katafomben waren na= 
türlich von jeher, und find noch heute, 
eine Hafliicde Stälte für Schauer und 
Geiftergefgichten aller Art, die jüngjt 
wieder bon einem unternehmenden 
Sähriftfteller zu einem Grufeltoman 
berarbeitet wurden. Ihatfache ift, daß 
in glaubhafter Weife von zahlreichen 
Perjonen berichtet wird, die, aus Neu= 
gier oder anderen Gründen in das La= 
byrinth des unterirdifchen Paris gera= 
then, niemal3 wieberfehrten. Das 
grauenhafte Schiejal, dem diefe Un 
glüdlichen erlagen, -wurbe dur) das 
zufällige Auffinden des Gerippes eines 
Mannes zu Anfang des Jahrhunderts, 
der elf Jahre zuvor den Einfall gehabt 
hatte, die Katatomben ohne jedwede 
Begleitung zu befuchen, tlluftrirt. Man 
fah an einem Novembertage des Jahres 
1793 den Hausmeifter des Valzde- 
Grace die, nach den Steinbrüchen füh- 
rende, Stiege im Snnern des Klofterge- 
bäudes hinabfteigen und von dem Aus 
genblide an blieb er troß forgfältigen 
Nachforfchens verfchollen, bis endlich im 
Sabre 1804 an einer entfernten Stelle 


an welchem fich außer einigen Kleiber- 


reiten der Schlüffelbund befand, den der | 


Hausmeifter bei fich geführt hatte, Ver- 
muthlich erlofh ihm feine Leuchte, er 
vermochte die Stiege nicht wieberzufin- 
den und — verfehmachtete. Die Ge- 
beine wurden an der Funditelle einge= 
graben und das, mit einer entjprechen- 
den Snjchrift verjehene, Grab ijt no 
jet zu jehen. | 
Heilmittel-Aberglaube. 


Daß die Menfchheit in den lebten 
zwei Jahrhunderten einigen Fortjchritt 
gemacht hat, wird man fo recht gewahr, 
wenn man die Heilmittel und Heilfün- 
jte ftudirt, die zu Zeiten des dreißig- 
jährigen Krieges, und qroßgezogen bon 
der wüften Soldatesfa desfelben, im 
Ehmwunge waren. Die „Pafjauer 
Kunſt“, Durch welche man fich gegen 
in 
behem Unjehen. Der jehußbringende 
„Baflauer Zettel“ mußte mit einer Ra= 
berfeder und mit Tledermausblut auf 
eine gemeihte Hojtie gefchrieben fein. 
Die unter geheimnißvollen Zeremonien 
gegrabene „Alraunwurzel“ beſaß ähn— 
liche Eigenſchaften. Die Henker ver— 
ſtanden es, aus grauenhaften Ingre— 
dienzien, eine Wundſalbe zu bereiten, 
mit der merkwürdigerweiſe nicht die 
Wunde, ſondern das Inſtrument, wo— 
mit ſie geſchlagen war, beſtrichen wer— 
den mußte. Die Krankheiten wurden 
ſogar von den Aerzten nicht Stöpungen 
in den Körperfunktionen, ſondern bö— 
ſen Geiſtern, Dämonen, zugeſchrieben 
und dieſe mußten vertrieben oder ge— 
bannt werden. Unfehlbare Mittel da— 
zu waren Amulette und Talismane. 
Daneben gab es Rezepte zu Arzneien, 
die aus dem Widerwärtigſten derThier⸗ 
und Pflanzenwelt bereitet 
mußten. Zur Erkennung einer Krank⸗ 
heit wurde nicht der Patient unterſucht, 
ſondern es wurde ihm das „Horoſkop“ 
geſtellt. Das, einem Planeten entſpre— 


d ranfen, | ® ua L 
———— ſitzer und Bauern, Geiſtliche und Jäger, 
er ſprach mit Allen, und Alle näherten 
ſich ihm. 


der unter des erſteren Einfluß ſtand, 
als Heilmittel verabreicht. Zufällige 
Aehnlichteiten einer Pflanze mit dem 


erkrankten Körpertheile machten bdiefel- Bu Sager ter hei- Donbemut, 2340 


be zu einem ficheren Heilmittel gegen 
die Krankheit. Alte rauen ber- 
mochten durch Beſprechung der 
Krankheit unter Anrufung der Drei— 


einigkeit Heilung zu bewirken. Andere 


Heilkünſtler verſtanden es, die Krank—⸗ bert 


beiten unter Herfagen von Zauberfor- 
meln in gemwiffe Bäume zu bannen. 
Die Liebestränfe und deren Zuberei- 
tung jpielten eine große Rolle. Lebte- 
res Kapitel aus dem großen Buch des 
uralten Rezepten-Aberglaubens führt 
ung indefjen bis in unjere „aufgetlär- 
te“ Zeit herein und gemahnt uns (frei 
nach Goethe!): | ’ 


Willſt du immer weiter ſchweifen? 
Sieh! der Blödſiun liegt jo nah, — 


wozu ein anderes Mal einige erſtaun-⸗ 
liche Belege, nicht nur aus den Quack-⸗ 
ſalber-Bekanntmachungen des humbug⸗ * 
wüthigen Yanteelandes, jondern aus | , ar 
den ee Warnungen der Ger Sprung vorgemadht hatte, hielt die ftei- 
Sun manner des borgejchritten= | 
t Iturvolfed ber, Erde, — d. h. | i 
— — —** den Beinen zu ſtehen. Der Sprung war 


der Deutſchen! Ein recht artiges und 
ganz neues Beispiel diefer Art ift das 
„Slettromagnetifche Kiffen und Bul- 
ver“, das von einer Straßburger Apo= 
thefe al3 unfehlbares Heilmittel gegen 
Gicht, Rheumatigmus, alle Nervenlei— 
den, Jachtas, nerpöjfemKopf- undZahn- 
Tchmerz und ähnliche Leiden angefün- 
digt wurde. Der Karlsruher Gefund: 
heitsrath machte zu dieſer Ankündigung 
im Sinterejje des Publifums die nüch- 
terne Bemerkung: „Wer diefe Mittel 


beftellt, erhält für 3 Marf ein, 135 


Gramm (etwa ein Viertelpfund) fchme- 
red, Sädchen und für eine weitere 
Mark eine, 40 Gramm (etwa eine Un- 
3e) Ichmere Schachtel, beide mit Schmwe- 
felblume gefüllt!“ L. 


„ie Leo Xlll. Republitaner 
wurde‘, 


Ein Barifer Boul mardblatt erzählt: 
Der Tod es Herzogs von Montpen- 
fier, de$ Schwiegervater ded Grafen 
pon Paris, geftaktete die finanzielle La= 
ge bed Präteniventen erheblich günſti⸗ 
ger, ala fie je porher gewejen war. Zur 
gleichen Zeit litt ber Papit an chroni⸗ 
jchem Defizit. Der Marquis B...., ein 
guter Ropalift, fam zu feinem Fönig- 
lichen Gebieter, um ihm zu fondoliren 
und- gleichzeitig, um ihm zu gratuli⸗ 
ren; da er aber nicht minder ein q 
Katholik war, ſo klagte er über dieGe 
noth des Papſtes. Da bdam ihm ein 
glüchlicher Gedanle: er hatte das fühle 
Wenehmen des franzöſiſchen Klerus 








werden 





auch kennen und lieben lernen.“ 
mals waren die Wege und die Jagd— 
pfade noch nicht ſo gut wie heute, und 


{ —— 
War 
Er 


„Abend; 5”, Chicago, Dienfiag, den 25. September 1894; 


dem „Roy“ gegenüber bemerkt, und um 
run das Nübliche mit dem Angenehmen 
zu verbimben, legte er dem. Grafen von 
Paris die dee nahe, eine anitändi- 


gen Peterspfennig an den Vatikan zu 


jenden undaburch die Geiftlichkeit für 
fih zu gewinnen. Der Graf von Paris 
ging nicht fogleich auf den Vorjchlag 
ein, verjprach aber, fich die Sache zu 
überlegen. Bald darauf traf der Mar- 
quis in Paris mit dem päpftlichenNtun- 
tiu8 zufammen, dem er von dem halben 
DVeriprechen ded3 Grafen Mittheilung 
machte. Acht Tage fpäter — inzmifchen 
waren 67 Tage feit dem Tode des Her- 
3098 bon. Montpenfter vergangen — 
traf ein Beileidstelegramm Leos XIII. 
beim Grafen von Baris ein. Nun glaub- 
te der Marquis von 8.... gewonnenes 
Spiel zu Haben; von Neuem fprad) er 
bon jeinem Plane zu feinem Herrn und 
Gebieter. Diejer befragte feine Gattin, 
melche jich zuftimmend äußerte, und 
das ganze Haus Orleans beihloß, dem 
„Befangenen des Vatikan” eine fünigli- 
che Gabe zu überjenden, um feiner 
Geldnoth zu fteuern. Man richtete ei- 
nen wunderjchönen Brief an den PBapit 
und fügte die Summe von — fünf: 
zehnhundert Frant3 bei! Leo XIII. 
war damit nicht zufrieden und wurde 
in Folge deffen „Republifaner”, 


=——_- 1 — 
a oder nein? 


Der alte Revolutionär Cluferet Hat 
ih nun ebenfall3 noch bemüßigt gefe- 
ben, zu dem Yale „ber Schlucht“ 
(freundſchaftlicherVerkehr zwiſchen Sol— 


zufällig ein Gerippe gefunden wurde, dalen an der elſäſſiſch = Frangöfifchen 


Grenze) ſeine Stimme zu erheben. In 
einem durch die Preſſe veröffentlichten 
Briefe an den Kriegsminiſter zeigt er 
dieſem an, daß er nach Zuſammentritt 
der Kammer die Frage an ihn ſtellen 
werde, ob — ja oder nein — Männer 
in franzöſiſcher Uniform das Vater— 
land und die Menſchheit ſoweit be— 
ſchimpft hätten, daß ſie ihr Glas gegen 
das dieſer „Deutſch“ klingen ließen, 
welche bei den elſäſſiſchen Bauern ge— 
ſtohlen, gemordet, gebrannt hätten? 
Ja oder nein: ſei die von der Regierung 
der Republik den Soldaten gegebene 
Weiſung, daß ſie ihre Hand in die der 
deutſchen Soldaten legen ſollen? Ja 
oder nein, ſollte es auch außerhalb der 
Internationalen Vaterlandsloſigkeit 
geben? Der elende Schreibebrief ſchließt 
mit der Phraſe: „Wie begreife ich 
MacMahon, daß er Manteuffel die 
Hand verweigerte!“ — „Avenir mili— 
taire“ macht zu dem Geſchwätz des „Ge— 
nerals“ Cluſeret die ſpöttiſche Bemer— 
kung: „Wer doch hat behauptet, der 
General Cluſeret habe am Tage nach 
dem Kriege, während der Kommune 
das Beiſpiel Mac Mahons nachgeahmt?“ 
— Cluſeret ſoll nämlich damals ver— 
ſucht haben, mit den deutſchen Heerfüh— 
rern anzuknüpfen. —— 


Vater und Sohn. 


Ueber die Steinbockjagden des Kö— 
nigs Humbert in Valſavaranche veröf⸗— 
fentlicht der „Figaro“ eine Korreſpon— 
denz aus Italien. Der Berichterſtatter 
des Pariſer Blattes ſchreibt, daß Kö— 
nig Humbert ein ſchneidiger Jäger ſei, 
aber ſich ſehr von ſeinem Vater unter— 


ſcheide; dieſer war mit Vorliebe Ge— 


birgsjäger, während König Humbert 
am liebſten in San Roſſore oder Ca— 
ſtelporziano jage. Die erſte Jagd auf 
den Alpen machte Humbert mit ſeinem 
Vater mit, der ihn von Neapel direkt 
nach Champercher geführt hatte. Dort 
oben kannte Victor Emanuel Alle, Be— 


Der damalige Thronerbe 
wurde drei oder vier Vertrauten aus 


Meter über dem Meeresſpiegel und 


über der höfiſchen Etikette in folgender 


Weiſe vorgeſtellt: „Kennt Ihr den, der 
hinter mir ſteht?“ fragte Victor Ema— 
nuel. „Es iſt mein älteſter Sohn Hum— 
Begrüßt ihn und redet mit ihm 
ein paar Worte. Er muß das Gebirge 
Da⸗ 


die Verbindungen waren ſehr ſchwierig. 
EinigeBergbewohner erinnern ſich noch, 


wie Victor Emanuel eines Tages bei 
Dondenut auf einem Berge herumklet⸗ 
| terte und mit Lebensgefahr von einem 
ı Felfen zum andern jpringen mußte, 


Der König hielt in der Finfen Hand 
die Flinte, während er mit der rechten 
den Rod eines feiner „Batteur3“ feft- 
der „Batteur”, der ihm ben 


le Felsipige umflammert und hatte den 
Rüden etwas gebogen, tim feiter auf 


nicht leicht und falt wäre der König in 


ı den Abgrund geftürzt und hätte den 
 „Batteur“ mit fich geriffen; in feiner 


Aufregung vergaß diefer einen Augen- 
blid, mit wen er e3 zu thun hatte, und 
tief: „Bap doch auf, Rindvieh!“ 


— Die „Gärtner-Ameifen” fammeln 
Pflanzentbeile und häufen fie in einem 
dunklen Theile ihres Baus auf. Bei 
eintretender Wermoderung wählt auf 
der Oberfläche der Haufen eine 
Schmwammart, die den Ameifen zur 
Nahrung dient. 


Sr internationalste hi 
beruehmteste Heilmittel 


— und sehnliche Leiden 

er un en medisinischen 

BEUTSCHEN GESETZEN 
fabrieirte, aerztlich empf 


DR. RICHTER’S 


“ANKER” 
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Zehte Woche des Geld Tparenden 
Zieplember .„..+ +. 


MOBEL- 


VERKAUFS. 


offerirt Dortheile, welche noch größer find als die er- | 


ftaunlichen Bargains der vorhergehenden drei Wochen. | J 


Sie wiſſen was das heißt. 


Es bedeutet 


Eine weitere Herabſetzung der Preiſe 
eines Waarenlagers, 


welches bereits 


billiger verkauft wurde, als irgend ein 
anderes im Lande. 


Es bedeutet 


Eine Revolution in Möbel» Preifen — | 
den Gipfelpunft aller Geld fparenden 


Gelegenheiten in Chicagos Gefchichte 
des Möbelgefhäfts. 


Sammtliche Artikel der Möbel : Brandhde—in biki- | 


gen, Mittel: und befleren Qualitäten — fünf riefige Stod: 
werte Dem ausihlichlihden Berfauf von Möbeln gewidmet, 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Beflellung gemadt für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nadı Maß gemachter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden. 


DI Hi N 2 
| Apollo Beinfleider-Sabrifanten, 


nd 
u 


In hevells 
Seplember- Verkauf... 


Diejer Schöne 


Parlor⸗Tiſch. 


Einer der Tauſende von Bargains in unſerem 
September: Berfauf. 


Alexander H, Revell 


Wabaſh und Adanıs. 


BEER 0 on 
J — 


rat} 
v —0 


BESTE LINIE 
NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Schiffs: Karten 


— nach — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampier 


S16 
Koppe rl & Co., 


Paflager?igenten, 
181 WA 2 CTON SERAROS. 


BLDG. 
Sonntags —— — —XRX 


Sr * * 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


| 


151 5. Ave. 


Sljadjdaj 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb uniered Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu.achten, welche 
die von ung fommenden Sädcen tragen. ddſbw 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
FZuinvis Gentral:Eijenbahn. 

Alle durhjahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn. 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad bein 
Süden fünnen cbenfall3 an der 22. Str.» 39. Str.« 
aud Hyde Park-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Difice: 194 Elart Str. und Auditorium-Hotei. 

Züge Abjahrt Ankänft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.355N 5.00 9 

&b. & St. Louis Diamond Sperial.] 9.00R .g 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug. ---.u-un0n0« 

St. Louis Tagzug. ..uuensnseonee- 

Bloomington Paflagierzug „u... 

Ehicago & New Orleans Erpreß .. 

KRantafee & Gilntan 

Rodford, Dubuque, Sivur Gity & 
Siour Falls Schnellzug 

Rodtord Dubuque & Siour Gıty. 

Rocdford Baffaaterzug 

NRodford & fFreevort .... 22. 20... 

Dubuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuqu 

lich, ausgenommen Sonntags. 


"PERTER 
z3u8a83 


Pop 
53 553838 


S333 33383833 


non 
8 


= = 
IN1Spp Sanukn 


Beste 
Seas Bas 


lfäglıg. * 


g 


Burlington:Zinie. 

Ehicagos, Burlington- und QuincyEijenbahn. Tidete 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paflagter-Bahıı- 
bof, Canal und Adams Str. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Stweator..........t 8.30 g 

Rodford und SForreiton +8308 

RocalsPBunfte, Zllınoı3 u. Jowa.... 

Denver und San fFrauciätd...... 

Rochelle und Rodford.... ........ 

Rod Falls und Sterling ... ».... 

Dmaba, Eouncı Bluffs, Denver... 

Deadwood ımd die Blad Hills... 

Ranias Eıty, St. Sjoieph u. Atchinjon 

Hannibal, Salbeiton & Zeras... 

&t. Paul und Minneapolis 

EStreator und 

Et. Paul und Minneavpolis........* 9. 

Ranjas City, St.Sofeph u. Atdhınfon*10.30 R 

Dmaba, Lincoln und Denper.......*11.00 
Taglich. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 


8 


u 
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BEHSSLZEEHRN 
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m 
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* 
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Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tietet-Dffices: 

= U2 ©. Clark Str. und Dearborm 
> Station, Bolt Gtr., Ede Zourtd Ave. 
- Abfahrt. Ankunft. 
Marion Rocal OB EIN 
S New York & Bojton "ON 7.55R 
estomn & Buffalo...... LION T55N 
orth Audion Accommodation ZI5N 908 
Ne York & Bofton......uncerun.c TEN 7.258 
Solumbus &Noriolt, Ba TEN 7,589 

* Züglig. Tadlich ausgenommen Sonntags, 


CHICAGO & ALToN UNION PASSENGER STATION. 
Street, between ison and Adams Sts, 
Tıcket Office, 195 South-Clark Streer. 

* Daily. + Dai Leave. 
Paeifie Vestibuled E 53 ti 2.00 Pı 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*| 6.00 PM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM 
St. Louis Limited 
St. Lonis “Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day 
Springfield &,St. Louis Night 


Jeliet & Dwight Accommodation 
Depot: Bearborn-Stattow 
RE EHE Zidet-Offices: 232 Glart Sb 


und Auditorium Hotel. 
c RT f Antunft 
SrBianapolis und Gincinnatt.... -EWR 
n 





Arrive, 


ress 
xp: 





dianapoli3 und Gincinmati.... 

afayette und Louidpille ........ 
Lafayette und Louißville ....... 
Bafapette Nccomodation. ....... 


Baltimore & Obi. 
Bahnhöfe: Grand Eeıtral Baflagıer-Station; Stabi 
Office: 1983 Slart, Str. 


nt bhrpreiie verlangt 
u * & e Ankunft 


. Sımited Zügen. * 
oc 
New York und Waſhington Veſti⸗ 
buled Simited.... — EN 
Bittsburg Lınnled.......uunn0nnuee 
Walfertoun Accomodation.... .....” 
Columbus und Wbeeling 8 B...* 
New York, Wafhington. Pıtts 
und Gleveland Beitibuled Yimited.* 6.25R 
" Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt 
6.058 
10.15 8 
3.0R 
DEN - 
ER 


Ehicage & Gaftern Jlinoid-CEifenbahn. 
i : 330 Glarf Str., Ahditorium Hotel 
i Dearborn und Volt Str. 


it 

na Ienn 1268 
3 “ a 

i &Ralb et WR 1253 

Kan Qunie und Grandaile... Lu * 1 


Lutz&.(0. 


ON 1003-1002 &1094 Milwau Avg. 
f CHICAGO- 





Umbau⸗Verkauf · — 


Das Eude iſt da. — Dieſe Wogde bildet den Abſchluß des größten Umbau-Verkaufs, J 
der je ftattgejunden. — Kommt mit den Taufenden, eifriger und glüdliher Käufer # 


nad unjerem Laden und zieht Nugen daraus. 


Reelle Zaaren zu 4 des wirkfihen Werthes. 


Kleiderſtoffe. 


4000 Ms.importirte deutſcheHeurietta, 
ſchwarz, werth 31.00. Schluß ⸗ Umbau⸗ 6T1e 
Breiß, Hard. nun 2 

ME 2000 Dd3. Seidenjammt, alle Yarbeıı, 29€ 
werth 75c, Schluß-Umbau:Preid, Yard.. 


| 500 Pos. Seidenfammt und Plüid, 49€ 


werth $1, Shlup-Umban-Rreig,.Yard.. 

200 Stüde ihwarzer Bourdon-Ein: 
faß, werth 156, Schluß-Umbauspreis, Te 
Yard 


1 Partie reinwollene Damen: Ierjeys,. 79€ 
= Ihwarz, werth $l, Shluf-llmbaus preis 
4 1 Bartıe Beaver Shawis, braun 


und grau, wertg 82.50, Schluß» 51.19 


Umbau:Preis 
4 
59€ 


1 Partie weiße Infant Flanell Blankets, 
werth 31.00, Schluß-limbaus Preis...... 
Strumpfwaaren. 


Full fleeced Unterzeug für Männer, 
alle Groͤßen Hemden und Unterhoſeun. 50e 
werth 8oc. Schluß-⸗Umbau⸗Vreis oO 
— baumwollene Manner⸗Socken, 
ſchwer. werth 10c, Schluß ⸗· Um bau⸗Preis. 
das Paar Te 
Satin Front und taved feine Jeriey ges 
tippte Damen:Beits, werth 4öc, 
Edluß Umbau:Breis..... 
Ertra Qualität ehtihwarze Damen: 
Strümpfe, 25c werth, Schluß Umbau- 
Preis 17e 
500 Paar Damenſchuhe, fancy 
Tuch⸗ Obertheil. Patentleder Tips, 
werth 583. Schluß⸗Umbau⸗Preis. 


81.48 
500 Baar Damenichuhe, Bıri Kid, 
ee = und Overa, 
alle Größen, werth 82.50. Schluß» 
UmbausPreid..... -.2:2.0... — S1.29 
J 2000 Paar Männerihuhe, Cordos 
R van, in Eongreß- u. SchnürsFacon, 4 
werth 83, SHluß-Umbau-Preis.. S1.49 
Kleider. 
480 Paar Männer = Sojen, werth w 
83. 50. Schluß gun ER 1.29 
66 Dugend fteife und weihe Männer: 49€ 
Süte, werth 82.50, Schluß Umbau-Pr. 
Wollene Kinder: WBaifts, alle Größen, 69 
werth 81.50, Schluß Umbau-Preis c 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 
Billigfte 
Selegenheit 
— Nur — 

mit Schnelldampfern. — Raffas 
iere nah England, Sam- 
Si urg, Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam ıc. werden mit uns 
jener Beförderung ftets zufrieden 
ein. , 
Sparbant: Sud wernen vom 
KEMPF&LOWITZ, 
155 WASHINCTON STR. 
ANTON BOENERT, 
Bank, Wechjel: u. Iucafjo-Gejchäft 
Deffentlihes Notariat, 
Veal Eftate und Loans. 
Bollmakhıten mit Tonfulariihen Beglaubi. 


gungen, Einziehung von Erbidhaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver 
leihen auf Chicago Grundeigenthum; erjte 
SKlafie Snpotheten von $500 und aufwärts 
zum Verfauf ftet3 an Hand. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra aut und billig für Zwiichendeds 
Paflagiere. Keine Umijteigerei, fein Gajtle Garden 
oder KRopfiteuer. — Man beachte 


84 La Salle Strasse. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direft — 

Durdh Die A 1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar“, „Stuttgart‘*, 
„Gera, „Dresden*‘, 
„Darmfladi‘‘, „„Karlsruße‘, 
„@ldendurg‘, Münden‘, 

“5. 5. Meier‘, 
Erite Kajüte $50, $65, $80, 


nad Zage der Bläße. 
Dig obigen Dampfer find jämmtli neu von bors 
zug fter Bauart und Einrichtung. 
alon3 und Kajütenzimmer auf Dee. 
Glektriige Beleuhtung in allen Räumen. 
BZwiichendee zu mähigen Preijen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Shumakher & Eo., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Str., Baltimore, Mb 


3. Win. Eihenburg, 
718 Fiftg Ave., Chicago, JIL 
oder deren Vertreter im Inlanbe, 


513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwer⸗ 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Schiffätarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden. 


Sechſel und Voſt⸗Auszahlungen. 


Kollektionen von Erbihaften. 
Deffentlihes Notariat. 


6. B. RICHARD & CO,, 


General-Paffaue-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. 


Kur S1O!! 


Freie Shiffsaugrüftung, gute Bedienung und Koft. 


Shifs-Billelle nad) Europa 


auf den allerbeften 
Schnelldampfern. 


NKauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Dft Randolph Str. 
— Sonntags offen vom 10 biß 12 Ugr Vormittags. — 


4515.00 


— nah — 


Deutihland. 
HUNSBERGER & CO. 


bw 


Notions. 


600 Trend Shul:Taejhentüder für 
Kinder, farbige Kanten, werth 5c. 
Sdlus-Umbau-Preis 

400 Tugend jancy beiticte leinene Das 2 
men:Zajdyentücher, werth 25c. 12!e 
Schluß · Umbau· preis·. VTT.... 2⸗e 

—— Manuer-Halsbinden, alle 
ẽ arben, werth 3öc. Schlug-Umbans Preis 

20 Kijten feines Ipilet- Papier, werth 


5. Shluge-llmbau 


Se 
Preis ic i 


Putzwaaren. 3 
Zips, 3im Bündhen. alle Ka be © J 
Sc. Schluß Umbau⸗ ee: 230% 
Herbit-Schulhüte für s: von Kia, @=- 
werth 7öc. Schluß Um 3 u. 35 — 
Caſhmere Bonnets fur K 
gen bejegt, wtb. 50c. Schluß Ur 5 
Bollene Filz Promenaden-Düte für 
Damen, wth. $1.50. Schlus Umdaupreis 69 } 


Leinen und Domeitics, 


2000 Yds. ſchwerer fleeced Canton⸗Fla⸗ 
neüi, werih iec. Schluß Umbau prei » 

Sroge Rolle Watte, volles Gewidt, 
wertb &. Schluß UmbausPreis 

2000 Yards feines Tijchleinen, jortirte 39 : 
Mutter, werth 606. Schlu Umbaupreis De ar 

2500 extra große u. feine leinene Sand: : 
tücdher, werthb Sc. Schluß Unbaus 12! * 
Preis das Stuct eh 


Groceries, 
Importirtes Gichorie, Frants od. Sealings 1c & 
Belter californtiger Schinfen, das Fid.... Be 8 
Neue norwegiihe Häringe, da8 DHd. ...... 15e 
Beite Del: Sardinen.......cccnenen anne Sic 
Riling Sun Ofen: Bolitur...... ... ce 9 
Upielwein:Ejjig, die Gallone 


SHausausitattungswaaren. 


BT u: anna 
1 Gall. Glas Deltannen.....occeeaeanen.. 1: 
Pfannkuchen Griddles 

Theeteller 

No. 8 gußeiſerne Bratpfa 

Große Bratpiannen . 


In henells 
Seplember- Verkauf... 


Eleganter 


. 
Barlor: Til. 
»olirtes Eidenhof;. 
Einer der Taufjende von Bargains in unferem 
September: Berfauf. 


Alexander H, Revell 


WBabafh und Adanıs. 


Finanzielles. 
Peabody, 


Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums -Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. s 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddi,cın 
Feinfte Hypotbefen für Anlage Suchende. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 





| Geld zu verleihen auf Ehicago Grunds 


eigenthum in beliebigen Eummeit. 


Erfte Sypotheten zum Berfauf jtet3 
an Hand. 18jp, ddja, 6m 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 
— — 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Eicherheiten zu verfaufen. 1n1} 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfelger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLBE STR, 


berſeihen geſd any 
Verkauſen erſte Mortguges. PReaSse 


beit garantirt, 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grumbdeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


E. G. Pauling, 


149 $a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu ufen. “apıf 


Schukverein der Hausbelier 
gegen fehledht jahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
3108 Wentworth Ara 
794 Milwaukee Ave. 


E. 6. 
Branch | T ! 
- ine Ava 
* | Kr Sialn, 3004 5 Mais Bi 





